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Vevlinev Volksblntt .

( 5 Pfennig )
Bie Tii ?fftions Gcbü ' nr

betrag ! für die scchegeidaltenr Kolanel -
zeile eddr deren lllouiu eo Pig. . se«
p. ' iitisme und gcwettjchaülichc rt ' eed,i >
und S' eriamnilungS . lllnzeigen t.O Pig ,
„kleine /tneeigcn " , dao leligedrnche
Wort LO Pig. l zulässig Lsetigedrnetic
Wortel , jedes weitere Wort 10 Pia ,
Stelle ugeinche und Schlassiellenai, .
zeigen das erste Wort iv Psg. . jedes
weitere Wart ö Psg, Worte über 10 »nch.
slaven zählen für zwei Worte . Jnserale
siir die ltächite lllilininer inijssen di.1
k tliir nnchlnittazS in der lrrdediiion
abgegeben werden . Die Erl ediliotl ijt

bid 7 Uyr abends gcös' nct ,

Telegraiml ! - Adresse :
„; »! i >! ! lemdji ! Si kerlis ".

0 Zmtvidovgan cler fozialdcmokratifchcn Partei Deutfchlands .

Neöaktion : EW . vS , Linöenstraße ? .

Fernsprecher : Amt MorichPlaN , Nr . 131 90 —131 97 .
Sounabend , den 17 . April 1013 . Expeöitzon : Ew . bs , Linöenftraße ? .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 13199 - 13197 .

Die Meldung des Großen Hauptquartiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 1 « . April 1915 . < W. T . B )

Westlicher 5iriegsschttttplatz .
Vor O st e u d c — ? ! i e u p o r t beteiligten sich gestern am Artilleriekamps einige feindliche

Torpedoboote , deren Feuer schnell zum Schweigen gebracht wurde .

Am Sndrand von St . Elvi besetzten wir nach Sprengung zwei Häuser .
Am Sndhang der �orctto - Höhc wird seit heute nadit wieder gekämpft .
Zwischen Maas und Mosel fanden nur Artilleriekämpse statt .
Die Verwendung von Bomben mit erstickend wirkender Gasentwicklung und von

Jnfanteric - Gxplosivgeschosscn seitens der Franzosen nimmt zu .

Bei dem klaren sichtigen Wetter war die Fliegertätigkeit gestern wieder sehr

rege . Feindlidie Flieger bewarfen die Ortschaften hinter unseren Stellungen mit Bomben .

And ) Freiburg wurde wieder heimgesucht , wo mehrere Zivilpersonen , Haupt -
sächlich Binder , getötet und verletzt wurden .

westlicher Kriegsschanplatz .
Im Osten ist die Lage unverändert .

In den kleinen Gefechten bei Kalwarja wurden in den letzten Tagen von nns

19�9 Russen gefangen genommen und 7 Maschinengewehre erbeutet .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Generalstabsbericht .
W i c ii , 16 . Äpril . ( W. ? . B. ) A m t l i ch wird der

lautbart : 16 . April 1915 , mittags :
In Polen wurde ein russischer Angriff dci Plogic ,

ostlich Piotrkow , adgrwicsen . An der niitcrcn Nida

schvs: unsere Artillerie ein russisches Aiunitionsdrpot in

Brand . Mehrere « chuhengräben der Russe » , die in unserem
wirkungsvollsten Geschühfeiier lagen , wurden vom Gegner
unter grosse » Berlustcn fluchtartig verlassen .

In den Karpathen t,n » es nn ' r im Waldgebirge zu

vereinzelten Äämpscn . Borgehendc russische Infanterie
wurde , wie immer , unter dcdcutcnden Verlusten abgewiesen :
vierhuiidertfünfzig Gcsangeuc ; partielle Kämpfe im Strvj «
tale brachten weitere zweihundertachtundscchzig Gefangene .

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabcs
von Hoeser , Fcldmarschallcutnant .

Die deutsche Luftschiff - Aktion
in Englanö .

Amtlich . Berlin , 16 . April . jW . T. B. ) In der

Nacht vom 15 . zum 16 . April haben Mariueluft schiffe
mehrere verteidigte Plätze an der südlichen
englischen O st k ü st c erfolgreich mit Bomben beworfen .
Tic Luftschiffe wurden vor und bei den Augriffen heftig bc -

schosscii . S ; e sind unbeschädigt zurückgekehrt .
Ter stellvertretende Chef des Admiralstabcs der Marinr .

Behnckr .

I - «* v' *

London , 16 . April . jW . T. B. ) Meldung des Rcutcrschen
Bureaus , Heute früh 12 Uhr 19 Minuten erschienen zwei deutsche
Luftschiffe über Maldon Essex und warfen vier Bomben ab , die
keinen Sachschaden verursachten . Tic Luftschiffe warfen ebenfalls
Bomben auf Hcybridgc B cstecn ab . Drei Kilometer weiter
wurden einige Häuser in Brand gesteckt . Die Luftschiffe folgten dem
Laus des Flusses Blackwatcr .

Gegen 1 llhr 15 Minuten morgens erschien ein deutsches Luft .
schiff von der See her , überflog Lo wcsto st und warf drei oder
vier Bomben in der Nachbarschaft ab . Man sah in drei Kilometer

Entfernung eine Fcucrsbrunst . Tic Ausdehnung des Schadens ist
noch nicht festgestellt .

* *
*

Nichtamtli ch. Londou . 16 . April . ( W. X. B. ) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Einzelheiten über den Luftread
nach Maldon fehlen noch . Die Einwohner von Lolveftoft wurden
um 1 Uhr früh von der Ankunft der Zeppeline unterrichtet .
Man vernahm bald �drei Explosionen und sah ein Holzlager
in Flammen . Eine Frau ist leicht verletzt . Drei Pferde in

lieber S o n t h b o l d wurden
Die Luftschiffe kehrten seewärts

einem Stall wurden getötet .
sechs Bomben abgeworfen .
zurück .

» »
-»

London , 16 , April . ( W. T. B. ) ( Meldung des Reutcrschcn
Bureaus . ) Ein dciltsckies Flugzeug warf heute mittag über

Sittingbournc und Favrrsham in Kent Bomben ab .

Der Zeppelinangriff am Tpne .
Amsterdam , 15. April . lW . T. B. ) Ein hiesiges Bialt meldet

ans London : Ein deutsches Luftschiff erschien gestern Jllbciid unter
dem Schutze der Dunkelheit über der Nmdostküste Englands . An -

scheinend sollten Bourbcu über Viclocastlc abgeworfen werden . Aber
das Lastschiff erschien , nicht über diesem Ort . Es wurde zuerst
zwischen d und 9 llhr über Blyth bcmertt , das etwa 20 Meilen von

Newcastle liegt . Hier wurden einige Bomben abgeworfen . So -
dann wurde es über Wallscnd , Lcaton , Bnrn und Eramlington gc -
sehen . Bei seiner Rücktehr erschien das Lustschiff tvicder über

Wallsend sehr nahe bei Nctvcastlc . Als cS signalisiert wurde ,

löschte nian alle Lichter und ergriff sogleich hier wie an andern

Küstenplätzen Maßregeln , um es zu erjagen . Nach den - bisherigen
Berichten scheinen Brandbomben geworfen worden zu sein . Der

Schaden ist unbedeutend . ( ? ) Das Luftschiff verschwand , seewärts .

London , 16 . April . ( W. T . B. ) Wie die Blätter melden ,
wurden zwei Häuf er in den von dem deutschen Luft -
schiff heimgesuchten Orten d u r ch B o in d e n b e s ch ä d i g t .

In Wallsend ging eine Bombe durch das Dach eines

Hauses , durchbrach die . Decke nud brachte der Bewohnerin ,
einer alten Frau , leichte Verletzungen bei . Im
ganzen Tynedistrikte herrschte die größte Aufregung .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zranzösische ßlieger in Haöen .

Basel , 16. April . ( W. T. B. ) Heute früh wurden auf dem neu

angelegten Südbahnhof der benachbarten badischcn Gemeinde

Haiti u gen von französischen Fliegern Bomben abgeworfen und

zwei Wagen zerstört . Auf dem Bahnhof entstand ein . Brand . Hier

war das Platzen der Schrapnells der Abwehrkanoncn auf der Tüllinger

Höhe am lichtblauen FrühlingShimmel deutlich zu beobachten . Der

Flieger emkanl jedoch ungetrvsseu .

�einöliche ßtteger über RottweiZ .

Stuttgart , 16 . April , (ch?. T. B. ) Das st c l l b r r -

tretende Gcncraltommando gibt bekannt : Bonuittags
neun Uhr fünfzig fand ein Angriff eines französischen Toppcl -
dcckers auf die Pulverfabrik in Rottwcil statt . Ter

Flieger , der vom Abwehrkommando sofort mit Fcncr empfangen

wurde , warf einige Bomben ab . Dadurch wurden zwei Bivil -

Personen getötet und eine schwer verwundet . Tcr

Materialschaden ist gering , der Betrieb der Fabrik nicht gestört .
Der Flieger , dessen Maschine durch einen Treffer Schaden erlitt ,

flog in südwestlicher lliichtuuz weiter .

Wo soll öas hinaus l
Ter in unserer gestrigen ffftimincr veröffentlichte Wort -

laut der Verordnung des Bundesrates über die N e g e l n n g
deck Verkehrs mit Kartoffeln läßt die Maßnahme
noch unzulänglicher erscheinen , als man auf Grund der am ! -

lichcn Auslassung vom Montag annehmen konnte . Vor allem

geht ans dem Wortlaute hervor , daß auch nicht das geringste
geschieht , um einer weiteren Vcrfüttcrung von Speisekartöffetn
entgegenzuwirken . Der !? 5 der Verordnung lautet :

Tie Kominunalverbäiide , aus denen Kartoffeln abzugeben
sind , haben die Mengen , die sie nicht freihändig ankaufen können ,

sicherzustellen . Auch die Reichsstelle kaim Kartoffelmcngen sicherstellen ,
Die Anordnung 0? 2, Abs . 1. Satz 2 des Höchstprcisgesetzes )

ist bei Landwirten nicht a u f d i c Vorräte zu c r st r c ck c n ,
die zur Fortführung ihrer W i r t s ch a f t c r f o r d c r -

l i ch sin d.
Run besteht ein Verbot der Verfütterimg von Kar¬

toffeln nicht . Ein Landwirt , der sich darauf beruft , daß er

die lagernden Vorräte braucht um seine Wirtschaft weiter -

zuführen , also etwa um sein Acker - und Milchvieh zu ernähren ,
kann zur Herausgabe dieser Kartoffeln nicht gezwungen
werden . Den Nachweis zu führen , daß andere Futtermittel
nicht vorhanden sind , die Kartoffeln also tatsächlich zur

„ Fortführung der Wirtschaft erforderlich sind " , wird leicht
sein , wenn der betreffende Landwirt es darauf anlegt .

Trotz aller Erfahrungen , die eindringlich daS Gegenteil
beweise » , hält der Bundesrat offenbar an der Anfickt fest ,

daß hohe Preise genügen , um die Verfütterimg hmtaii -
zuhalten . Starr wird an der Schablone festgehalten , trotz -
dem alle Fachleute darin einig sind , daß sie falsch ist und

trotzdem die tatsüchlicheii Vorgänge eine so beredte . Sprache
führen . Im Gegenteil , der Bundesrat , scheint sein Experiment
mit Mitteln fortsetzen zu wollen , . die alles - bisherige noch

übersteigen . .
Die Verordnung vom 15 . April geht nämlich dahin , daß

zu den Höchstpreisen , ' deren Erhöhung im . Februar einen
Sturm des Ihiwillcns erzeugte , weitere Z u s ch l ä g e

gemacht werden , wenn die Kartoffeln an die zur Beschlag -
nähme berechtigten Stellen abgegeben werden . Zuschlüge von

schier unverständlicher Höhe .
Run sind die Höchstpreise bereits enorm hoch, denn nachdem

die Prodnttionsbezirke

Das sind — wohlgemertt • -

soviel „ dürfen " die Ver

der Bundesrat am 22 . November sur
einen Höchstpreis von 2,75 M. für den Zentner angesetzt
hatte , erhöhte er ihn am 15 . Februar ans 4,56 M. Zu diesem
Preise soll also der Zuschlag in der Zeit vom 26 . bis 36 . April
1 M- betragen , dann steigt er bis zu 4 M. im Juni .
Außerdem werden noch 26 Pf . pro Zentner an „ Äonmiiffions
gebühr " bewilligt . Es stellt sich also der Preis auf 5,76 M,

im April und 8,76 M. im Juni .
P r o d u z e n t e n p r c i s e , d. h.

waltungsstellen beim Ankauf von den Landwirten zahlen .
Dieses „ dürfen " des Gesetzes bedeutet in der Praxis , daß
die Landwirte diese fabelhaft hohen Preise auch erhalten
werden .

Bei dieser sonderbaren Formulierung der Verordnung
ergibt sich aber noch ein weiteres : da den Produzenten beim

Verkauf an die amtlichen Stellen ( vor allem die Kommunal -

verbände ) ein so horrender Preis bewilligt wird , werden sie

natürlich freihändig nichts verlaufen und die Versorgung durch
den Handel dürfte alsbald aufhören .

Zu welchem Preise wird nun das Publikum Kartoffeln
erhalten ? Tie Kommunen sollen zwar Zuschüsse aus der

Reichskasse erhalten , damit sie den Preis niedrig halten , aber
es bleibt abzulvarten , >vie sie diesen Verkauf organisieren
werden , und bis dahin vergeht viel Zeit .

Am 24 . Februar richteten unser P a r t c i b o r sl and und
die G e n c r a l k o m m i s s i o n der Gewerkschaften an den

Reichskanzler eine Eingabe , in der sie betonten , daß die Et

höhung der Höchstpreise durch nichts gerechtfertigt sei . Es

heißt dann weiter :
Im Hinblick auf andere Vorgänge , die mit

d i e s e r F r a g e in Z n s a m in e n h a n g stehen , könne n
lu i r u n s d e r A n n a h m e nicht erwehren , daß f ü r
das Reich Samt des Innern die Interessen
der Produzenten a u S i cü l a g g e b c n d gewesen
sind , und zwar tu eine m M aß e , daß dadurch die
B o l k S e r ii ä h r ii ii g schwer gefährdet worden i st.

Tie jetzige Durchbrechimg der Verordnung über die

Höchstpreise durch Bewilligung von so horrenden Zuschlägen
fehl diesem Vorgehen die Krone ans und bedeutet eine Miß

achtung der Interessen der Bcböltcrung , die nicht widerspruchs¬
los hingenommen werden kann .

* »
*

Der Direktor des Statistischen Amts Schönebcrg Dr . Kur zyns ! i •

fällt über die neuen Bundesra ' tSmaßnähnicn in der Kartossclfraze
ein vernichtendes llricil : in der „Voss . Ztg . " schreibt er :

„ Bleibt es bei dieser Verordnung des Bundesrats , dann haben

jchou im Mai « cicn rinem Brotuuiilgel cinc Kartpffrl -ww



not . Mußte duZ sein ? Unsere Versorgung mit Roggen und

Vjeizcn war nach Hereinbringung der letzten Ernte so �reich-
ticS , daß wir auch ohne Zufuhr dom Ausland dauernd
850 Gramm Wehl auf - den Kopf und den Tag hätten der - -

zehren können , wie in Friedenszeiten . Die maßlose Versütterung von

Lrotgelrcide in den ersten sechs Kriegsuronaten hat es dahin ge -
bracht , daß wir uns jetzt mit 280 Gramm begnügen und dadurch
allein aus ein Siebentel unseres gesamten Nahrungsverbrauches
verzichten müssen . Der preußische Landwirtschafts -
m i n i st e r erklärte allerdings in einem Rundschreiben vom
29 . März : « Durch wirtschaftliche Verwendung des verfügbaren Ge -
treidcs ist es uns gelungen , die Brotversorgung biS zum Anfall der

nächsten Ernte in vollkommen zufriedenstellender Weise zu regeln " ,
das Volk aber denkt darüber ganz anders . Es ist bereit , - schwere

Dpfer zu bringen , wenn diese unvermeidlich sind , aber es findet es

nicht „ vollkommen zufriedenstellend " , wenn es darüber hinaus Ent¬

behrungen erdulden muß , die lediglich die Folge unzureichender Ne -

gierungSmaßnahmen sind .
Und wie mit dem Bratmangel , so steht es. mit der drohen . -

den Kartoffel not . Unsere letzte Kartoffelernte betrug nach

Abzug der ' Aussaat 39 Millionen Tonnen , d. h. etwa dreimal soviel
wie in Friedenszeiten von den Menschen verzehrt wurden . Heute
haben wir davon nur mehr höchstens 6 —7 Millionen Tonnen . Hätte
der Bundesrat statt seiner halben Maßnahme eine allgemeine Be -

sctstagnahme verfügt , dann wäre es wohl noch möglich gewesen , den

üblichen Verzehr von reichlich ein Pfund auf den Kopf und den

Tag sicherzustellen . Das ist nun leider versäumt , und mit jedem
Tag der Verzögerung wächst die Gefahr . . In vier Wochen ist
vielleicht nur noch Vg Pfund auf den Kopf und den Tag übrig
und denselben Müttern , die heute schon kaum wissen ,
wie sie ihre Kinder bei der knappen Brotration

sättigen sollen , wird auch der Ausweg versperrt
lein , mit Hilfe der Kartoffeln durchzuhalten .

Bezeichnend für den Geist der neuen Verordnung ist dies : Die
Kommnnalverbände haben bei der Reichsstelle den Fehlbetrag an

Kartoffeln für die Bevölkerung ihres Bezirks unter eingehender Be -

gründung anzumelden . Die Reichsstelle entscheidet dann , ob und
inwieweit die Anmeldungen zu berücksichtigen sind und kann die

in , andere » Bezirken überschüssigen Kartoffeln enteignen . Die Eni -

cignung darf aber nicht auf die Vorräte der Landwirte erstreckt
werden , „die zur Fortführung ihrer Wirtschaft erforderlich find . " Also
wiederum erst das Vieh und dann die Menschen ! Sicherlich findet
der preußische Landwirtschaftsminister auch diese Regelung „voll -
kommen zufriedenstellend ".

» »

Tic Ncichsftelle für Kartofselverforgung .
ES wird bekannt gegeben : Nachdem nunmehr vom Reichskanzler

lReichsamt des Innern ) auch die Mitglieder des Beirats der Reicks -
slclle für Kartoffelversorgung ernannt sind , setzt sich die neue Be -
Hörde folgendermaßen zusammen :

Reichskommissar und Vorsitzender : Kaiserlicher
Präsident , Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr . Kautz , Reichs -
amt deS Innern .

Ständige Mitglieder : Oekonomierat Burkhardt und
Bankdirektor Hartmann von der Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpslegung , Berlin .

Mitglieder des Beirats : Dr . Röjicke , M. d. Ri und
! R d. H. d. A. , Berlin , v. Naehrich , Puschkowa , Schlesien . Freiherr
v. Thüngen auf Thüngen in Bayern . Landesökonomierat Rose ,
vichleinen , Kreis Osterode , Ostpreußen . Wirklicher Geheimer Rat

Exzellenz Dr . Mehnert , zurzeit Baden - Baden . Graf v. Bassewjtz ,
Rtajoralsbejitzer , Äurgschlitz bei Hohcndenzin , Mecklenburg - Schwerin .
Exzellenz Wermuth , Wirklicher Geheimer Rat , Oberbürgermeister von
Berlin ! Bürgermeister Gugelmeier in Lörrachs Böden . ' Baot . ' Vor -

sitzender des Vereins Berliner Getreide - und Produktenhändler ,
Berlin . Bierhaus , Leiter der Konsumanstalt Krupp . Essen . Adolf
Seiffert , Hamburg . Großeinkaussgesellschast deutscher Konsumvereine
m. b. H. Oberbürgermeister Göbel , Heilbronn .

Toüesopfer öer Stiegerbomben
in Zreiburg .

Freibarg i. Br . , 16 . April . ( £8. T, B. ) Von den bei den

gestrigen Bombenwürfe » eines feindliche « Flie¬

ger S schwer Verlebten find inzwischen zwei weitere Personen
gestorben , so daß sich die Zahl der Todesopfer auf acht
erhöht . Schwerverletzt liegen noch weitere acht Per¬
sonen danieder , leicht verletzt sechs .

Der französische Tagesbericht .
Pari « , 13 . April . ( W. ? . B. ) Amtlicher Bericht

von heute nachmittag : Bei La B o i f f e l l e zerstörte
unsere schwere Artillerie vollkommen die Schützengräben und

Unterstände des Feindes in Ovillcrs . In den Argonnen
bei Fontainemur - CharmeS spielte sich eine rein örtliche Aktion

von Schützengraben zu. Schützengraben zw unserem Vorteil ab .

Unser Ucbergcwicht über den Feind bestätigt sich mehr und

mehr in diesem Abschnitt . Im Ep arges beschoß der . Feind
unsere Stcllungeik , griff aber nicht an . Im . Walde von
A i l l v brachten uns unsere letzten Fortschritte in den Besitz
eines Teils des deutschen Hauptschützengrabens und nördlich

dieses Grabens eines Geländestreifens von vierhundert Metern

Länge und hundert Metern Tiefe . Bei der Straße Essay -
Flirey ( im Walde vom Mort - Mare ) ist der von uns er¬
oberte Schützengraben , immer noch in unserem Besitz . Bei

Feil cn - Haye Beschießung ohne Insanterieangriff . Im
P r i e st or w a l d e behaupteten wir gestern , nachdem wir am
13 . April einen Teil der feindlichen Linie erobert hatten ,
unsere Gewinne und brachten einen Gegenangriff zum
Stehen . Im Elsaß , nördlich von Lauch , rückten wir um

iünfzehnhundert Meter in der Richtung des Schnepfcnricth -
kopfes südwestlich Metzeral vor .

Anerkennung öer öeutschen tzeeres -
leiftungen .

Basel , 16 . April . ( W. T. B. ) Ober st Müller derichtet über

einen Aufenthalt an der deutschen Front in den französischen Vo »

gesen , wobei sich ihm insbesondere drei Beobachtungen scharf ein -

prägten . Erstens zeigte sich diese behelfsmäßig schnell geschaffene

neuausgerüstete Truppe den Anforderungen des Gebirgskrieges voll¬

auf gewachsen . Sie inachte den Eindruck einer gut ausgcbil -
detcn GebirgStrnppe ; man sieht eS den Leuten an , daß

sie den ihnen früher ungewohnten beschwerlichen Gebügs -

dienst init großem Eifer versehen und daß jedermanu mit

Leiv und Seele dabei ist . Zweitens ist die großartige Ar -

beitSleistung der deutschen Pioniere und Infanteristen sehr an -

c Nennenswert , sowie die Raschheit , sorgfältige Ausführung und

Stärke , womit die Befestigungen hergestellt werden . Die deutschen

Fäuste errichteten ein Werk , welches ihnen Ehre macht . Den tiefsten
Eindruck aber machte mir die stetige Verbindung und Fühlung

zwischen den verschiedenen Kampfgruppen der Deutschen . Diese ,

wwie die fortwährende gegenseitige Unierstützung kann ich mir voll -

komniener gar nicht vorstellen . Hierbei leistet das ausgedehnte , groß

angelegte Fernsprechnetz die trefflichsten Dienste . Im Gefecht selbst

steigert sich diese Fühlung zur idealsten Kriegskameradschaft . Da gibts
keinen falschen Führerehrgeiz , sondern nur ein gemeinsames Ziel :
den Erfolg des Ganzen durch Förderung des allgemeinen Kampf -

zielcS . Dieser Geist der Selbstlosigkeit , der 1870/71 die Führer
dem Kanonendonner nachtrieb , beseelt noch heute unvermindert die

deutschen Führer und Truppen . Er gebietet ihnen jene gegenseitige
innige Fühlung und stetige Verbindung und verpflichtet sie zu jener
unbedingten Kampftreue , welche eine der größten sittlichen Kräfte
des deutschen Heeres und einer der stärtsten Hebel seiner Er -

folge ist .

Die Franzosen über den deutschen
Soldaten .

Von der schweizerischen Grenze , 16 . April . ( T. U. ) Nach
Berichten von Offizieren , die dcutsche Kriegsgefangcne
zu verhören hatten , Isat das Pressevureau dco französischen
Knegsministeriums eine Art Analyse über den El/araktcr der

deutschen Soldaten ausgearbeitet und der Presse zur Verfügung
gestellt . Sieht man von den zeitgemäßen entstellenden Beigaben
ab , so bleivt folgender Gesamtcindruck bestehen : Ter deutsche Stolz
verleugnet sich noch nicht in diesen Soldaten . Im Geiste aller

dieser Gefangenen bleibt Deutschland unbesiegbar .
„ Für Deutschland, " s�i sagen sie , „ genügt es , das Pfand im

Besitze zu behalten . Wir find Sieger , weil wir auf franzosischem
Boden sind und weil Ihr uns nicht zum Auswandern dringen
könnt . " Diese Gefangenen rechnen alle noch immer mit einem

negativen Sieg . Es genügt für sie , daß Deutschland standhält ,
um einen ehrbaren Frieden zu erlangen . Teutschland erhebt sich
für sie über alles , nicht weil es Paris oder Warschau erobern
oder seine Feinde vernichten will , sondern weil es einer Welt von

Feinden zu widerstehen vermochte und den Krieg von seinen
Grenzen hat fernhalten können . — Die ' Schriftsteller deS fran¬
zösischen Kriegsministeriums stellen diese einmütige lleberzeugung

der deutschen Kriegsgefangenen als einen Ausfluß der kritiklosen
Disziplin hin , der sich der Geist der Soldaten angepaßt habe .

�Wesimmsier - Gazette " über die Kämpfe bei
tleuve Chapette .

London , 16 . April . ( W. T . B . ) „ W e stm i n st e r - G a z e tt e"

bespricht den Bericht des Feldmarschalls French über die

Kämpfe bei Neuve Chapelle und St . Elvi und sagt :
Ein Teil der schweren Verluste war bei zweckmäßiger Leitung zu
vermeiden . Wir haben kein Recht , über die Männer , die für die

Fehler verantwortlich sind , den Stab zu brechen , aber wir dürfen
erwarten , daß künftig schwierige Unternehmen Führern anvertraut

werden , die ihre Kraft und Umsicht in früheren Kriegslaten bewiesen .
Das Lob , das French dem General Douglas Haig spendete , wird
ein Echo in England finden , aber um eS voll würdigen zu können ,

muffen wir sicher sein , daß es nicht von Beförderungen und Aus -

zeichnungen und Lobsprüchen für Männer begleitet wird , von denen
bekannt ist , daß sie sich nicht auszeichneten .

/lmerikanische Pferöelieferungen für öie

Verbündeten .
„ Maasbode " vom 13. April teilt mit , daß in Kansas Cith seit

dem 1. September 1914 : 72 316 Pferde und Maultiere auf den
Markt gebracht worden sind , von denen die englische Regierung
60 000 zum Preise von ca . 12 Millionen Dollars übernommen bat .
Die französische Regierung machte auf dem gleichen Markt einen
Abschluß auf 26 000 Artillerie - und Kavalleriepferde zum Preise von
ö —6 Millionen Dollars .

Ver Seekrieg .
vom U- Dootskrieg .

London , 16. April . ( W. T. B. ) Der Dampfer „ City of

Cambridge " der Ellerman - Linie , der von Alexandria «ach

Liverpool unterwegs war , ist am 28 . März bei Bishop Rock auf
2ö0 shards Entfernung von einem Unterseeboot ange -
griffen worden . Das Unterseeboot , das auf Steuerbordseite

auftauchte , feuerte . Der Dampfer beränderte den Kurs , gab Voll -

dampf und vermochte , obwohl er nur 13 Knoten fuhr , bis zum
Einbruch der Dunkelheit der Torpedierung auszuweichen . Acht

Kanonenschüsse trafen das Schiff und richteten beträchtlichen

Schaden an . Sie beeimrächtigten aber nicht die Seetüchtigkeit
des Schiffes . Als die Dunkelheit einsetzte , gab das Unterseeboat die

Jagd auf . Der Dampfer „ Karanja " , von Glasgow nach
Le Havre unterwegs , wurde ebenfalls von einem Unterseeboot

angegriffen . Der Dampfer schützte sich gegen die Absendung
eines Torpedos , indem er dein Unterseeboot immer das Hinterteil

zuwandle . Die „ Äaranja " , die sich in der Nähe von Longships
befand , als sie angegriffen wurde , flüchtete geradenwegs nach der

Küsie , wo sich mehrere Fischdampfer befanden , die das Unterseeboot

offenbar für ein englisches Patrouillenboot hielten , weil eS die Ver¬

folgung aufgab .

Cin holländischer Dampfer torpediert .
Autsterdam , 15 . April . Aus Hoek van Holland wird ge -

meldet : Der niederländische Dampfer „ K a t w y k" ,

von Baltimore nach Rotterdam mit einer Ladung für die

niederländische Regierung konsignierten Getreides , wurde auf
der Höhe des Leuchtschiffs Roordhinder torpediert . Die

Mannschaft ist gerettet , befindet sich an Bord des Leuchtschiffes
und wird von Marineschaluppen abgeholt .

R o t i z des W. T. B. : Die von der deutschen R e -

g i o r u n g eingeleitete 11 n t c r f u ch u n g wird bald

Klarheit über den Fall schaffen ,
*

Amsterdam , 16. April . ( W. T. B. ) Die Blätter veröffent -

lichen den amtlichen Bericht über den Untergang des

Dampfers „ K a t w y k ". Das Schiff kam von der englischen

Küste und hatte den Rat erhalten , nur bei Tage zu fahren . ES

warf daher um 7 Uhr 30 Minuten abends Anker , sieben Meilen

westlich des Leuchtschiffes Roordhindcr . Das Schiff war durch die

an den Rumpf aufgemalten holländischen Farben ,
d e n N a m e n des Schiffes und des Heimathafens ,
sowie durch die Flagge kenntlich . Plötzlich gab eS einen

heftigen Stoß : ein großes Leck war geschlagen . Man ließ
die Boote herab . Plötzlich sah man dicht bei dein Schiff ein Untersee -
boot aus dem Wasser emporsteigen , Nummer und N am en waren

nicht erkennbar . Man rief das Unterseeboot an , das 1b Meter Ab¬

stand hatte , erhielt aber keine Antwort , auch nicht auf die Auf -

forderung , die Boote nach Noordhinder zu schleppen . „ Katwyk "
sank in zwanzig Minuten .

Der „ Rotterdams che Courant " sagt : Das Versenken
der „ Katwyk " geschah gegen die Seekriegsgebräuche
und gegen die Regeln des Völkerrechts . Die nieder -

ländische Regierung wird nichts unversucht lassen , die Nationali -

tat des Unterseeboots festzustellen . Das Blatt spricht
das Vertrauen aus , daß die Regierung , der das Unterseeboot gehört ,
sich nicht verstecken , sondern offen die Verpflichtung zur
Vergütung des moralischen �und materiellen Schadens anerkennen
werde . Die Regierung werde zweifellos energisch für die Rechte der
Neutralen eintreten .

Die Bewaffnung englischer Handels -
dampfer

wird , wie der Marineberichterstatter der „ Morning Post " vom
9. April schreibt , immer wieder von vielen Seilen angeregt . Ein

Artillerieoffizier meint , man solle die ausrangierten 12 - und IL -

pfündigen Feldgeschütze , welche zu vielxn Hunderlen in den Arsenalen

herumlügen , verwenden , wodurch eine Verzögerung in der Beschaffung
neuer Geschütze vermieden würde . Ein intelligenter Schiffsosfizier
könne die Handhabung in ein paar Tagen erlernen und dann eine

Geschützbedienungsmaniischaft ausbilden .

ES muß aber noch ein anderer Punkt erwogen werden . Wenn
ein deutsches lll - Boot weiß , daß das anzugreifende Handelsschiff un -
bewaffnet ist , kommt eS manchmal an die Oberfläche und gibt dcr
Mannschaft Gelegenheit zur Rettung . Wenn aber die meisten
Handelsschiffe bewaffnet sind , würde der Feind es sich zur Regel
machen , im uniergetauchten Zustande anzugreifen , und ein Geschütz ist
einem unsichtbaren Feinde gegenüber machtlos .

Die Wahl sollte dem Kapitän de ? Handelsschiffes über -

lassen sein . Wenn Geschütze verfügbar sind , sollte man sie ihm
auf Wunsch überlassen . Es ist bemerkenswert , daß alle See -

leute , einschließlich der Admirale , welche ihre Ansichten über die

Frage veröffentlicht haben , die Bewaffnung der Handelsschiffe be¬

fürworten .

Gefangennahme deutscher Wehrmänner .
London , 16. April . stV. T. B. ) In E d i n b u r g sind aus

Kirkwall acht deutsche Kriegsgefangene eingebracht
worden , die in einer norwegischen Bark fe st genommen
wurden , welche sie von Südamerika nach Hamburg bringen
sollte . �

Eine letzte Degegnung mit weddigen .
Der Kapitän des englischen Dampfers „ Andalusien " er -

zählte nach einem im „ Tagblad " vom 13. April weitergegebenen
Bericht der „ Daily News " über seine Begegnung mit U 29 folgendes ;

„ Ich verließ als letzter das Schiff und wurde beim Einschiffen
in das Boot durch einen Stoß verletzt , dann aus das deutsche
Unterseeboot gebracht und in der Käpitänskabine verbunden .

Weddigen bot Zigarren und Portwein an und äußerte sich über

seine Arbeit : „ Wir tun unsere Pflicht , bemühen uns aber , Zivil -
Personen nicht zu töten . Schiffe , nicht Menschen wollen wir vcr -

nichten . "
Auf meine Frage , ob er früher auf U 9 gewesen sei und die

drei englischen Kreuzer versenkt habe , antwortete er mit ja . Wir

unterhielten uns über eine Stunde .

lieber den Krieg sprach er sein Bedauern aus : „ Der Krieg ist
ein fürchterliches Ereignis " , sagte er tiefbewegt , „ und meine persön -
liche Hoffnung ist , daß er bald schließen möge . England und

Deutschland dürften keine Feinde , sondern
müßten Verbündete werden . Man denke sich nur Groß -
britanniens Seemacht und die deutsche Armee in einer Hand . Sie
könnten die Welt beherrschen . " �

Indessen war die Mannschaft des „ Andalusien " ausgeschifft und
in Boot ? « versammelt . Das Unterseeboot schleppte sie. Dann wurden
die Bodenventile des „ Andalusien " geöffnet . Die Deutschen nahmen

vorher von dem Schiff alles für sie Brauchbare mit . Sie bcna &men

sich olle sehr höflich und einer bat den Steuermann des „ Andalusien " .
eine Depesche an seinen Freund in einem englischen Konzentration . -

lagev mitzunehmen .

. Beim Abschied , und als die Mannschaft aus eine ftanzösrsche
Bark übergeführt wurde , grüßten die Offiziere und einer rief :
„ Grüßen Sie herzlich Mr . Winfton Churchill

der türkische Krieg .
Die Meldung des türkischen Hauptquartiers .

Koustantinopel , 16 . April . ( W. T. B. ) Aus dem Haupt -
quartier wird mitgeteilt . Gestern mittag beschoß ein feind¬

licher Panzerkreuzer in größeren Ieitabständcn und ohne Er¬

folg die Befestigungen der Dardanellen von der Einfahrt aus .
Vier G r a n a t en aus unseren Batterien trafen den

Panzerkreuzer , auf dem ein Brand entstand . Das

Schiff fuhr sofort in der Richtung auf Tenedos ab . Die

russische Flotte beschoß gestern E r e g l i und Zun -
g u l d a k und dampfte hieraus in nördlicher Richtung ab . Ihr
ganzer Erfolg war die Versenkung einiger Segelschiffe . Wir

finden die zeitweilige zweck - und erfolglose Beschießung von

Ortschaften durch Schiffe , die beständig an der syrischen Küste
kreuzen , nicht wert , als Kriegsereignis verzeichnet zu werden .

vor den Dardanellen .
Konstantinopel , 16. April . ( W. T. B. ) Wie aus den Tarda -

nellen berichtet wird , versuchten in der Nacht zum 13. einige seind

liche Torpedoboote , sich unter dem Schutze der Dunkelheit dem Ein -

gange in die Meerenge zu nähern . Sie ensternten sich jedoch , so¬
bald die türkischen Batterien das Feuer eröffneten .

Türkische Truppenverstärkungen für die

Dardanellen .
London , 15 . April . ( W. T. B. ) Der „ Star " meldet :

Täglich kommen große türkische Truppen massen

auf der Gallipoliyalbinsel an , besonders in Kilid -

Bahr . Alle schweren Kanonen aus den Festungswerken Kon -

ftantinopels wurden nach den Dardanellen übergeführt . Auch
eine große Anzahl deutscher Flugzeuge ist eingetroffen und

deschießt die Transportflotte der Alliierten . Ter Schaden , den

sie anrichteten , ist unbekannt . Die Kriegsschiffe der Alliierten

bombardieren täglich die türkischen Stellungen .

Die Kämpfe im Kaukasus .
Petersburg , 16. April . ( 28. T. B. ) Der Stab dcr Kaukasus - -

a r m c e teilt mit : Arn 13. April im Küstengebiet Geschütz - und

Gewehrfeuer . In der Gegend von Arlwin wurde ein Versuch der

Türken zur Offensive abgewiesen . Am 14 . April in der Richtung

von Olli Gewehrfeuer zwischen unseren und türkischen Aufklärungs -

truppcn . Aus der übrigen Front keine Veränderung .

Gesechte in Mesopotamien .
London , 16. April . iW. T. B. ) Der Staaissckrclär für Indien

teilt über die j ü n g st e n K ä m p s e i n M e s o p o t a in i e n mit :

Nach Eintreffen beträchtlicher Verstärkungen nahmen die türkischen

Truppen die Offensive gegen die britischen



Stellungen Bei K u r n a , Ah tv a z und ShaiBa auf .
Der Angriff auf Kurna Begann am 11. April nachmittags und

Beschränkte sich auf Artilleriefeuer aus weiter Entfernung ,
das wirkungslos Blieb , weil die Geschosse die Laufgräben
nicht erreichten . Die Beschießung wurde am 12. April
mit ebensowenig Erfolg wieder aufgenommen . Der einzige
Schaden , der angerichtet wurde , war die Zerstörung eines
Teiles der Brücke über den Tigris , die von einer treibenden Mine

getroffen wurde . Es kam zu keinem Jnfanterieangriff , aber eine

große Anzahl türkischer Soldaten in Eingeborenenkähnen wurde von

unseren Truppen beobachtet und von den Küstenbatterien und den

Kanonen des Kriegsschiffes „ Odin " Beschossen . Der Angriff auf

Ahwaz Beschränkte sich ebenfalls auf Artilleriefeuer , das am 12. April
den ganzen Tag andauerte . Im Norden , Westen und

Süden der Britischen Stellung tauchten Beträchtliche Kavallerie -

abteilungen auf , die jedoch nicht in Schußweite kamen .

Ernstere Formen nahm die Aktion Bei ShaiBa an .
Am 12. April früh griff der Feind unter dem Schutze seiner
Artillerie die britischen Stellungen von Süden , Südwesten und Westen

an , erneuerte sechs Stunden lang seine Angriffe und verschanzte sich
dann in Laufgräben . Der Angriff von Süden her wurde am Nach -

mittag wieder aufgenommen , von den Briten jedoch abgewiesen . In
der Nacht vom 12. auf den 13. April fuhr der Feind fort , die

britischen Stellungen zu beschießen . Am 13. April früh stellte eine

von unseren Truppen ausgesandte Kavalleriepalrouille fest , daß die

Türken einige Häuser und Erdwellen ungefähr eine Meile nördlich
von den britischen Stellungen besetzt hatten . Die Briten griffen an
und vertrieben die Türken . Später wandte sich das Gefecht gegen
Westen , wo der Feind ebenfalls zum Weichen gebracht wurde . Die

Verfolgung wurde um 2' / „ Uhr nachmittags eingestellt .

Das ßrieöensmamfeft .
Die „ Humanite " berichtigt den Irrtum ihres Amsierdamcr

Korrespondenten , der behauptet hatte , der viel erörterte Friedens -
aufruf fei von Liebknecht , Rühle , Luxemburg usw . ausgegangen
und von diesen Genossen gezeichnet gewesen . Im Anschluß an diese

Berichtigung schreibt Compere Morel :

„ Aber diesen Arbeitern , denen ich keineswegs den guten
tplauben abspreche und sie keineswegs gleichstelle mit den S ü d e -
k u m s und Heines . . . . haben wir eine einzige und einfache
Antwort zu geben . Der Friede , dieser Frieden , für den wir hier
die energischste parlamentarische und außerparlamentarische Aktion

entfalten , wollen auch wir , und wir wünschen ihn . Aber unter
einer Bedingung : daß er aufgerichtet werde auf dem Grabe
des preußischen Militarismus , niedergerungen durch
euch oder besiegt durch uns , ganz wie ihr wollt . Solange ihr nicht
den Willen bekundet , ein Regime niederzuwerfen , das eine per -
manente Gefahr für die ganze Welt bedeutet , die durch die Gewalt

beherrschen iyill , und dessen ganze Macht durch eure Unterordnung
unter seinen Willen zustande gekommen ist , so lange keinen Frie -
dcnl So lange das sozialistische und proletarische Deutschland —

und das seid ihr , die ihr das Manifest geschrieben habt — blind¬

lings den Worten der Generale a la Bisftng folgt , . . . so lange
es Staatsmännern folgt a la Bethniann tzollweg , die skrupellos
und ohne moralisches Pflichtbewußtsein sind , keinen Frieden I So

lange eure bewaffneten Kameraden willenlos ihren Vorgesetzten ge¬
horchen , den belgischen Boden verwüsten , französisches Gebiet be¬

setzen , ohne Rechtstitcl , so lange keinen Frieden ! Und wenn ihr
Proletarier unfähig seid , eine republikanische Freiheitsbewegung
durchzuführen , die euer ' kaiserliches , militarisiertes und kriegerisches
Deutschland allein in ein freies , demokratisches und friedliches
Teutschland verwandeln könnte , weiterhin den revolutionären Geist
des alten Liebknechts und des kämpfenden Bebels in
einem Gewirr von Blutströmen , Feuerherden und Tränen , das

hervorgerufen wurde durch eure Unterdrücker , untergehen läßt ,
so wird es Aufgabe der Waffen der Alliierten sein , der Waffen ,
die in den Dienst der gerechtesten , der größten und der vornehmsten
Sache der modernen Zeit gestellt sind , euch einen vollständigen
und dauernden Frieden aufzuzwingen ! "

Falls diese Ucbersetzung den Inhalt zutreffend wiedergibt , ist
die sehr scharfe Kritik der „ Bcrner Tagwacht " an Eompere Morels
Artikel durchaus berechtigt :

„ Was hier Eompere Morel so pbrasenreich jagt , ist eine

Rüpelei und krankt an einer Selbstüberhebung , die sich
würdig an die Seite jener der von ihm glossierten Heines und
S üd c tum s stellt . Wenn Eompere Morel diesen gegenüber einen

solchen Ton anschlägt , ist es am Ende begreiflich , den Arbeitern

gegcnüoer ist eine solche Sprache eine nichtswürdige Beschimpfung
und Beleidigung . Der Artikel Eompere Morels zeigt , welche Ver -
heerungen der Krieg auch in den Köpfen gewisser führender Sozia -
listen Frankreichs angerichtet Bai und wie wenig sie vermögen , den
Krieg seinem Wesen , seiner Ursachen und seiner Bedeutung nach
zu würdigen

. . . . . . .

*

Wir mochten unsererseits noch bemerken , baß jedes Volk
und nicht zum letzten das französische mit dem eigenen Mili -
lärismus genug zu tun hat .

Der Jrieüensprophet Möraffp .
Der ehemalige ungarische Minister Graf Julius Andrajsy

schildert im „ Mag . Hirlap " seine Reise durch Deutschland und
Oesterreich - Ungarn . Er schreibt , überall habe er gesehen , daß man
mit großer Ruhe und voller Einsicht in die eigene Kraft sich daraus
vorbereitet habe , daß der Krieg noch lange währen wird . Trotzdem
glaube er , daß der Friede nunmehr nicht mehr lange
auf sich warten lassen werde . Die Ereignisse auf den

Kriegsschauplätzen folgen rascher als bisher und Oesterreich - Ungarn
werde das Ziel , daS es sich gesteckt hat , viel rascher erreichen , als
seine Feinde glauben .

Die englische Arbeiterschaft gegen üie

geheime Diplomatie .
„ Times " erklären , man könne unmöglich die Volks -

Meinung , die der Resolution des Kongresses der Unabhängigen
Arbeiterpartei gegen die geheime Tätigkeit der Diplomatie
zugrunde liegt , ignorieren . Obschon die „ Jndepcndent Labour

Party " nicht die ganze Arbeiterklasse darstelle , sollten doch die

Anklagen , die in der Resolution vorgebracht iverden , auch
außerhalb der sozialistischen Kreise Beachtung finden .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auflage . )

Vertagung üer englischen Wahlen !
Manchester , 1ö . April . ( W. T . B. ) Der Londoner

Korrespondent des „ Manchester Guardian " schreibt : Man

erwartet für die allernächste Zeit eine Erklärung über den

Zeitpunkt der nächsten Wahlen . Zwei Möglichkeiten werden
in Betracht gezogen . Die erste ist eine formelle Wahl ,
die den bisherigen Besitzstand nicht verändern
und der nach dem Kriege eine richtige Parteiwahl folgen
würde . Die zweite Möglichkeit wäre die Ausdehnung

des parlamentarischen Abschnittes bis . zum
Ende des Krieges . Ein dritter Ausweg wäre , d i e

Wahlen trotz des Krieges in normaler Weise
abzuhalten . Dieser Ausweg findet jedoch wenig An -

Hänger , auch eine formelle Wahl unter dem Schutze eines

zwischen den Parteien geschlossenen Waffenstillstandes würde

auf Schwierigkeiten stoßen , da einige Gruppen der Wähler -

schaft sich weigern , die Abmachungen der Parteien einzuhalten .
Asquith enthielt sich bisher jeder Andeutung darüber , welchen
Weg er einzuschlagen gedenke .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auflage . )

Die �uffajsung öer Unternehmer .
Haag , Iii . April . ( W. T. B. ) „ Nieuwe Courant " gibt einen

Artikel der amerikanischen Fachzeitschrift „ Jron Age " wieder ,
der die Haltung der englischen Regierung gegenüber den Gewerk -

schaften kritisiert . Die Ueberschrift des Artikels lautet : „ England
kniet Vörden Gewerkschaften . " Der Artikel tadelt , daß

Lloyd George mit den Gewerkschaften unterhandelte , damit sie sich
den nationalen Interessen gemäß verhielten . Diese Haltung einer

großen Regierung sei nicht nur unwürdig , sondern auch feigherzig .
Die englische Regierung sei mehr und mehr unter die Gewalt der

Arbeilerführer gekommen . Jetzt in dem kritischen Augenblick für das
Leben der Nation sei die Regierung genötigt , die Arbeiterführer an -

zustehen , anstatt zu fordern , daß alle Kräfte angespannt würden , um
eine größere Menge notwendiger Produkte zu erzeugen . Das Blatt

fragt , was die englische Regierung wohl getan hätte , wenn die
Arbcitervertreter weniger entgegenkommend gewesen wären .

Mmenierftagen im englischen Unterhause .
London , 13. April . ( W. T. B. ) Im Unterhause fragte Williams

( Arbeiterpartei ) , ob die Regierung Schritte tun wolle , um nach dem

Kriege für die Armenier eine Autonomie , ähnlich der von
der russischen Regierung den Polen versprochenen , zu sichern . Neil

Primrose antwortete , die britische Negierung werde die Interessen
de » armenischen Volkes in der asiatischen Türkei im Auge behalten ,
es sei aber in der gegenwärtigen Phase des Krieges unmöglich ,
zu bestimmen , welcher Art die zukünftigen Maßnahmen
fein werden .

Auf eine andere Anfrage , ob die Regierung die Liste der
absoluten Konterbande auf Baumwollg arne aus -

dehnen wolle , antwortete Primrose , daß die militärischen Vorteile ,
die daran ? erwachsen würden , einen solchen Schritr nicht recht -
fertigen würden . Auf eine Anfrage , ob er dem Hause nähere In -
formationen über die Verschiebung der Reich Skonfercnz
geben könne , antwortete der Staatssekretär für die Kolonien Har -
court , er sei in Uebereinstimmung mit den Premierministern der
Dominions der Meinung , daß die normale Konserenz in diesem
Jahre während der Feindseligkeiten schwierig , wenn nicht unmöglich
sein würde . Die Regierung beabsichtige jedoch , die Dominions ,
wenn die Zeit für eine Diskussion der Friedensbedingungen ge -
kommen sei . in » Vertrauen zu ziehen und sie um ihre Meinung zu
befragen .

Englische verhanülungen mit Dulgarien .
Köln , 16 . April . iW . T. B. ) � Der Korrespondent der

„ Kölnischen Zeitung " in Sofia meldet : An zuver¬
lässiger Stelle heißt es , der in der vorigen Woche hier ein -

getroffene frühere erste Dragoman der englischen
Botschaft in K o n st a n t i n o p e l , F- i tz m a u r i c e , sei
beaustragt , hier zu versuchen , ob Bulgarien geneigt sei, bei
der Eroberung Äonstantinopels mitzuwirken
oder wenigstens die r u s si sch e B c s e tz u n g s a r m e e üb e r
Bulgarien vorrücken zu lassen gegen die Zusiche -
rung des ganzen Landes , das Bulgarien am Anfang des
zweiten Balkankrieges besetzt hatte . Der Bosporus ,
Konstantinopel , die Halbdinsel Gallipoli
und die Dardane llen sollten internationali -

siert werden . An maßgebender Stelle sei dem Korrespon -
dcnten versichert worden , die betreffenden Eröffnungen würden

allenthalben die k ü y l st e Aufnahme finden . Bulgarien
sei fest entschlossen , die Neutralität beizubehalten .
Fitzmaurice sei vorderhand der Gesandtschaft in Sofia zu¬
geteilt worden .

Die französische Zensur .
Tie Grundsätze der französischen Zensur — so sagt der

„ Figaro " vom 9. April — gehen aus der Antwort des
Ministers des Innern auf eine Anfrage des Abgeordneten
d ' Aubignh hervor . Es gibt keine politische , sondern nur eine

militärische Zensur , die sich aber , außer auf militärische und

diplomatische Fragen , auch auf Angriffe gegen Parlament und
Regierung erstreckt , die geeignet wären , die öffentliche Meinung
im Hinblick auf die Landesverteidigung zu beunruhigen . Er¬

scheinen eines Artikels in einer Zeitung gibt nicht das Recht
zum Abdruck in einer anderen ohne vorherige Prüfung der
örtlichen Kommission .

Es gibt . also keine politische Zensur , weil sie mit unter
die Militärzensur fällt . Wir haben demnach ein

Regime völliger Freiheit , aber nur für die

Zensurbehördc .

Sdanöra für ruhiges /lbwarten .
Rom , 16, April . ( W. T. B. ) Salandra empfing den

radikalen Deputierten Ä g n e l l i , der im Namen vieler
in terventionistischen Gesellschaften und
Körperschaften um eine A u d i e n z ersucht hatte , um
dem Minister die Wünsche des Landes vorzutragen und zu
Verlangen , daß sich Italien zur Beteiligung am Kriege ent¬

schließe . Salandra lehnte diese Aufforderung
ab und bemerkte , was heute nötig sei , sei vor allem Ruhe ,
Besonnenheit und Disziplin . Er erwarte , daß die
Vertreter der Meinung Agnellis iin gegenwärtigen für Italien
schwerwiegenden Momente auch in dieser Richtung ihre Pflicht
tun würden .

Strenge Ausfuhrverbote in Italien .
In Italien wird feit KriegSbeginn die Ausfuhr auf geinünztes

Gold und Silber aus » strengste bestraft . Das Gepäck der Reisenden
wird beim Uebergang an der Grenze aufs genaueste untersucht und
die Reisenden , bei denen Gold oder Silber gefunden wird , werden
in Haft genvininen und wegen Kriegskvnterbande vor Gericht ge¬
stellt . In letzter Woche wurden nach einer Meldung der „ Neuen
Zürcher Zeitung " zwei Züricher Damen , die in Gold und Silber
600 bezw . 400 Fr . mit sich führten , in Chiasso von der italienischen
Zollbehörde verhaftet und bor Gericht gestellt . Die eine Dame
wurde zu zehn Monat , die andere zu einem Monat Gefängnis ver -
urleilt . Nur der Geschicklichkeit ihres Verteidigers und dem Gerech -
tigkeitssinn ihrer Richter haben sie es zu verdanken , daß sie unter
Zubilligung des bedingten Straferlasses die Strafe nicht absitzen
müssen . Ein deutscher Kaufmann , der 1300 Fr . in Gold mit sich
führte , wurde zu zehn Monat Gefängnis verurteilt .

Schwedens Interesien .
Kristiania , 16 . April . ( W. T. B. ) „ M o r g e u b I a d o t "

veröffentlicht eine Unterredung mit dem schwedischen

Professor Hjaerne , einem Freund und Parteigenossen
Sven HedinS , über die Haltung Schwedens und

Norwegens und ihre Interessen im Weltkrieg . Hjaerne
gibt ohne Vorbehalt seiner Sympathie für Deutschland
Ausdruck . Schwedens allergrößtes auswär¬

tig e s I n t e r e s s e sei , d a ß R il ß l a ii d g e s ch w ä ch t

werde , dessen Bestrebungen , das Atlantische Meer

zu erreichen , nicht von Handelsbedürfnissen , sondern
ausschließlich von dein Drange nach Ausdehnung eingegeben
seien . Viele Schweden meinten iv i c er , Ruß -
landS Erober nngsgelü st c seien auf ganz
Schweden und Norwegen gerichtet , nicht nur

auf die nördlichsten Provinzen . Er befürchte auch

nicht eine größere wirtschaftliche Abhängigkeit , falls Deutschland
siege . Die wesentlichste Folge eines deutschen Sieges werde

Deutschlands wirtschaftliche Herrschaft über Rußland sein .
Der russische Absatzmarkt werde durch Handelsverträge
unter den Einfluß Deutschlands kommen , das dann bc -

stimmen könnte , unter welchen Bedingungen andere

Nationen mit Rußland Handel treiben dürften . Des -

halb seien die Erwartungen Schwedens und Norwegens , nach

Schluß des Krieges Deutschland vom russischen Markt zu ver -

drängen , sicher illusorisch . Belgiens . Schicksal sei für Schweden
vollständig gleichgültig . Ich erachte , so schließt Hjaerne , Eng -
land nicht stark genug , um irgend welchen Schutz für die

nordischen Länder bieten zu können . Besonders während dieses

Krieges , wo es gemeinsame Interessen mit Rußland hat , kann

es noch weniger tun , um uns gegen dieses Reich zu beschützen .
Wir sind vollständig ernüchtert mit Rücksicht auf die Möglich -
keit einer englischen Hilfe gegen russische Uebergriffc .

Kriegsbekanntmachungen .
Pakete für österreichisch - ungarische Heeresangehörigc .

Amtlich . Berlin , 16. April . ( W. T. B. ) Von jetzt ab können
bei den deutschen Postanstalren bi » aus weiteres wieder gewöhnliche
Pakete bis 5 Kilogramm an Angehörige und zugeteilte Personen
der österreichisch - ungarischen Feldarmee gegen eine einheitliche Gebühr
von 50 Pf . eingeliefert werden . Die m Deutschland erlassenen
Ausfuhrverbote werden auf diese Pakete nicht angewandt ) auch ist
ihr Inhalt in Oesterreich - Ungarn zollfrei . Die näheren Versendung » -
bedingungen usw . für die Pakete werden bei allen Postanstalteil
durch Aushang bekanntgegeben werden .

Letzte Nachrichten .
Das deutsche Flugzeug über England .

London , 16 . April . ( W. T . B. ) Tie Bomben des deut -

scheu Flugzeuges richteten nach einer weiteren Reutermeldung
keinen Schaden an . Das Flugzeug fuhr dann über Sheerneß
auf der Insel Sheppey , ohne Bomben zu werfen . Es wurde

beschossen , entkam aber und flog über die See , verfolgt von

einem britischen Flugzeug .

Die Wirkung der Fliegerbomben in Haltingcn ( Baden ) .

Hattingen , 16 . April . ( W. T . B. ) Der feindliche Flieger
hat insgesamt fünf Bomben abgeworfen . Vier davon richteten
keinen Schaden an . während die fünfte 2 leerstehende D- Zug¬
wagen zertrümmerte , die in Brand gerieten . Ein in der Nahe

befindlicher Angestellter einer Frankfurter Baufirma erlitt

lebensgefährliche Verletzungen .

Ter französische Tagesbericht .

Paris , 16 . April . ( W. T . B. ) Amtlicher Bericht

von Donnerstag abend : Nördlich von A r r a s

trugen wir einen glänzenden Erfolg davon , welcher den -

jenigen des letzten Monats vervollständigt . Die ganze Süd¬

osthöhe von Notre - Dame - de - Lorette wurde im Bajonettangriff
von unseren Truppen eingenommen , welche jetzt die ganzen

Südosthänge bis zum Rande Ablain - Saint Nazairc besetzt
halten . Wir machten hundertfünfzig Gefangene , darunter

mehrere Offiziere , und erbeuteten drei Minenwerfer und zwei
Maschinengewehre . In Thiepval und La Boissellc , im Gebiet

von A l b e r t versuchte der Feind zwei Angriffe , weiche sofort
angehalten wurden . In den Ar gönnen bei Bagatelle zer -

störte unsere Artillerie den deutschen Haupt , chützengraben .
Weiter östlich am Meurissousbachc loarfen wir einen Angriff
zurück . In Eparges uuternahm der Feind in der Nacht

vom Mittwoch zum Donnerstag drei Gegenangriffe , um uns

den Ostvorsprung wieder abzunehmen . Er wurde zurück¬
geworfen und erlitt schwere Verluste . Um die Mittagsstunde
beschoß er heftig die Stellung , griff aber nicht an . Im Morl -

Mare - Walde warfen wir einen Gegenangriff zurück , versolg -

ten den Feind und dehnten das am ' 16 . 4. gewonnene Ge¬

lände aus . Der Bestand unserer Beute betaust sich auf zwei
Revolverkanonen , zwei Mmeuwerfer , ein Maschinengewehr ,
mehrere Hundert Gewehre und Tausende von Patronen und

Granaten .

Im P r i c st e r w a l d c warfen wir einen Gegenangriff
zurück und machten Gefangene . Ein deutsches Aviatikflug -
zeug warf Bomben auf das Hospital von Mourmelon . Als

Vergeltungsmaßnahme für das Bombardement von Nancy

durch einen Zeppelin warf eines unserer Flugzeuge s si n f
Bomben auf das deutsche Große H a u p t g u a r -

t i e r . Die Geschosse fielen alle auf die Gebäude in Mezleres
und Eharleville , >oo der kaiserliche Generalstab untergebracht
ist . Wir bombardierten gleichfalls den Bahnhof F reib u r g
im Breisgau . Schließlich warf ein Geschwader von fünfzehn

Flugzeugen mit vollem Erfolg Bomben auf die deutschen
Militärbauten in Ostende . Unsere Flugzeuge wurden heftig
beschossen , kehrten jedoch alle unversehrt heim .

Notiz des W. T . B. : Zu dem in der vorstehenden
Depesche erwähnten Fliegerangriff auf Eharleville und

Mezieres wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt , /wß in

beiden Orten n n r g e r i n g e r S a ch s ch a d e n entstanden ist .

Auflösung des belgischen Roten Kreuzes .
Brüssel , 16. April . ( W. T. 58. ) Das leitende Komitee dc »

Belgischen Roten Kreuze » iveigede sich, an der planmäßigen Vc -

kämpsung des gegenwärtigen Rotstandeo in Belgien teilzunehme » .
Es wurde deshalb auf Verordnung de » Generalgouverneurs auf -
gelöst und Graf Hatzscld - Trachenverg mit der Verwaltung der

Zentralstelle betraut .
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Verkauf nicht an
Wiederverkäufer

[ BGasglühlicht -
zylinder

39p/ .

1 UnlerljßiiiiiclieQ
I für Damen , weiss
Jmit Einsatz oder

Banddurchzug

39p, .

ZOeinMM
Igross , weiss od. bunt ,

39 p/ .

1 Kinösr -Ilöstliei ]
zum Abknöpfen ,

gestrickt

39p/ .

1 Milchtopf
gross

yiebelmi

39 p/ .

gross ,
Zwiebel raus ter

1 Blaker -

zünder

39 pt

1 Nachtlampe

39pf .

j 1 Nndelpfanne
ca. 16 cm,

Emaille

39 pf .

2 Wsisshier -

pokale
39

3 Bierbecher
toriafon
Goldbai

39p, .

Mktoriaform , mit
Goldband

11 Paar Gummi -

Absätze
rond oder Absatz¬

form für Damen

39 : ,

{2grosse Dosen

Schahcreme

3 9 pf.

Porzellan
6 Abendbrot - jSw

teller 38?/ . '

6 Speiseteller
39 Pf.

1 Milchtopf ) Tg
IZuckerdose / p?
1 Kaffeekanne 39 pf.

Verkauf nicht an
Wiederverkäufer

2 Kaffeebecher

1 Teekanne

gross 39 PI.

1 Butterdose 39

oboooo Kleiderstoffe oooo

CvJB_ __ _ _ ■ S Baumwolle , mosse Auswahl in Bor- Einhoi - fcnnoic

velMoren

Damenkragen
Matrosen form ,

Pf.
aus feinem Tüll ,
reich bestickt

ImoderneWeste
aus Batist , Kragen
Matrosenform . mit
breitem Ein - 00satz n. Spitze

w■ f � i-Sii S Baumwolle , grosse Auswahl in Bor-
F ' jalaS ' sSiSB düren oder modernen

Einheitspreis
MeterStreublümchen

ZGphiB * glatt oder gestreift

. . . . . . . . . .

§
Batist weise , gestreift oder durchbrochen

Perkai bedruckt , für Binsen oder Henenhcmdcn . . . Pf . �

OCGQQOOOOOOÖOOOOOCOOOOOOO & QOÖCOÖ
/

(Slrtsdiafls -Ärtikel
1 Tablett

. . . . . . . . . .

)
6EiepbeGh6Packorold : i

zusammen

39 pt .

Z Z 2 Milchtöpfe ca . �, Liter
n Inhalt , mit Gold QQ „ ,

dekor .

. . . . . . . . . . . .

«JilPf .

I Bratenplatte
grosse Form , oval . Ov Pf.

4 Kaffeetassen 39
dekoriert

. . . . . . . . . . . . . . .

Pf.

1 Kartoffelscliüssel 39

1 Schöpflöffel . . | zusammen

39 - ,1 Teesieb l

3MilchtdpfearaekoSz
a ' �affoolacCDn m. Untertassen

nalloclaoscll reich dekoriert

1 Schaum -

löf . el

i Kaffeelot
zusammen

39 « .
1 Blumenvaseßür. tri . 0' ; 39

galnnlerle
1 Wandspiegel
1 Gardepofjenleiste

mit i Haken , QQ
es . öS cm lang « UPi .

1 Wandarm

für Vogelkäfige 39 Pf.

1 Haussegen
unter Glas , QQr, ,
ea . Söcm . . . .

1 Fensterthermometer « Q
ca . £0 cm

.. . . . .. . . . . .. . . . .

OöPf .

1 Rasiergaraitnr . . . . .39 ? .

2 Postkartenpatinien Höh 39 pt

12 Kleiderbügel . . . . .39 ? - .

1 Deckelhalter >acki ° ri39pi .

1 Klosetbürste

. . . . . . . .

39 ? / .

1 Möbel -

bürste

39 pf .

1 Garderobenleiste 39 pl

3 Frühstücksbrettohen 39 ? ?

2 Fleischbretier

1 Wedel 39 ? .

1 Kleider¬

bürste 39 ?!

1 Schrubber

mit Stiel . . . . 39 PI.

1 Fieischbrett

1 Fleischhammer ) 2� ?«

IGlanz -

btirste

39 pf .

1 Haar¬

bürste

39 ?. .

lPutz - odeplWicliskasten39pf .

1 Gewürzetagere . . . . .39 ? , .

1 Tonnenkonsol . . . . .39 ?<

1 Handtuchhalter . 39 ? .

2 Schock Klammern 39 pt .

lAennelplättbrett � 39 ? .

1 Eckbrett

. . . . . . . . . . . .

39 ? /

1 Spirituskocher . . 39 ? .

\ _
— —

1 Besteck �ena"keU. en 39 pi .

2 Alpaka - Teelöffel 39 ? - .

1 Alpaka - Esslöffel 39 ? .

5 Britannia -Kaffeelöffel 39 ? . .

3 Britania - Esslöffel 39 ? , .

1 Schere

. . . . . . . . . . . . . . . .

39 ?,

1 Besteck -

korb

lmod. W8steqqpE'
m. Matrosenkrag .

1 Spachtel -
garnitiir Kragen
und Manschetten ,
KragenScV - ilterform

29 '

ITiisliaocoo m it Stehkragen ,
AUilpeSSbC in vielen qn,, .

neuen Ausfüin - uugen . . . . . .uutf .

1 Damen -

krayen
Batist ,

fcsloniert ,
m. grossem

Eosenmust .
bestickt

\ 1 DamengamtoÄÄ
aus Rips , mit breitem Um- QQr,f
schlag und Hohlsaum . . . . . . .üUl ' i .

fö , 1 Spachtel

39
1 Fussbank . . .

. . . . . . . .

39 ? . .

1 Königsknchenform 39 ? . .

1 Reibeisen

. . . . . . .

]
1 Durchschlag . . } 39 pf .

1 Büchsenöffner )
1 Korkenzieher J 39 **■

1 Taschen¬

messer 39 pt .

1 Teeglas¬
halter

vernickelt , mit Glas

39 pf .

1 Waschbrett

. . . . . . . . . .

39 ? . .

1 Kohlenschaufell��6 "
1 Feuerhaken ) 39p<.
6 Pakete Blitzblank 39

im Karton . . . . Pf .

kragen
runde od.
Schulter¬

form , neue
Muster

39 pf.

1 Matrosenkragen
Schulter spitz zulaufend , reich gestickt

1 Meter

Stickereiansatz
ca . ES cm breit ,

auf weichem
Stoff , in ver¬

schiedenen X
Mustern gestickt Xj

'

39 pf .

i Binsenkragen
Spitze , Matrosen lorm ,
Rücken falten .

aus Batist ,
mit breiter
mit 39 pf.

1 Kindergarnitur Kragen nnd
Manschetten , runde Form , mit OQp ,
SLickereibesatz

. . . . . .. . . . . . .

*

Emaille

1 Aluminium - Bratpfanne 33 ?.

1 Schneeschläger
IKartoffelstampferi 39 ? -

1 Müllschaufel

. . . . . . .

33 >

Schmelzer StlcKerei - Ein- oder Ansatz
in vielen Breiten u. Mustern ca > 2 . 05 Meter Kupon

1 Bratpfanne
1 Kasserolle

ca . 16 cm 39 Pf.

1 Konsol 39
mit Mass . . Pf.

1 Schrnortopfcaiscm . . ,
Ff 1 Milchkanne 8�39

1 Nachtgeschirr 33

1 Maschinentopf 39
mit Ausguss , dekoriert . . Pf«

1 Reibeisen 39 pf

1 Fleischtopf 39

_ _ ca . 16 cm. . . .

. . . . . .

Pf.

1 Schaomlöffel
1 Schöpflöffel . . . . .( 39pt
1 Essenträger ca . i * cm 33?- .

ITaschentuch -

bebälter
garniert und vor -

gezeichnet

39 PI.

4 Milchtöpfe
Porzellan , reich

dekoriert

39i ' f .

: 1 China - Matte

39 pt .

1 Tölldecke
ca. 60x60 cm

39

1 Sportlatz
für Damen oder

Herren

39 pi

2 WMWM )
aus I ' rottierslcll

29 ? , .

1 RissenpolstEr
ca. 35X40 cm, mit |

Pflanzeiiflnuncn
gefüllt

39 pf.

I Militär »

Halsbinde
leid grau

39 . . .

Wleniastiie
Spitze g
vorgezc

29 pi.

mit Spitze garniert 1
und vorgezeichnet f

1 MascMüßDlopi
Emaille , mit Aus - |

uss , ca . Ii cm

39 ?/ .

Liter Eisen -

gallustinte
39

1 Küchen -

schössel
Emaille

39p . .

1 Flasche

Patzwasser
gross

39 n

1 Flasche

Mondwasser

39 pf.
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politische Uebersicht .
Krieg und Arbeiterklasse .

E�i ist merkwürdig : noch nie haben Ivir in der bürger -
lichen Presse so viel Verständnis für die politischen und wirt¬

schaftlichen Bestrebungen der Arbeiter — in England ! — ge¬
funden wie gerade jetzt . ( Wobei wir gleich bemerken wollen ,

daß es ein Zeichen politischer Klugheit und des richtigen
Verständnisses der eigenen Interessen ist , wenn sich die

englischen Arbeiter trotz alles Tadels der englischen Unter -

nehmer und des Lobes auch aus dem Munde des

deutschen� Bürgertums nicht in ihrer Politik irre machen

lassen . ) C>o lesen wir in der „ Kölnischen Zeitung " in

einem Artikel deS Göttinger Professors Hatschek :
„ Wir in Deutschland haben allen Grund , dieser Ent -

Wicklung der Dinge ( d. h. der Streikbewegung ) in England
ruhig zuzusehen . Ein in den Händen der eng -
tischen Arbeiterpartei ruhendes Staats -

Wesen wird wenig Lust haben , aus Kon -

kurrenzneid Kriege anzuheben und sich mit

dem Erzfeinde aller Freiheit , mit Ruß -
land , zu verbünden . "

Warum sollte diese Wirkung nur in England eintreten ?

Burgfriedliches aus Hamburg .
Unser Hamburger Parieiblatt ist in der Lage , folgenden Mahn -

brief des Hamburger Verbandes zur Bekämpfung der

Sozialdemokratie veröffentlichen zu können :

. Hamburg , den 10. April 191S .

Sehr geehrter Herr !
Dem politischen Burgsrieden Rechnung tragend , hat unser Ver -

band seit Ausbruch des Krieges die von ihm durch Wort und Schrift
ausgeübte aufklärende Tätigkeit bis auf weiteres ei » gestellt
und hofft , daß die Hallung der Sozialdemokratie auch nach dem

Kriege ihm keinen Anlaß geben wird , diese Tätigkeit wieder aufzunehmen .
Das von ihm zur Förderung der wirtschaftlichen Arbeiter -

bewegung seinerzeit errichtete . Hamburgische Arbeitersekretariat für
vaterländische Arbeiter - und Beiussvereine " wird jedoch — gleich
den Sekretariaten zahlreicher anderer Organisationen — nach wie
vor seine Tätigkeit in vollein Umfange ausüben . Die Notwendigkeit
feiner Anfrechterhaltung während dieser ernsten Zeit erhellt schon daraus .
daß während der bisherigen acht Kriegsmonate Hunderte von Arbeitern

lohnende und dauernde Beschäftigung nachgewiesen werden konnte .
Wir gestatten uns deshalb , die höfliche Bitte an Sie zu richten ,

Ihren jetzt fälligen Jahresbeitrag an unseren in den nächsten Tagen
bei Ihnen vorsprechende » Boten gegen Aushändigung der als Onit -
tung dienenden Mitgliedskarte auszahlen zu lassen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hamburgischer Verband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie .

L. S. Hamburgisches Arbeitersekretariat für vaterländische Arbeiter -
und Berufsvereine , Hanlburg S, Pulverteich Ol . "

Haussuchung im Düsseldorfer Parteiblatt .
DonncrStagvormittag wurde in den Redaktionsräumen uitsereS

Düsseldorfer Parteiblattes ohne nähere Angabe der Ursache durch
zwei Beamte der politischen Polizei eine Haussuchung abgehalten
und zu gleicher Zeit auch in der Privatwohnung des Redakteurs
Genossen Gerlach . Anscheinend handelt eS sich um die Ermittelung
des Verfassers irgend eines Artikels , der von der Londoner . Times '
aus der . Volkszeitung ' nachgedruckt worden sein soll . Letzteres
geht wenigstens aus einer über die Durchsuchung ausgestellten
Bescheinigung hervor . » Das in Frage kommende Material wurde

nicht vorgefunden " , heißt es zum Schluß über die Erfolg -
losigkcit der Bemühungen . _

Einschränkung der Herstellung von Trinkbranntwcin .

Der Reichskanzler hat angeordnet , daß die Verwendung des zur
Versteuerung freigegebenen Branntweins zu anderen als Heilzwecken
und zur Fabrikation von Parfümerien , insbesondere die Abgabe iu

unverarbeitetem Zustand , sowie die Herstellung von alkoholischen
Getränken und von Liköressenzen verboten ist .

Wettcrlss Mandat .

Der Erste Zivilsenat des Kaiserlichen Oberlandes -
gerichts in Kol mar hat nach einem Schreiben des Ober -

landeSgerichtSpräsideuten an die Zweite Kammer folgende Ent -
s ch e i d u n g getroffen : Die gesetzlichen Voraussetzungen für die
Milgliedschafl des Redakteurs E m i l W e t t e r l s in der Zweiten
Kammer des elsaß - Iothringischen Landtages sind nicht vorhanden .

Zur Begründung dieses Beschlusses wird auf die Flucht
Welterlös nach Frankreich und besonders auf seinen bekannten Artikel
im . Echo de Paris " vom 2l . August verwiesen , ferner auf die Aus -
sage der vom Senat als Zeugin eidlich vernommenen , in Kolniar
gebürtigen achtzehnjährigen Selma Mandel . Diese war bei Kriegs -
ausbrnch Näherin in Paris und hat Wetterlv in Bcglciiung von
zwei französischen Infanteristen in einem großen , mil vielen Gc -
mäldcn ausgestalteten Saale , also offenbar iu einem öffentlichen
Gebäude , mit 20 bis 30 jungen Dienstmädchen , Elsässerinnen und
Oesterreicherinnen , in französischer Sprache , die die Zeugin nicht ver -
stand , verhandeln sehen .

Sein Verhalten trägt , von anderen strafrechtlichen Gesichts -
punkten abgesehen , die Merkmale des Hochverrats im
Sinne des § 81 Ziffer 3 des Strafgesetzbuches . Der Senat des

Oberlandesgerichts kam deshalb zu folgendem Schluß :
Der Redakteur und Priester Wctterlö hat sich unter Bruch seiner

beschworenen Gehorsamspflicht gegenüber dem Deutschen Reiche und
der beschworenen Treue zum Kaiser in dem Kriege gegen das Reich
in den Dienst der feindlichen Interessen und des Feindes selbst ge -
stellt , dessen ausgesprochenes Ziel die LoSlrennung Elsaß - Lothringens
vom Reich und die Vernichtung der staatlichen Verfassung Elsaß -
Lolhringens innerhalb des Reiches ist .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß einem solchen Verhalten nach
der gemeinsamen Anschauung de « deutschen Volkes öffentlich und
unwiderleglich der Stempel der Unehre aufgedrückt ist . Es kommt
aber weiter in Betracht : seine hochverräterischen Umtriebe hat
Wetterls unternommen als Abgeordneter zum elsaß - lothringischcn
Landtage . Na - S Inhalt und Zweck der Elsaß - Lothringcn vom Reiche
gegebenen Verfassung kann es verfassungsmäßige Ausgabe eines clsaß -
jotyringischcn Abgeordnelen nur sein , das clsaß - lothringische Volk und
seine Interessen im Rahnien seiner staatlichen Genreinschaft und im

Zusammenhang mit den gemeinsamen Interessen des Deutschen
Reiches zu vertreten und zu fördenr . — Indem der Staat dies

ausspricht und dem früheren Abgeordneten Welterls auf Grund seines
geschilderten Verhaltens die dermalige Zugehörigkeit zum elsaß -
lothringischen Landtage abspricht , stellt er sich nicht neben oder über
das Gesetz , sondern er fällt seine Entscheidung im Geiste deS Ver «

fassmlgsgesetzes .

Mus öer Partei .
Der Kriegssozialist .

Genosse Dr . Lensch fürchtet offenbar sehr , daß seine Ent -

dcckungcn über die Verwirklichung des Sozialismus im Kriege in

Vergessenheit geraten könnten ; daher sendet er uns wiederum
eine „ Erklär u n g" : � _

Unter der Ueberschrift : „ Eine Lektion über Sozialismüs "
macht sich der „ Vorwärts " in seiner gestrigen Nummer die Aus -

führungen zu eigen , die der „ bekannte " bürgerliche Sozialpolitiker
Ledercr zum Thema „ Kriegssozialismus " im „ Archiv für Sozial -
Wissenschaft und Sozialpolitik " von sich gegeben bat . Die seltsame
Tatsache , daß der „ Vorwärts " es für notwendig hält , die An -

sichten eines bürgerlichen Politikers über Sozialismus seinen
Lesern vorzusetzen , erklärt sich daraus , daß Herr Ledercr mich als
einen Mann hinstellt , der sich „erst vom „ Vorwärts " " sagen lassen
mutzte , was Sozialismus ist . Ich stimme mit Herrn Ledercr voll -
kommen darin übercin , daß es ein schlimmes Zeichen wäre , wenn
man sich , wie er wörtlich sagt , „erst vom „ Vorwärts " " — man !
denke „erst vom „ Vorwärts " " ! — über Sozialismus belehren
lassen müßte . Glücklicherweise ist die Annahme des Herrn
Lederer unbegründet . Ich besinde mich vielmehr über den Begriff
des Kriegssozialismus in glücklichster Uebcreinstimmung mit Ge -
nossen , die in der Redaktion des „ Vorwärts " sitzen . Wenn ich
seinerzeit in meiner Erklärung an den „ Vorwärts " über den Drei -
treppen - und Viertreppensozialismus darauf hinwies , daß im

„ Mitteilungsblatt " für die Parteifunktionäre Groß - Berlins zwei
Monate früher dieselben Ansichten vertreten gewesen seien wie in
meinem Artikel in der „ Frankfurter Volksstimmc " , und daß der

Ruhm , den „ Kriegssozialismus " gewiffermatzen erfunden zu haben ,
nicht mir , sondern dem Verfasser des Artikels im „ Mitteilungs -
blakt " zukomme , so hinderte damals wohl nur die Bescheidenheit
den in Frage kommenden politischen „ Vorwärts " - R « dak -
teur , sich als Verfasser dieses Artikels zu bekennen und sich so
seinen geschichtlichen Lorbeer zu sichern . Auch der in der Märznnm -
nier des „ MiiicilungsblatteS " angetretene Rückzug , in dem alles
auf das berühmte „ große Mißverständnis " zurückgeführt wird ,
mindert nicht das historische Verdienst des bescheidenen „ Vorwärts " -
Redakteurs . Um so überraschter war ich, als der „ Vorwärts " ob
nieincs anspruchslosen Artikels , der doch nur für die Provinzpresse
das wiedergab , was der politische Redakteur des „ Vorwärts " zwei
Monate zuvor den Parteigenossen Groß - Berlins auseinandergesetzt
hatte , nun mit dieser Vehemenz über mich hersiel und mich als
einen Trottel hinstellte , der von wahrem , echtem Sozialismus keine
Ahnung habe . Und wen » der „ Vorwärts " in der Nummer vom
3. März in der Antwort auf meine Erklärung bemerkte , ich hätte
eine Verwirklichung unserer spezifischen Ziele durch den
Kricgssozialismus vorgetäuscht , so war das natürlich nur eine
fröhliche Phrase , von der das Gegenteil richtig war . Ausdrücklich
hatte ich in meinem Artikel geschrieben ! Sozialismus in unserem
Sinne ist es nicht , und genau hatte ich die Grenzen gezogen , inner -
halb deren man berechtigt ist , von Kricgssozialismus zu reden . Ich
Mußte sehr wohl , weichen schwankenden Boden ich mit meinen Ans -
führungen betrat , und in solchen Fällen halte ich mich gern an
eine überragende und allgemein anerkannte Autorität . Welche .
Autorität aber konnte für mich größer und gelvaltigcr sein als
die eines politischen Redakteurs des „ Vorwärts " ? — ■

Wenn also die Redaktion des „ Vorwärts " sich andauernd
bemüht , mich in Sachen Kriegssozialismus vor den Berliner Ge -
nossen lächerlich zu machen , so macht sie nur sich selber lächerlich ,
und scder Stoß gegen mich trifft sie am eigenen Leibe . Es geht
ihr so, wie es Heinrich Heine ging !

Doch ' sonderbar , jedweden Puff ,
Ten ich dem Burschen erteile ,
Empfinde ich am eigenen Letb ,
Und ich schlage mir Beule aus Beule .

Man sollte annehmen , der „ Vortvärts " bekommt jetzt , wie er
ja häufig genug seufzend bestätigt , schon von anderer Seite ge -
nügend Schläge . Muß er sich da auch noch selber verprügeln ? —

Dr . Paul Lensch .
Genosse Lensch sitzt also im Eisen , und er glaubt sich damit

hinaus zu helfen , daß er behauptet , andere hätten vor ihm im
Eisen gesessen . Ach nein , Genosse Lensch , so einfach ist die Sache
nicht ! Der erste Artikel im „ Mitteilungsblatt " sprach zwar davon ,
daß „ der " Weg zu einer „ Sozialisierung der Volkswirtschaft schon
beschritten worden sei ", und schon damals ( auch ohne die spätere
Erläuterung im „ Mitteilungsblatt " ) lag der Nachdruck darauf , daß
bei gutem Willen eine Organisierung des Lebensmittelmarktes

möglich sei . Das hatte auch die „ Vorwärts " - Redaktion schon in
der ersten Kritik Ihres Artikels zugegeben . Aber was haben Sie

geschrieben , tapferer Meister im Umlernen ? :

„ In der Tat bedeutet die Einführung des Getreidemonopols
den größten praktischen Triumph , den bisher der
Sozialismus über den Kapitalismus errungen
hat . . . Die kapitalistische Produktionsweise . . . ist zusammen -
gebrochen . . Das angebliche sozialistische Kennzeichen der

BundeSratSverordnung sahen Sie darin , daß „ niemand , ob
arm , ob reich , mehr bekommt wie der andere " .

Jetzt , wo die tatsächliche EntWickelung es jedem Kinde zeigt ,
daß die kapitalistische Produktionsweise mit allen Kräften ausrecht -
erhalten wir . d, wollen Sie nichts gesagt haben . Wissen Sie , wie
man das in der Ihnen nicht unbelannten studentischen Sprache
nennt ?

Wie häusig lernen Sie denn eigentlich um ?

Anfang August gehörten Sie zu den eifrigsten Anhängern der

FraktionS Minderheit ; inzwischen haben Sie sich zu dem wütend -
ften Kämpen gegen diese eigene „ Vergangenheil " entwickelt . Im
Februar d. I . schrieben Sie über den „ Zusammenbruch der kapita -
listischen Produktionsweise " ; und heute lesen wir einen Artikel aus
Ihrer Feder ( im „ Hamburger Echo " ) , der die Widerstandskraft deS
Kapitalismus in gleich übertriebener Weise verherrlicht . Sollen wir

Ihnen sagen , woher das kommt ? Sie treiben jetzt zu eifrige
Studien . In Ihrem Buch über den „ Weltkrieg " kopierten und ver -
wässerten Sie den bürgerlichen Imperialisten Rohrbach , und in

Ihrem letzten Artikel „ Zum Kapitel vom Umlernen " machen Sie

sich die Angriffe der — „ V o s s i s ch e n Zeitung
" ( vom Mittwoch

früh ) gegen den „ Vorwärts " in der Frage der Kriegsanleihe zu

eigen . Bloß , daß Ihre Anrempelung wegen angeblicher Herab -

Würdigung deuticher Verhältnisse durch den „ Vorwärts " noch viel plumper
ausfällt als in dem bürgerlichen Blatt . Wer so wahllos seine

Lehrer aussucht , der bat am wenigstens ein Recht sich zu beklagen ,

daß man ihn auf das Studium eines ernsten , vorsichtigen , bürger -

lichen Schriftstellers wie Lederer hinweist .
Wer übrigens erst bor acht Tagen vom Genossen Kants kh

( in der „ Neuen Zeit " ) so verprügelt worden ist lvie Sie , Ge -

nosse Lensch , der sollte lieber von Züchtigungen schweigen .

Tie Pretztommissioii des „ Züricher Voltsrccht " schlägt der dem -
nächst zusaniiirentrcteirden Geiicralversaininlung der . Preßunion
für die Leitung des Blattes den österreichischen Genossen
Dr . Friedrich Adler , der srüber setpii - einmal der Redaktion
dieses Blattes angehörte , und den Genossen E. Nobs , zurzeit an
der „Volksstiuinte " . in St . Gallen , vor . Außer dem Genossen Hauth ,
der vom „ Volkörccht " zur „ Schwäbischen Tagwackt " übergetreten
ist , verläßt auch Nationalrat Sigg die Züricher Redaktion .

Gewerkschaftliches .
y\ n alle in öen MetaUbetneben Groß - Berlins

beschäftigten Arbeiter !
In letzter Zeit ist es leider viel vorgekommen , dos ;

Arbeiter , die in den Betrieben der Metallindustrie Groß -
Berlins beschäftigt sind , den Antrag auf Erteilung eines

Ueberweisungsscheins an den Kriegsausschuß gestellt , aber die

Entscheidung des Kriegsausschusses nicht abgewartet , sondern
den Betrieb schon vorher verlassen haben .

Das ist nach den Bestimmungen des Kriegsausschusses nicht

zulässig , es sei denn , daß grobe Beleidigungen des Arbeiters

durch Vorgesetzte vorgekommen sind , bei denen man ein

Weiterarbeiten dem Arbeiter nicht zumuten kann .

Liegt dergleichen nicht vor , dann darf das Arbeits -

Verhältnis vor Entscheidung des KriegSausschnsses nicht gelöst
werden .

Es hat eine vorherige Lösung des Arbeitsverhältnisses
auch für den Arbeiter keinen Wert , denn ohne UeberweisungS
schein darf ja doch ein Betrieb , der für die Heeresverwaltung
arbeitet , keinen Arbeiter einstellen , der aus einem anderen

Betrieb kommt , Ivo auch Arbeiten für die Heeresverwaltung
hergestellt werden , so daß der Arbeiter bis zur Entscheidung
des Kriegsausschusses ganz unnötigerweise arbeitslos ist .

Wir ersuchen dringend um Beachtung des Obigen , da

sonst die Arbeiter Gefahr laufen , trotz vielleicht sonst triftiger
Gründe keinen lleberweisungsschein zu erhalten .

Wer in der Erregung oder sonstwie sein Arbeitsverhältnis
löst und dann erst zu uns kommt mit seiner Beschwerde , wird

von uns angewiesen , sich zunächst bis zur Entscheidung deS

Kriegsausschusses seiner Firma wieder zur Arbeit zur Ver¬

fügung zu stellen . Lehnt dann die Firma die Weiter -

beschäftigung ab , so darf dem Arbeiter der Schein nicht mehr

verweigert werden . Es muß entweder der Arbeiter weiter

beschäftigt oder ihm sofort der Schein ausgestellt werden .

Das letztere hielten wir auch für dringend nötig , bekannt¬

zugeben , damit die Arbeiter einerseits ihre Pflicht erfüllen ,
auf der anderen Seite aber auch ihr Recht kennen und wahr -
nehmen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Verwaltungsstelle Berlin .

verlin nnS UmgegenS .

Folge » des Krieges für die Friseurgehilfen .

In einem Vortrage , den Etzlorn , der Vorsitzende des Ver -
Bandes der Friseurgehilsen , in einer Berliner Mitgliederversammlung
hielt , führte er unter anderem aus : In England waren stets sehr
viel dewsche Friseurgehilfen beschäftigt , denn das Friseurgewerbe
Englands Ivar in der Hauptsache auf ausländische Arbeitskräfte an -

gewiesen , weil in der englischen Arbeiterschaft keine Neigung bc -

steht , ihre Angehörigen das Friseurgcwerbe erlernen zu lassen . Die

durch den Krieg erzeugte Stimmung wird wahrscheinlich noch
einige Jahre nachwirken , und unter dem Einfluß dieser

Stimmung ivird e-Z den deutschen Friseurgehilfen in den nächsten

Jahren nicht möglich sein , in England Arbeit zu finden . Das

englische Friscurgciverbe wird seinen Bedarf an Arbeitskräften ander¬

weitig zu decken suchen . Auch in Frankreich , wo deutsche Friseur -
gehilscn sonst in größerer Zahl Arbeit fanden , wird man in den

nächsten Jahren die Deutschen nicht beschäftigen wollen . In
Frankreich war man übrigens nicht , wie in England , auf
deutsche Friseurgehilfen angewiesen . Diese gingen haupt¬
sächlich deshalb nach Frankreich , um sich in ihrem Beruf

zu vervollkommnen . Das wird also in nächster Zeit nicht
mehr möglich sein . Auch im neutralen Auslände wird die Be¬

schäftigung deutscher Friseurgehilfen zurückgehen . Von den in der

Schweiz arbeitenden Friseurgehilfen sind nur etwa 25 Proz . Schlveizer .
die übrigen zum größten Teil Deutsche . In der Schweiz macht sich
eine Bewegung geltend , welche dahin geht , daß durch Heranbildung
von Friseurlehrlingen aus dem eigenen Volke die Deutschen ver

drängt werden . In Amerika , wo in früheren Jahren viele deutsche
Friscnrgehilseii Unlerlonimen fanden , will man von diesen schon seit
längerer Zeit nichts mehr wissen . Man bevorzugt dort die Italiener ,
weil sie hinsichtlich der Lohn - und Arbeitsverhältnisse genügsamer
sind als die Deutschen . So wird also den deutschen Friseurgehilfen
die ArbeilSmöglichleit im Auslände für die nächsten Jahre ver -

schloffen sein . Infolgedessen wird nach dem Kriege das

Angebot von Friscurgehilfen in Deutschland steigen und
die Arbeitgeber werden diesen llnistand wohl benutzen , mn
die Löhne zu drücken , die während � des Krieges aus
Mangel an Gehilfen etwas in die Höhe gegangen sind . Um dein zu
begegnen , ist es notwendig , für die Stärkung des Verbandes tälig
zu sein . Eine kräftige Organisation der deutschen Friseurgehilfen
bietet auch die Gewähr dafür , daß die durch den Krieg unter -
brochenen internationalen Beziehungen der Friseurgehilfen nach dem

Kriege wieder aufgenommen und im Interesse der Kollegen ausgebaut
werden können .

_

deutsches Reich .

Tie Jahresabrechnung des Banarbeitervcrbandrs schloß mit

einem Mitgliederbestände von 152 622 Ende Dezemver . Am

Jahresdurchschnitt betrug die Mitglicderzalfl 235 929 , das find
90 702 oder 27,77 Prozent weniger als im Vorjahre . Der Verlust

ist im wesentlichen durch die Einberufungen sowie durch die Ab -

reise vieler Ausländer verursacht . Die verschiedenen Berufsgruppen
hatten im Jahresdurchschnitt folgende Mitgliederzabl : Maurer
138 572 , Fliesenleger 1782 , Putzer 2942 , Stukkateure 6550 , Beton -
arbeitcr 4831 , Isolierer 1097 , Hilfsarbeiter 73 041 , Erdarbeiter
7114 . Die Bilanz schließt mit einer Gesamteinnahinc der Haupt -
kassc von 4 655 281 M. und einer Ausgabe van 4 645 923 M. Hilter
den Ausgaben ist ein Betrag von 1 774 681 M. belegter Gelder ent -
halten , so daß sich die Finanzgebarung in Anbetracht der Verhält -
nisse recht günstig gestaltet hat . Die gesamte Verbaiidseimiahmc
bclief sich auf 8 027 565 M. , die Verbandsausgabe ans 8 765 299 M.
Für Streiks und Bausperren tvurden 352 576 M. , für Neiseuntcr -
stützung 44 641 M. , - für Arbeitslosenunterstützung bis August
583 900 M. , Krankenunterstützung 999 893 M. , Rechtsschutz , Gcmaß -
regclten - und Sterbeunterstützung 266 416 M. , Notstandsuntcr -
stützung während der Kriegszeit 1 889 455 M. , Familienunter -
stützung ( Kriegsteilnehmer ) 1 381 296 M. verausgabt . Für Unter -
stütz », igen aller Art verausgabte der Verband im Berichtsjahre rund
ü ' A Millionen Mark oder pro Kopf 23 M. Das gesamte Verbands -

vermögen betrug am Jahresschluß 17 573 254 M. Tie Jugend -
abteilung des Verbandes hat durch den Krieg wenig gelitten , die

Mitgliederzabl ging nur von 3502 auf 3262 oder um 240 - zurück . Tie
Einnahmen stiegen jedoch von 10128 M. im Vorjahre ans 13 673 M.

2 473 429 M. Arbeitsloscnimterslütinng hat nach dem „ Korrc
spondent " der Buchdruckerverband in den sieben Kriegsuionaten
August bis Februar ans seiner Hauptkasie gewährt . In ivetchciii
Maße sich die Aufwendungen in den einzeliieii Monaten für die
Arbeitslosen notwendig machten , zeigen die beiden Extreme September
und Februar mit 633 824 und 90 283 M. Je mehr sich die Aus¬

gaben für die Arbeitslosen verringern , um so größer wird der Aus -



fall ük Beiträgen durch die zuushmeuden EiuLeruftmgsy . Diese
Summe steht noch nicht fest, aber eS dürste sich uur ein gariz
rcspcltablcö Objelt Handel « . r -etitLt man die im vollen Jahre 191�!
? ur AnSgahlung gelangte Arbeitslosenunterstützung ( 1S1L ÄW M. ) in
Vergleich zu der in den ersten sieben Kriegsnionaten notwendig ge�
ivordencii , so ergibt sich eine Steigerung von schon öll . SO Proz . '

Tpferwilligteit .
Ein Fabrikarbeiter ans dem Plauenschen Grund schreibt an eiuetr

Liollcgen r
Werter Kollege !

Soeben Deine Heilung crhatten . besten Dank dafür . Anbei
lege U M. zur Nuterstütmiig der Fumilic » gefallener Kollege » bcr .
Biel Glück und Gesundheit wünschend , grüßt Dich und alle
Kollegen herzlich

Euer Kollege O. K.

Ter „ Proletarier " veröffentlichte diese Zeilen , doch nicht in her
Erwartung , daß dadurch andere Kollegen , die im Felde stehen ,
zur Abführung weiterer Beträge angeregt werden , sondern nur uur
den daheim gebliebenen BerbandSmitgliedern zu zeigen , wie opfer - -
bereit die draußen kämpfenden Brüder sind . Das fällten sich ins «
besimdere diejenigen merken , die sich jetzt weigern , einige Pfennige
ertra für die Organisation zu opfern , oder die gar ihren Beitrag
am liebsten . sparen " möchten .

Kuslanö .

Amerika den Ainerikancru .

Am P . mama - Kanal sind immer noch über llOOOO Arbeiter bc -
schciitigr . Die besseren Stellen haben meist Llmerikancr innc , wäh -
read mnir als Hilfsarbeiter Eingeborene bon den Philippinen foivic
pingehörige aller möglichen Nationen berwendet . In dem Maße
natürlich , unc die Arbeiten vollendet lverdcn , schickt man ciubehrlich
werdende Arbeiter fort . Die dort beschäftigten amerikanischen Ar -
bester sind durchweg gut organisiert . Daher konnten sie
auch wiederholt beträchtliche Verbesserungen durchsetzen . Auch
sctzr stehen sie in einer Bewegung . Ihre Vcnretung , daö
Metallarbeiter - ctartell , erfuhr für seine letzten Forderungen
wenig Gegenliebe bei Eoloncl Goetyals , dem bekannten
Erbauer des Kanals . Durch Petitionen und Entsendung bon Dete -
gationen wandte eS sich deshalb an das Parlament der Bereinigten
Staaten selbst , dessen zuständiges . Finanzkomitee " mehr Entgegen -
kommen zu zeigen scheint . Die Hauvtbcschwerde der Arbeiter ist die
Beschäftigung von Ausländern . In einer langen Darstellung
werden sorgfältig alle Arbeitsstellen beschrieben , die mit Ausländern
besetzt sind . Da die Ü7S Millionen Dollar Baukosten dcS ÄMiolS
nur von den Bürgern der Vereinigten Staate » aufgebracht werden
müssen , sollten mich nur solche beschäftigt werden , ohne Niicsticht
darauf , od man den Ausländern die gleichen Löhne zahlt oder
nicht . . . . _

Ms Industrie und Handel .
Die Einzahlungen auf die Kriegsanleihe .

Amtlich . Berlin , Iii . April . M. T. B. ) Kriegs -
au l e i I? e. TaS Ergebnis der Einzahlungen zum ersten Ein -

Zahlungstermin liegt jetzt bor . Aach den getroffenen Be -

stimmungeu waren bis zu diesem Termin die kleinen Zeich -
nuugcn bis zu 1000 st \ \ cinschliestlich voll und auf die

größeren Zeichnungen stO Proz . , zusaunucn also rund - ! 660

Millionen lysark oder 07 Proz . der Gesamtsumme zu zahlen .

Tatsächlich lind gezahlt worden 6070 Millionen oder 67 Proz .
der Gesamtsumme , also st716 Millionen ( 00 Proz . ) mehr alS

fällig war .
Die Mehreinzahlnugen fallen also auf die großen Zeichner .

Unseres Wissens haben insbesondere die Großbanken , die über viel

flüssiges Geld verfügen , auch für ihre Kunden die gezeichneten
Summen teilweise bereits ganz ciiigezohlt , auch wo die ZeichnungS »
bcdingungeu das nicht verlangten . Ebenso haben die großen Unter «

nehmen , die infolge ihrer Kriegslieferimgen ihre Bankguthaben ver¬

größern konnten , mehr gezeichnet , als fällig war .

. Höchstpreise für Benzol .

Berlin , 10. April . lW . T. B. ) Wie wir auS zuverlässiger
Ouclle erfahr «! , sollen demnächst , um dem teilweise wucherischen
Treiben im Bcnzolhandcl zu steuern , Höchstpreise für Benzol fest -

gesetzt werden . Da der gelmsfenhaftc Handel mit Preisen zwischen
HO und -10 M. für 100 Kilogramm handelt , dürfte die festzusetzende

Höchstgrenze kaum namhaft hierüber hinausgehen .

Rückgang der englischen Haudelsschiffahrt .
Der Gesamtbetrag der britischen und ausländischen , im Außen -

bandet beschäftigten Schiffahrt stellte sich nach der . Morning Post "
vom 10 . April im März wie folgt :

_ _

Mit Ladung eingelaufen : 2 900808 Tonnen , Marz 1914 :

9 991 018 Tonnen . . �

_ _

Mit Ladung ausgelaufen : 3 689 981 Tonne » , Marz 191- 1 ;

5 517227 Tonnen .
Das bedeutet gegen 1911 einen Rückgang von 21 Proz . bczw .

Ol Prozent . _

Der Krieg und das neutrale Ausland .

Wie sehr der Krieg auch da- Z neutrale Ausland wirtschasltich

schädigt , zeigt der folgende finanzielle Nachweis für Holland in

einer holländischen Zeitung : zstn Atonal Februar 1912 wurden bei

der Niederländischen R e i ch S p o st s p a r b a n k mehr zurück «

gezahlt als eingelegt 2 012 227 Gulden . Auf das Staatöschnldbuch
wurden 0000 Gulden tvenigcr ein - als abgeschrieben . Der Staats -

kastenbestand betrug am ' 20. März nur 13 780 000 Guldcu . Der

Ertrag der großen Anleihe schmolz wie Schnee vor der «sonne .
Wen » der Krieg noch lange dauert , dann ist im Herbst eine neue

holländische Staatsanleihe zu erwarten .

Soziales .
Ter Tod gab ihm rccht .

Wiß Aorzw sich zum Schaden von Jnvalidenrentenberech «
tigten oft irren , haben wir oit darlegen müssen . Ter Arzt

glaubt den Klagen des Erwerbsunfähigen nicht , einen „objcl -
tiven Befund " vermag er nicht zu ermittelli , und das Ende

ist : der völlig Erwerbsunfähige wird erwerbsfähig gc -

schrieben . Einer solcher Fälle beschäftigte jetzt das Pots -

damer Oberversicherung samt . Erst der infolge der vom Arzt

nicfft ermittelten Krankheit eingetretene Tod und die darauf

erfolgte Sektion gab dem Pcrftorbeneit recht , dem Arzt unrecht ,
Ter Maurer Ernst Hagen in Mat ' terhamen halle über cm

schweres Leiden zu ltagen . Doch der Vertrauensarzt ermittelte

keinen „ objettiven Befund " . Daher gelang es ihm auch nicht , ohne

Schwierigkeit die beantragte Rente zu erhalten . Noch cbe über

sein m Antrag eiidgültig entschieden war . starb H. , und zwar wurde

als Todesursache ein krebsartiges Leiden attestiert , das sich rasa ,

verichlimurert Wae . Tic erste Instanz hatte seine�eit gegen den

" tilvniidciirrntenantrag des H. eine » ablehnende » Be,chcid erteilt .

c . - ü ' etc sich die Berufung der Witwe des H. gegen dieien �. - or-

der mit seinen Voraussetzungen infolge des �. odes bin -

geworden lvox . Dir Gerichtsarzt trug , lein Bedenken , den
E,. »tritt der �uvalidität des H. auf den Zeitpunkt der Antrag «
stcllung zurückzudatieren . Denn die Natur des Leidens spreche da -
für . daß es schon mit seinen verhäng uisvollen Wirtungen oeitatidcu
haben müsse . TaS Oberversicherungsamt hob daher den Porbescheid
vom 21 . Oktober auf und verurteilte die Beklagte , der Witwe die
bis zu » p Todestage fälligen Beträge der Liivalidenreiitc nachzu -
zuhUii .

Ter vorstehende Fäll sollte ebenso wie ähnliche den Per -
tronensärzten der Berufsgeiiossensämften und der Bersiche -
ritiigSanstalten die allergrößte , peinlichste Sorgsmukeit bei
ihren Ilntersuchuiigen znr Pflicht mache » . Bor einer die
Lojekttvität schwer beeinträchtigenden Smmlationsriecherei
sollten sie sich energisch hüten und den Arbeiter ohne jede
Boreingelwinnienheit prüfen . Tas Ansehen der Aerzte kann
dadurch wahrlich nicht erhöht werden , daß die Sektion dem
Arzt » »recht gibt und zeigt , daß er die Krankheit und Inda -
Ilditäksursache nicht zu erkennen vermocht hat .

Mangel fchlciidcr Schußporrichtungen .
Für Betriebsunfälle von Arbeitern , die dein Gciveroe -

ilnchllvcrsichcrungsgeseH unterstehen , hat die zuständige Be -
r u f s g e n o s s. e n f ch a f t dem verunglückteir Arbeiter bzw .
dessen Hinterbliebenen Entschädigung zu leisten . Sie kann
Ersatz dieser Anfwendiiilgen von dem Unternehmer ,
in dessen Betrieb sich der Unfall ereignet bat , verlangen , wenn
der Unfall durch eine Fahrlässigkeit des Unterllehnters unter
Außerachtlassung derjenigen Sorgfalt , zu der er vermöge
feines Berufes oder Gewerbes besonders verpflichtet ist , ver -
ursacht worden ist (tf 100 des Gewerbennfallversichcrungs -
gesetzeÄ ) . Mit der Neigung der Arbeiter , infolge täglicher
Gewöhnung , trotz Verbots und trotz der Gefährlichkeit ge -
fahrvolle Arbeiten an Maschinen , ivie z. B. das Oelen von
Kammrädern , während des Ganges der Maschine zu besorgen ,
muß ein erfahrener Betriebsuuternchmer rechnen . Er ist des -
halb , wenn er diese drohende Gefahr nicht durch Anbringung
einer wirksamen Schnnvorrichtung beseitigt , der Berufs -
genoffenschaft ersatzpflichtig . In diesem Sinne bat das Reichs¬
gericht bereits zur Zeit der Herrschaft des Haftpflichtgesetzes
in Klagen von Arbeitern gegen Arbeitgeber und auch auf
Klagen der Bcrufsgenossenschaften gegen Unternehmer ent¬
schieden . Ten gleichen Grundsatz vertrat das Reichsgericht
in einem am Donnerstag vor ihm verhandelten Rechtsstreit .
� Zum Betrieb der HennigSdorfcr Dampfzicgelci gehört ciii
Trockenbagger . Das Räderivcrk dieses Baggers wollte der Arbeiter
F. am 18. Juni 1910 verbotswidrig während des Betriebes ölen .
Dabei wurde er von den Kam » ! rädern erfaßt und erlitt eine
ichwere Obcrschciikelquctschnng , sowie eine Quetschung zweier
Fulger . Die Ziegelciberussftcnossrilschnit in Elmrlottcilburg ver -
langte Ersatz ihrer wegen dieses Unfalles an F. gemachten Auf -
Wendlingen von dem Ziegeleibesitzer W. -als BelricbSunternchmer ,
weil dieser fahrläsfigerwcise nicht tür Anbringung einer Schutz -
Vorrichtung an dem Räderwerk des Baggers gesorgt habe .

Während das Landgericht lll zu Berlin die Krage abwies , hat
das Äamincrgericht den Beklagten zum Ersätze verurteilt . Seine

Entscheidung wurde jetzt vom Reichsgericht bestätigt . Zur B e -

gründung bemerkte der erkennende Senat kurz : Lhnc Rechts -
irrtum geht das Kammcrgcricht davon ans , daß hier eine Schutz -
Vorrichtung erforderlich war , um die Arbeiter vor den Folgen ihrer
eigenen Unvorsichtigkeit zn schützen . Tic Notwendigkeit dieses
Schutzes hätte der Beklagte a . � Bctricbsunternchmer erkennen
müssen . Ter Ponurt ) , die Schuld aur seinen Bctriebslciicr zn
übertragen , geht fehl ; denn es handelt sich hier um eine crforder -
liche Aetriebseinrichtung , für eine solche Einrichtung ist der Bc -
triebsunternehmer verantwortlich und er hat zu haften , wenn sie
fehlt . ( Aktenzeichen : VI . 010 . 11 . )

Ter Kautiunsvcrtrag dco Mindcrjährigcu .
Ein Nachspiel zu den Schtieben - Prozessen gab vor dcr

o. Äammer des Berliner Kaufmaunögerichts Leranllifiung zu
einer interessanten Entscheidung über die Rechtswirkung eines
mit einem Minderjährigen geschlossenen jio u ti onsvertrages .

Ter Kläger Edmund B. erbat sich von seinem in Hamburg
lebenden Boier im Jahre lOtck die Summe von 4000 M. Zum An -
kaufe eines Kinos . Der Vater schickte dein Sohne , der damals noch
minderjährig war , auch das Geld , dieser kaufte sich aber lein Kino
dafür , sondern er übernahm die Filiale einer Schliebcnschen Wein -
stube . Ter junge B. mußte dafür die vom Vater erhaltenen 4000 M.
in bar zahlen und außerdem für 2000 M. Wechsel ausstelle ». Das
Berliner KauftnanuSgericht sah bclanutlich alle diese „ Einlagen "
als Kautionen an und verurteilte die Konkursinajse zur Heraus -
zahlung dieser Beträge . Auf Grund des AnftcllungsvertragcS , der
noch bis Juni d. I . läuft , versangt jetzt B. vermittels der Klage eine
GehaUscntschädiguug von 2064 M. Ter Koutursverwalter iveigert
sich , eine Zablungspflicht anzuerlennen , >veil dcr Vertrag vom gc -
fetztichen Vertreter des minderjährigen Klägers , dem Vater , selber
angefochten , mitbin als rechtsiiagüllig anzusehen sei .

Das Kaufmannsgericht verurteilte den Konlnrsverwaltcr . dem
Kläger aus dcr Konkursmasse als WajsefchuU » die geforderten
2064 M. zu zahlen . In der Begründung wird u. a. gesagt : Die
Geschäftsfähigkeit des Minderjährigen ijt nach h 113 Bürgerlichen
Gesetzbuchs auch bei Zustumnung des aci etzlichen Vertreters de .
schränkt , wenn es sich um Verträge handelt , zu denen die Gcneh -
miguna des BarmundschaftSgerichts erforderlich ist . Da der Kläger
Wechfelverbilchlichkeiten einging , so genügte nach fj id22 Bürger -
tichcn Gesetzbuchs nicht die Einwilligung des Vaters , sondern auch
das Bormundschaftsgericht hätte zustimmen müssen . Ein rechts «
wirksamer Vertrag ijt demnach seinerzeit luckn zustande getommen .
Der damals minderjähriae B. ist aber inzwischeli unbcschränrt gc -
schäftSfähig geworden . . Durch die ( Erhebung dcr Klage hat Ätngcr
die mangelnde Genehmigung des Vertrages nachträglich bewirkt .

Dadurch ergibt sich für den KonkurSberwaUer die Verpflichtung , die

Anftellung anzuerkennen . _

Zentralisation der deutsche » Arbeitsnachweise .

Iii dcr „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " lesen wir : Den

unausgesetzten Bemühungen des Verbandes Deutscher Arbeitsnach¬
weise ist eS nunmehr gelungen , das ganze Deutsche Reich mit einem

Netze von Arveitsuachtveisverbäuden zu umziehen , die znr Grund¬

lage für den Ausbau der öffenUicheu Arbeitsnachweise dienen . In
den letzten Monate » sind die A rbcitSnachiveisvcrbände für die Pro -

Ving Westpreoßeu , die beiden Mecklenburg und die Hansastädte gc -

gründet worden . In den Arbeitsnachwcisverbändcn sind alle iutcr -

essierten Behörden und Korporationen vertreten . Bon Vesoilderer

Bedeutung wird die Organisation fiir die großen Aufgaben sein , die

an die Arbeitsvermittelung nach Friedensschluß herantreten . Am
„ u rinf » 9WmminIiiim dillpr bnutfrfiuit

schlössen werden soll .

Gerichtszeitung .
Garderobe » - und Toilcttcnvcrpächter Gröbiug - Kcil .

Tos Treiben des Garderoben - und Toilcttenverpäckiers
Artur Keil , der die Firma Artur Gröbnig u. Co . fülirte ,

wurde vor jetzt 1�4 Jahren im „ Vorwärts " beleuchtet . Per¬
sonen , die damals durch ihn geschädigt worden Waren , er>.

statteten Anzeige . Nach langer Untersuchung , in deren Ver «
lauf der Beschuldigte in Hast genommen wurde , kam eS zur
Anklageerhcbung . Gestern hatte sich Keil vor dem Land .
gcricht Berlin 1 lStrafkaunner 6 unter Vorsitz des Land «
gerichtsdirettors Goebel ) zu verantivorten auf die Anklage
des Betruges in 32 Fällen und des BetrugsverfuchcS in zwei
Fällen .

lernte zunächst Kauflnann , ließ sich demu „ im Tanzfach ausbilden "
nannte sich Balleltuieiftcr und leitete eine „ Kinoichule " . Tiefe - :
Unternehmen brachte ihm eine Verurteilung zu 6 Monaten Ge -
fängniS wegen ÄuftellungsschwindelS , doch ist daS Urteil noch
nicht rechtslräflig . Wegen Kautionsschwindels war er bereits in
den Jahren 19lO und 1911 , einmal zu 1 1 j Jahren Gefängnis
und einmal zu 2 Jahren Gefängnis , verurteilt worden .

Dem Geschäft der Veroachtung vo » Garderobe » , Toiletten ,
Blumen - und Zigarren - Berkanfsständen usw . wandte Keil sich im
Jahre 1013 zu , wobei er seinen Bühnenname » „ Grobinst als
Firma benutzte . Sein Bureau hatte er anfangs Luisenufer 2l ,
später in größeren Räumen Friedrichstr . 218 . In Restaurants ,
Eafäs usw . nahm er Gencralvacht auf die Garderoben , Toilctken
usw . . und er suchte dann durch Zeiiungsinscrate Personen , an die
er die einzelnen Pachlobjekte mit möglichst hohem Profit weiter -
verpachten konnte . Pächter und Pächterinncn von Toiletten
nmßten ihren Verdienst auö den Trinkgeldern herausholen , die sie
bon Gästen erhiellen .

Tie Anklage legt nun deui Generalpächtcr Keil zur Last , daß
er pachtlustige Frauen und Männer zur Hergäbe hoher Packst -
betrage verleitet habe durch Vorspiegelung reickliche » Gewinnes .
während er habe wissen müssen , wie geringe Einnahmen zu er -
ivartcn waren . Er soll aucki , obwohl seine llnterpächier voraus -
bezahlen mußten , selber in einzelnen Fällen den Lokalinhabcrn
Packt schuldig geblieben sein , so daß sehr bald ihm samt Unter -
Pächtern das Lokal gesperrt wurde . Beschuldigt wird er ferner
dcr gleichzeitigen Toppelverpechtung eines und desselben Pacht -
obsektes . Tie Geschädigten wurden von ihm hingehalten mit allen
möglichen Versprechungen und erhielten schließlich für den er -
littenen Schaden wenig oder nichts von ihrem Geldc zurück . Keil
soll aus diesem Geschäft sehr bedeutende Einnahmen gehabt und
auf großem Fuß gelebt Hadem Er selber sprach vor Gericht von
1200 Pachtverträgen .

Der Angeklagte bestritt , sich strafbar gemacht zu haben . Wo
die Pächter nichts verdient hätten , feien es Anfänger gewesen , die
nicht die Pachtung auszunützen verstanden . Auf eine Frage des
Vocsttzcndcii , wie sie denn das machen sollten , aiitwortetc Keck :
„ Zum Beispiel auch durch Verkauf von Gummiartiketn ! " Mehr -
fach warf er den Pächtern vor , daß sie „ ihre Zeit nickt abgedient " ,
sondern vorzeitig die Pacht aufgegeben hätten . Daß er den
in ihren Erwartungen Getäufchlen nicht sofort das Geld nach
Wunsch zurückgezahlt habe , fei doch sclb ' tvcrständlich . Er habe
sie eben als Kilnden behalten wollen und ihnen andere Pachtungen
zu geben versucht .

Für die Verhandlung sind einige Tage in Aussicht genommen .
Geladeu sind über 60 Zeugen , hauptsächlich Frauen und Männer ,
die sich durch ihn geschädigt fühlen . Manche Haben ihre Erspar¬
nisse drangegeben und eingebüßt , in einzelnen Fällen bezifferte
sich der Berlust auf Hunderte von Mark .

In der Beweiserhebung wurden gestern Fälle aus mehreren
Lokalen erörtert . Die „ Kammerlichtspiele " hatten an Keil sechs
Toiletten für 1200 M. verpachtet , und bei der Weiterverpachtung
beging dann Keil das „ Versehen " ( so erklärte er die Sachei , eine
Toilette an verschiedene Personen zu verpachten und doppelte Be -

Zahlung dafür zu nehmen . In diesem Lokal pries er einem Pächter
auch eine Toilette au mit dem Hinweis auf die vornchincir Herr -

schaften und sogar Prinzen , die hier schon unter den Besuchern
gewesen seien . Durch Pachtung einer Garderobe in der „ Olympia " -
biollichuhdahu büßte ein Mann sein Geld ein , weit Keil , dcr ihm
die Pacht vorher abnahm , selber keine Pacht mehr bezahlte . Der

Angeklagte behauptete , Pächter dabc sein Vachtobickl nur des -
halb vorzeitig aufgeben müssen , weil das Lokal schon damals wegen
schlechten Geschäftsganges geschlossen worden sei . „ Ja , stir Sie
wurde eS geschlossen ! " antwortete ihm dcr Zeuge . In demselben
Lokal vachtctc ein Türke einen Zigarettcn - Verkanfsstand , der ihm
„ täglich 10 —12 M. " bringen sollte . Er bekundete , ein Geschän
sei nicht zu machen gewesen , weil Zigaretten mich am BüretL ver¬

kauft wurden . Auch aus „ Sanssouci " und „ Cafe American " wurde

festgestellt , daß Keil seine Pacht nicht zahlte und daß dadurch die

Unterpächter geschädigt wurden .
Tie Berhandiung wird heute fortgesetzt .

Kricgöschwiudcl .

In unglaublich dreister und erfolgreicher Werie hot der

Reisende Bruno Szcrmerski gen . Bauditz die K r i c g s »

z e i t zu Schwindeleien ausgebeutet . Er stand gestern wegen

Betruges in etwa 20 Fällen und wegen Diebstahls ru zwc :

Fällen vor dcr 3. Straskomincr des Landgerichts l .

Wie die Verhandlung ergab , hat der ichon niehrsach vorbesirasle

Angctlagte einer großen Anzahl von Gewerbetreibenden , Kauf -
leuten und Firmen unter der falschen Angabe , er sei beannragt
und bevollmächtigt , im Namen großer ZeilunaSinstitute , Bchrideu .

Lazarette . ' WobliätigkeuSunterueHmungen , Warenhäuser , Vereine
und dergleichen umfangreiche Bestellungen auf Lieferungen von
Waren der verschiedensten Art gemacht und es dann Hastandeu ,
einige Probestücke ohne Bezahlung mitzunehmen . Er hat dann diese
Proben sofort veräußert . Auf Grund von Visisentartcn . die er sich
hatie drucken lassen , führte er sich beispielsweise bei verschiedenen
großen Lederwarenhandlungen als Vertreter des Verlages Müsse
odcc Ullstein oder Scherl ein und bestellie viele Dutzende von Akten «

moppe » . In anderen Fällen trat er als „ Helmut Graf , königlich
preußischer E i seubahnsckretär " auf und bestellte als solcher u. a.

für die Hecreöverwallung in Tempelhof 200 Liier Rum . Gc -

legenttich verwaudeUe er sich wieder in einen „ Einkäufer für das

Warenhaus Tictz " , als „Beauftragter des Hauptmanns W innig "
bestellte er mehrere hundert Flaschen Wein für Lazarette , als

„ Sekretär Stein " bei einer großen KonfektionSfirma „ im Auftrage
der Verkehrstruppen " 1600 Stück Trauermäntel für Ostpreußen , bei

einer anderen Firma verhandelte er über Lieferung von i » 00

Blusen , 1000 Röcken und 2000 Mänteln für Ostpreußen . Da -

„ Garuisoulazarett Tempelhof " hatte ihn angeblich beauftragt , d. c

Lieferung von Wein im Betrage bon 2000 M. zu vermitteln , zzn

einem Schneidergeschäft bestellte er für daS Rote Kreuz einen

Posten Damcnmantel . in einem anderen Geschäfte , gleich saus für

das Rolc Kreuz , Rocke , von denen monatlich RIO « ruck geliefert
werde » sollten , dann wieder als augeblich Beauftragter re - Rolcn

Kreuzes Lazareltwä ' che . In der Rolle eines ,A berauftehers o » tz

vom Äuguste - Vikioria Kranlenhause " verlangte er Orfertch » für die

Lieferung von Süßigteiten , wieder an aiidercr Grelle wollte er den

Bedarf an Büchern für Verwundete in Lazarcltcn decken , ; ii einem

Falle bat er als AintsgerichtSrat " eine größere Bestellung gemacht .

In allen Fällen dcr Anttage gelang cs ' hm. vermöge feines sicheren

und gewaudren Auftreten - und einer gclwrrgcn Portion - rrechhrit ,

Proben der bestellten Waren ohne Bezahlung ausgeliefert zu bc -

bc. le . , aus Ostprcuften " bestellte , genutzte er die Gelegenheit , uube -

merlr zwei Hüre mitgehen zu lafilll . und ui dem zweuen Falle dar

wämura . daß der Angrtlngle in schändlicher Weise die Kricgszcit zu

Schwindeleien ausgenutzt und auch den Namen de - Roten Kreuzes

schnöde mißbraucht habe . Da « Urteil lautete auf 4 Jahre 2 L' >v»ate

ZuckthauS und 600 M. Geldstrafe , hilfswcise noch 40 Tage Znch . -

hauS .
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Km Mittwoch , dui 14. April ,
nerftarü unser Genosse , dcrj
Buchbwder

( Zeorx
Adolsstr . 7.

Ehre seinem Andenken !

Tie Einäscherung findet am
Montag , den 13. Ülpril , nachmittags
4 Uhr , im Krematorium , Gericht -
jtraße 27 —öS, statt .

N» : rege Beteiligung ersucht
224/11 Dvi » Vorstand . »

Denßelisr Baelililiiflef -Vertaiüi. !
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mtglieder » die traurige
Nachricht , dag unser Mitglied ,
der Kollege

( koi *? Ritter
am 14. Zlpril nach jahrelangem
Leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am !
Montag , den 13. April , nach -
mittags 4 Uhr , im Krematorium , j
Ccri6 ) tstrage , statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet '

SS/1 Die Ortsverwalwng .

Oeotscber Ketallarbeiter -Vefbami |
Verwaltungsstelle Berlin ,

De » Kollegen zur Nachricht ,
dag unscr Mitglied , der Bohrer

i ( gspgr Weinzanlt
aui 11 d. MtS . gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 17. April , nach -
mittags 2' / « Uhr , von der Leichen -
Halle des BbilipvuS - Apostcl - Kirch -
hoscs in der Müllerstraße 44/45
aus statt .

De » Kollege » serner zur Räch -
richt , daß unser Mitglied , der
Werkmeister

Max Lange
am I i. d. Mts . aa Darmlciden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 18. April , Lach »
mittags öi/ , Uhr , von der Leichen -
Halle dcS Luitcnstädtischen Kirch -
Hofes in Neukölln , Hennannstraße ,
aus stall .

Ten Kollegen serner zur Räch -
richt . daß unscr Mitglied , dcr�
Dreher

Martin Herrmann
gestorben ist.

Die Beerdiztmg findet ani j
Sonnabend , den 17. April , nach -
mittags 5 Ubr , von der Leiche «-
halle des Heilig�dreuz - Kuchhoses I
in Maricndorf , Eisenacher Straße , |
aus statt .

Ehra ihrem Andenke » :

Rege Beteiligung erwartet

112 II Die Lrtsverwaltuug .

Yerband der Uihographen.
Steindrückeru -vervandtenBeriile

( Stcindrnckcr . )
Am 15. d. MtS . verstarb nach

langer , schwerer Krankheit an
Luiigcnleidcn unser Mitglied , der
Kollege

Hermann Barfoth .
Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. April , nach -
unllaaS i1 ! , Uhr . von der Kapelle
de « Philipp u. s - Apostel . Kirchhofs ,
Äüllcrstr . 44/45 , aus nach dem
Gemeindefriedhos in der See -
stoße statt .

Um rege Beteiligung er ' ucht
lOS/U Die Verwaltung .

Verband der Bareanangestellten
Ortsgirnppe ttPoil - Berltn

Xachrnf .

Am 13. April verstarb unscr
Kollege

Vranz Falk
( Aabrilangestellter )

im Alter von 34 Jahren .
Ehre seinem Andenke » !

Die Einäscheruiig findet Somt -
sag , den 18. April , vorm . 11 Uhr
« « stävt . Kreu . atoriunl , Gcrrcht -
straße . slat >.

. iahlrelchc Beteiligung der
Kollegen erdeten .

Rm Felde fiel der Kollege

Faul Mrose
(Lerficherungoangetzellter ) .

Su - werden ( ein Andenken in
Ehren Halle ».
46/1 Die Ortsverwaltung .

Männerchor Moabit.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

j daß unser lieber Sangesbrudcr

Otto Thiele
| am 12. April er . verstorben ist.

Ehre seiuem Andenke » :

Die Beerdigung sindct am
Sonntag , den 18. April , nach -
S' /a Uhr , aus dem Friedhose der
Freireligiösen Gemeinde , Pappel -
alles , statt .

138/5 Der Vorstand .

Berliner Seiiweiz .
Horben u. solgcnoe Sonntage :

Eitrafuhrten " TSSS
JannowitZ '

l« brücke .
Abfahrt : BonuittagS um 9 Uhr , «achmittagS um 2 Uhr .
Von Pfingsten ab finden die fahrten täglich statt .

der

221/5

Zentratoerhand der Lederarbeiter

lind -ÄrheiteflnneD Dentscblands.
-- -- Filiale Berlin I.

Am 14. April starb unser Kollege ,
der Weitzgerbcr

Hottlieb Ratiel
nach längerem Leiden im
60. Jahre .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 17. Zlpril , nach -
mittags Zll , Uhr , vom alten
PaulS - Kirchhof , Seestraße , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
122/5 Ter Vorstand .

Beutober

Transportarheitef- Verband,
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der
Droschkcnsührcr

Bernmnn Frömberg
am 13. d. MtS . im Aller von
68. Jähren verstorben ist.

Ehre seinem ' Andenken !
Die Beerdigimg sindet am

öonnabcnd . den 17. d. M. . nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des ZionS - kirchhoscS in
Nordend aus statt .
62/1 _ Die Bezirksverwaltung ,

Konzerthaus Eiskeller
FriedrlchsSiagen .

Tägli ch:
Künstler - Unterhaltnngs - Konzert .
Ansang wochentags 7 Uhr , Sonntags

ö' /z Uhr . Eintritt fiel . L

Allgemeine Ortskrankenkasse

für Beriin - Lichtertelde ,
Am Sonnabend , den 34 . April

1915 » abends S1/, Uhr , findet im
großen Rathans ° Saale , Berlin «
Lichterselde , Schillcrstr . 32, eine

Ordentlledo

Ausschuß - Sitzung
statt , zu welcher die MUglieder des
Ausschusses hiermit eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Wahl des zweiten Vorsitzenden .
2. Wahl de ? SchriitsührcS .
2. Abnahme der Rechnung des

Jahres ISl4 266/20
a) Bericht dcS Vorstandes ,
d) Bericht der Revisoren .

4. Bericht über die Versicherung der
Hausgewerbetreibenden .
Etwaige Wünsche und Beschwerden

bittet der Vorstand drei Tage vor
der Versammlung schriftlich einreichen
zu wollen , damit daS einschlägige
Material zur Stelle geschafft werden
lann .

Berlln - Lichterfelde , 16. April 1915 .
Der Torstand .

Hans Fischer , R. Kodrack ,
Borsttzendcr . _ Schristsührcr .

Am 6. April starb allzufrüh
und sern von seinen Lieben in -
folge seiner schweren Krankheit
mein lieber Bräutigam und
Bruder , der Gefreite

HeinficH Mattner
im Alter von 24 Jahren .

DieS zeigen tiefbctrübt an

Eircia Kretschmer , Verlobte

2t] und Schwester Wally Mattner .

Ortskraukenkasfe
der

Buchbinder
u . verw . Gewerbe zu Berlin .

Am Dienstag , den 27 . April ,
abends 8 Uhr ,

findet im
Gewerkschaftshans , Enzclufer 1ö ,

m
Itatt , mit uachstchciidcr

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahrcsrcchmmg sür

1914 .
2. Verschiedenes . 266/18

K. Gottesmann . Vorfitzcudcr .
Fr . Keese , Schriftführer .

Tanksag , mg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und stranzfpendut bei der
Bcerdigmig inemeS lieben Mannes
sage ich allen Freunden und Bc -
kannten , den Kollegen der Deutschen
Äiustll - Gcsellfchast , den Kolleginnen
und Kollegen der Finna Ludwig
spitz u. Eo. , den Mitgliedern des

AletallardcitcrvcrbandcS und den Gc -
Nossen dcS Wahlkreises meinen herz -
llchcn Dank .
Witwe Klisabcth Titomas

nebst Sohn .

Charlottenburg .
Mein seit 18 Jahren bestehendes

Zigarrettgeschäft
WumcrSdorser Straße 130, habe ich
jetzt «ach KoslnenstralSe t ,
KrankciikaffcnhauS , verlegt . 297B '

? rsnS LcKmiUt .

Zu Zieieu Stuuseu
Die

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich t Heft für 10 Pf .

12 — 2 geüftuet . 8peziaUlät : W eito ürößen !

aus
best

i bchwarzen statt 16. - statt 33. -
� 27 . - 18. -

3 bilBige Tage
t ÜSup Senhciten 1 T « ir Xcuhelten !

Koverkot - Paletots,iTeit , £Utt�- st'
kui - t , balblacg , lang . . . für 3 Tage ou . " Zt 13. "

Modellkosfflme %S "" • - f If
" •

sthwaru - weiß , Kovertot , für 8 Tage Utl . " II . "

I Kostüme Frauenmäntel
in blau , statt 52. - statt 36. - 1
beste Stoffe , IQ . 71 m

[ feine Arbeit *' 1 *
Neid . Mohair - Alpakha - Seid . Moirccbiasen IC

rnüntcl . otati 28. - iV , ttatt 36. - für >0. "

imprli # n . Staob - �
Eoiicnnemttnte1

inüntel , statt 27. - für 13. i
fSportJaoKctls 0 i Modell « « ehe

in 18 Karl ) . , atait 17. - für 0. " statt für
( Cackflseh - Kosttinie IC Imprägn . Uodeu -
blau , grün , stuit 29 - für *0. " ! mdntei . statt 28. - für

Wasseidicbte I - otlen - hfl - ( liodcncape «
Kostüme , statt 38 . - für ' " • j statt 14' / . für

Bis 70 00 Ersparnis
Feinste Pltischmäntel l�e�Tstatt 155. - « - 69. - 1

Gediegene Wollplüschmäntel . . . so . - , 40. - i
1Ä Palzmantel , „

300. - !
" udteo Pelzjacketts . . . . .. 250. - , 85. -

Praktisclie Herbst-Ulster . . . . . .54 - , 15. - 1
Sehr billige

PreiseJ _

I .

Mohrenstr . 37a

( Kol - oru - adcnj

Trauermagazin

leslmann
Sehr große ]

Auswahl !

II .
Gr. Frankfurter |

Straße IIS
i ' uabo

Andreasstr . )

Kinder - Stoff - u. Wasch- Anzüge
außergcwbbnlich billig .

Kolonnen - Leihhaus . Kolonnenstr . SS 1.

Fcrnspr .
Königst . 2052 .Reederei Kaimts Hertzer

Dampf cr - Extrafahrten ab WälSBilUrÜCkC .
BiS auf weiteres . KFampeDJ,UPg MM SS Ps-

joden Sonntag nach

V/ährenll der Vorarbeiten des Tunnelbnues befindet sich unsere
Abfahrtsstelle für die ersten Frühlings - W& ieonhpnplFP
fahrten auf der anderen Seite der " « UiCllUl Utlkv .

Verkäufe .

Extrapreise zum Umzug .
Künstlergardinen 3,75 , Bettdecken 2,50 ,
Tischdecken , Steppdecken , Teppiche .
well unter Preis . . VorwärtS - leser
noch fünf Prozent Ertrarabatt . Georg
Lange Nachfolger , Chausscestraße 72/74
und Schöneberg , Hauptstoße 149. *

Borjährige elegante Herrenanzüge
BaleioiS und Ulster aus feinsten Maß -
slosten uö — 60 Marl , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. ök�

In Freien Stunde » . Wochen -
schrist sür dasarbeitendeVolk . Romane
und Erzähiungen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Pf. , «cfinten alle Aus¬
gabestellen de » . Vorwärts ' entgegen1
Probeheste gratis .

Münatsanziige , nnr wenig ge-
tragen� Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschaftSanzüge werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Zlnzüge
sind leihweise billig zn haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franisuricrstraßc 58. *

Teppich - ThomaS , Oranicnftr . 41
spottbillig farbschierbaste Teppiche ,
Gardinen . VonvärtSIesern 5 Prozent
Extrarabatt . SU0 *

MonatSanzAge und Sommer »
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
t,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Piene Garderobe zu staunend
billigen Preise », ans Psandleibcn ller -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Äinlackslraßc l t.

_ __
*

Taschenbuch slir Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und fach -
gemäße Bewirtschaftung des häuslichen
Zier- , Gefnüse - und Obstgartens von
Mar Hesdörscr . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 127 Texiabbiidnngefi .
Preis 2,50 Mark , Expedition Vor -
wärts , Lindenstraße . __

*

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecke ». Ge-
iegenheitstans . Dianerhost , Gr . Frank «
snrterstraße 9, parterre . . Vorwärts " -
teser 6 Prozent . 65! . -

7,50 ,
Bettendcrkails : Prachtvolle 0. 75.

75, Brantbetten , Daunen -
bellen 19,50 , 22,50 . Nene Ansilener -
iväsche spvtlbillig Teppiche , Plüsch -
Portieren 6. 90. StoreS , Gardweu -
answabl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandecken , SounnerpaietotS 4,50 .
Anzüge , Hosen , Uhren , Kellen !
Alles spottbillig ! Pfandleihe ! Brun -
nenttraße 47. Belcihuifg jeder Wert -
lache ! Gclchäslszcit 9 —12 . 2 —7 . °

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich
Serren - , Damen - , Kindergarverobe ,
Möbel , Gardiffen , Portieren . Teppiche ,
Steppdecken . Tischdecken , Bilder , Gas -
tonen . Kredilbans Lnüenstadt ,
köpcnickersiraße 77/78 , Ecke Brücken -
stoße , nahe I

Monatsanzüge , Paietots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzell , Rosen -
thalerftraße 10. _ _ _

;-

M o natsgarderobe von Herrschastcn ,
Kavaliereff , abomtterte » . Herren -
modeii , wenig getragen , erstklassige
Maßverarbeitnfig , echten �tossen ,
teils von Hosschneidern aus tseide ,
Frühjahrs - , ' SommerpaletotS , Cut »
wahS , kammgarnhosen , Jackett�
anzüge , Rockanzüge , speziell sür starke

Eerre». Unübcrtrcsslich billiger Per
us. Adolf Rosenbcrg , Blücher

stoße 61 I. _ 31/12

tMonatögarderoben - Haus ver¬
laust spottbillig erstklassige , weu. ig ge
iragene . sast neue Jackettanzüge ,
Gchrockanzüge , Smokinganzüge .
Frackanzügc . Ulster . Paletots , Cfi -
tawapaffziige , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hat -
Peru , Rosen thalerftraße I. L. cin
Ladeueingang . Nur eine Trepve . *

Ext rabiltigerBettcni ' erkauf . Wäschc -
vcrkauj , Gatbiitenvcvlanf . Tcppich .

verlaus , Festgeschenke , Steppdecken ,
Plüschdecken , Gold ' achcn , Pelzsachen .
Wanduhren , Taschcifuhrcn , Riesen -
ausioahl Herrenanzüge , »Herren -
paletotS , ' Herrenhosen , Damen -
garderoben .

"
Pjandlcihhaus » Her -

mannplatz 6.

MonatSgarderobc . wenig -
getragene , neuausseheifde Jackett -
anzüge , Rockanzüge , PaletotS , Hosen ,
staunend billig , Friedländcr , August -
stoße 61. *

Ziftm Prozent Rabatt VorwärlS -
lesern . _

Steppdecten , Jimitiseide . vor¬
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 3,50 . 12,50 , 14 . 50 usw.
Große Franksurteritraßel25 , im Hause
der Möbelfabrik . _ 43KR

Gardinenrefte . Fenster lch5 . 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 2,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. WeißenbergS Gardinen - uiw
Teppichhaus , Große Frantsurtcr -
straße 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Kopvenstraße . _

RestbestSnde . 1 —3 Fenster Tuch .
Portieren , Piüschbortiercu , Madras -
porttere »», neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 2,35 . 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren »
hauS , Große Frauksurterstraße 123�

Tuchdecken , Leiuendecken , Plüsch -
decken 1. 35. 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 .
3. 65, 4,25 . 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 12. 50. 16,50 , 19,50 . 22,50 ,

Geld k Geld k sparen Sie , wenn
Sic im Leihhaus Rofciithalcr Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbalcr -
siraße , lauscu . Anzüge 9. —. Ulster ,
Paietots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol -
dcue Dmncnuhren 8. —, Goldwaren ,
Brillante », Fahrräder , alles enorm
billige KriegSpreise . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt , 33

Tcppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , seh:
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . TevpichhauS Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . 246/4 '

Porsaffvige Herrenanzüge ans
feinsten Maßftoffcn 14 —38 Mark ,
Paleiots 12 —36 , Beinkleider 4— 10,
Bnrjchenanzüge , PaletotS sehr billig .
Dentsches GarderobenhanS . Große
Frauksurterstraße IIS I. Sonntags
geöstnet . _ 72K '

Monatsgarderobe . Große Gelb »
ersparniS . «eommerpaletols , Jackett¬
anzüge , Gehrockanzüge , für jede
Figur Passend , Hosen , Jünglings -
und Burschenanzüge , 8 —10 Mark ,
mu; Pfandleihe , AndreaSstraßc 41,
eine Treppe . _ _ 46tl *

Hcrreuanziige , Palelots . vor -

jährige , hochelegant , anstatt 60 — 30.
Deilllche Hcrrcnmodcn , Unter den
Linden 15. _ _ 31/17

Monat Sanznge , Sonunerpalctois ,
Frackanzügc , Smokinganzüge , Geh -
rockanzüac , Hosen , auch neue Garde -
rode . Rene Schönhanserstraße 12.
Ecke Rosenibalerstoße . _ 31/18 *

Gpeisekohlrii den verlaust� fin esc-
beckstraße 44, Neukölln . Zentner ,
Mmrdel , Schock sehr billig ; auch
Pserdc - imd Kanwchensutter . -

Möbel .

Möbcltrcdit . komplette Woh -
uungsrinrichtungcn , einzelne Mvbeb
stücke. Geringste Anzahlung , In
quemste Abzahlung . kredithaus
Luisenstadt , ilöpenickerftraße 77/78 ,
Ecke Brückeustoße , nahe Jannowitz .
brücke .

_
'

KriegShalder bildschöne Woh <
nungseinrichtmig , herrliche Küche .
alles nagclnen , zusammen nur
225, — , verkauft GlaS , Rosenthaler -
sllaße 57. vom III . ( Gewerblich . f
Händler verbelerr . 20/16 °

Zentrnluläbelsvchcherj�Priffzen -
stoße 71 , cmpsichlt . kiciderspiiiden ,
BerMoS 15. 90 . 25 . 00 , 35, w,
PlüschjosaS 35,00 , 45,00 , Auszug -
tische . Bettstellen 15,00 . 25,00 . Tru -
mcauS , Waichtischc 15,00 , 20,00 . Ge .
lcgenhcitStäuw !

_ __ _ _ 30K *

Mövrlkredtt uiid gegen bar . Bc-
kfuemc 2lii - und Abzahlung . Möbel «
Lechner , Brunnenstraße 7. — II . Ge¬
schäft Müllerstoße 174. Sonntag von
12 —6 _ 2993K -

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anznschalken .
Mit tleincr Anzabiung schof: Stube
und Küche . 2ln jedem Stück deutlicher
Preis . Ucbervorlcilung ausgeschlossen .
Bei Krantheitssällen . Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeichä ' t
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenan straße . 290151 *

Zuschneider (Sanier)
werden sofort gesucht

Wertheim G. m. b . H.
Abteilung Sattlerei .

Oranienstralte 52 . 4

Möbel - Gelegenheithkänse aflZ
Berfteigernngen , Schränke , Bertilos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
ioilettcn , Schreibtische , Chaiselongues ,
TrumeauS , Büsetie , Bücherschränlc .
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorf »
große Linswahl lompleltcr Speise - ,
Herren « und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lenuert , größtes Möbelhaus sür
GelegeuheitStänse , Lothringer Str . 55,
IV . Etage , Roscntaler Tor . 4lK�

Küche ! Sieg , Büfett , Anrichte ,
Tisch, Haller , Kohlenkasten , 2 Stühle
SO, —. Sofa , 2 Sessel 20, —, Plüsch »
garnitnr 50, — , Bettstellen , Umbaue ,
Sosas , Kleiderschränke , Garderoben -
schrank 20, —. Wöbelhaus Osteff ,
G eleg euheitskänse , Andreasstraße 30.

Küchen ' : bi den modernsten
Ausführungen , gelangen zu extra
billigen Preisen zun , Einzetverkaus !
Besichtigung lohnt ! . Berliner Möbel -
bans " , nur Südosten , Skalitzerstr . 25.

Musikinstrumente .

Pianiuo , sehr gutes , schwarze «.
verlaust Charlottenburg , Kant -
straße IIS , vorn I. Etage rechts .

Kauixesucde .

Zahngebiffe k Bruchgold l Silber -
fachen , Platinaabsällc , Onccksfibcr ,
Slanniolpapicr , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahtend .
Schmelze Christionat . Köpeuickcr -
straße 20 a ( gegenüber Manleussel -
straße ) . _ _ _ __ _ 27( 3*

" » npfer ! Messing l Aluminium !
Nickel ! Zinn . Zink , Blei . Quecksilber ,
Stanniowapicr , Platmaabsälle , Zabfi -
gebiise . Goldsachen , Silberabsällc ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Cohn ' ,
Brnnnenstoße 25 und Rcuköllff ,
Berlmerstraße 76. 1/7 *

Fahrradankauf Weberstoße 42.

Platiuabfälle , Zahngebisse bis
gg go Goldsachen , Silbersachen ,
Stan' niolpapier . Mllllärtrcssen . Queck-
silber , Knpjer . Messing . Zinn , Nickel ,
Alimuninm , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise : Edelmetall « Eintaussbnreau
Weberstraße LI . Telephon . ( Ab-
hoinng ) 12- '

Verscdieäenes .

Patentanwalt Müller , Gilschntc : -
straße 16. *

Venrnetimxen .
SchlafsteUen .

Billige Schlasstelle , auch allein .
Prinzcnstraße 69, 2 Treppen Imls .

�rbeltsmarkt .

Stellenangebote .
Asphaltklebcarbeiter sofort ge¬

sucht . Untergrundbahn Chausfeestraßc
Ecke Schivartzkopffstraßc . Biehn u. Ca.
A - G . Linkftraße 38. 1520b -

Mitfahrer werden von Berliner
Grog - Brauerei bei hohem Lohne ge -
sucht. Lsterten unier K. 6687 durch
Jnuatidendank , Berlin 9. -

" Fast - rufd Fl as chuibiärfahmz
Militärs rei , iautionssäbig . bei hohem
Einkommen gesucht . Adressenangabe
unter J. 6686 durch Jnvalidendauk .
Bcrlm 9. 260/17 *

Geübte Lllfszieher und Gestell -
nrachcr mit Schein aus Drillinge
finden Lejchäjtiglrng Charlollcnbnrg .
Berlmerstraße 53. 19K *

GailiitagS - Kassicrer sucht Hilde -
braudt , Brunnenstvatze 26. 1552b *

Hellere zuverlässige Stütze wird
von kleinen Leuten zu kranker Frau
» nd zwei Kindern bald gesucht.
Rosenttial l , EdeIweißstraße20,Scitc : >-
slügel II . Schulz .

Mäiiiikr lliiii Fraiicil
( möglichst mit Gewerbeschein ) zum
Straßenverlaus von Zeitungen in
allen Stadtgegcifden und Vororten
gesucht . ES wird sestcr Lohn und
Provision gezahlt . Meldungen vor -
mittags von 10 — 11 Uhr Schützen -
straße 21/25 . _ _ _ __ _ _ 2945 *

Karfonzuscbneider ü. Ritzer
Verl. Hahndorff . Stallfchrcibcrstr . 22a .

Korbmacher ( 21,11
aus S8er und runde Korde aa/ucht .
loewenstein & Kokolt , Schlüfcrstr . 2t .

•
liCfiülfflSlftßif 25 M. bi , 58 m. 40 M. bis 78 M.

Dresdener Strasse 4 ® Kottbuser Tor

Jackett - Anzüge Rock - Jacketts
25 m. bis 58 m. 40 m. bis 78 m.

Sommerüberzieher 27 m. 65 m.



Veniscbes Theater .
Direktion : Max EeinharcH .

D/z Uhr : Hcblncb ond . Sau .
Sonntag : Schluck und Jan .

Kammerspielc .
S Uhr : Der Weibstenfel .
Sonntag T' /jUhr : Der Weibstenfel .
Sonntag 2' /j Uhr : Nachinittags -

Vorstellung ( kleine Preise )
Die deutschen Kleinstädter .

URANIA Ta�eir £<r -
4 Uhr ( halhe Preise ) ;

DieFopeniiiKlifereKaiiipfslfc
8 Uhr ;

M !leiiipfiIiiis £l!.KriepeliaBpIatz
mit der Maekera - Änee.

Theater für Sonnabend , den ! 7 . April .
Berliner Theater

s uhr . Eilrabiäller !
Deutsches Künstler - Theater

vi , u . : Egmonl .
Deutsches Opernhans , Charloftcnb .

s uhr : La Traviaia .
Friedrich - Wilhelmsfädt . Theater .

Gastspiel Hermine Bosetti :

s uhr : Hie Eötlruiip . Ii. Serail .

Gebr . Berrnfelö - Tbealer
0 . Familie Plaschek .

: Helbring contra Helbring .

Kleines Theater
„ TT, Der politische KannengieSer .8 Uhr : Yoihei : Philotas .

Komlscbo Oper

8. iou . : Gold gab ich für Eisen .

KomCdicnhaus

s uhr : Die fünf Frankfurfer .

Liesslng - Theater

8 uhr : Im weißen Ross ' l .

Fustspielbans
8l/4U . ; Matthias Gellinger . Drehcra . G.
Sonntag 3' / , Uhr : Die Orientreise .

Metropol - Tbcatcr

s uhr : Woran wir denken !
Sonntag S' /iUhr : Der Hochtourist .

muntiN Operetten - Theater
Gastspiel Louis Treumann .

s uhr : Hoheit tanzt Walzer .
Residenz - Theater

suhr : Die Schöne vom Strand .
Rose Theater

suhrJieFörsfeF - Cürisll
Schiller - Theater O.

8 uhr ; Älf-Heiilelberg .
Schlller - Th . CJiarlottcnbg .
s uhr : Das Prluzip .
Thalia - Theater

8Uhr : Kam " faä Mänue .
Theater am Siollcndorfpl .
S1/4 Uhr ; Immer feste druft !
Sonnt . S ' / . U: Graf von Luxemburg .
Theater des Westens

s uhr : DlsLaiidstreiclier .
Sonntag S' l , Uhr : PolenMnt .
Tx ' ianon - Theatcr

8- / . u . : Akrobaten .
Sonntag 3' / . Uhr : Schuldig .
Theater in der Königgrätzer Straße

8 uhr : Ostern .
Volksbühne , Theater am Bülowplatz

3' / . Uhr : M ReVlSOF .
Walhalla - Theater

s uhr ; Die Jstjii oaeii dem Glück.

I Zirkus Alb. Schumann
Sonnabend , 17. April , Anf. T' /jU. : !
Große Sportvorstellring j

Das neue April - Programm . (
Poppe mit seinen dress . Tieren ,
S Rose ] los 3 Groegs 3 .
Weises 5 dressierte Büren !

m/ , Uhr : Ost und West 91/, Uhr .
Großes patriotisch . Schauatück I

der Gegenwart .
L ' - Boot bei der Arbeit sowie f
Torpedieren e. Handelsdampfers .
Sonntag , den 18. April 1915 :

0 Große Vorstellungen 0 !
� nachm . 3V3 u. abds . T1/, Uhr . � |

In beiden Vorstellungen :
Ost u. West — U- Boot b. d. ' Arfaeit .

SARRASANI
Täglich :

E ! se und Bsrta

WiesenthaS

Gustav Matzner

Else Berna

Qussy Holl

sowie der

glänzende

April - Spielplan .

mraasazo�s

Heute 2 Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr, abends U/z Uhr

Tel . Norden 10108 .
Vorverkauf Warenhaus Tietz .

" Voigt - Theafer .
Badstr 58. Badsir . 58.

Morgen Sonntag , den 18. April 1915 :

Die sdjöue Hofländeri «.
Volksstül ! mit Gesang in 1 Akten

von Anton Anno .
Die Kasse ist Sonnt . frü Hv. 10 U. ab geöff.
Kasscncrösfnung 7 llhr . Ans . 8 llbr .

�k&ater - F&l�es - C&pfhe -
8� Possen ' Theater 8�4

ObiSc ®! UsiiS
Kinodrama .

Die Sprechstunde .

Martin Kettner a . Q.

Reiehshallen - Thealer .
Stcttiner Sänger , i ' bts. 8U .

Pium Eching 1

Militärisches Zeil
bild von Mensel .

Militärpcrsonen
n. deren Angehö -
rigcn volllommcii
freier Zutritt zu
d. Stett . Sängern .

Heines Werke
>3 Bände 4 Mark -

Buchhandlung Vorwärts

LasiNQ - Theater
Lothringer Strafte 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch bis Mittwoch , 21. April :

Lsr fterr Kornmerzienrat .
Donnerstag , 22. April , zum 1. Male

das neue dreiaktige Lustspiel
Die gute Slama .

Sonntag 4 Uhr : Osterglocken .

In crstMssslser Damen Konfelitlon
au» Twili, Cotele , Qarbadin in ailen Coschraack «r ; ch( arsen .

ElOSIlllra @ 10 . 50 Z4 . - 32 . 75 - 40 . -

SoüM ® FrsiägHsssäüt ®! und
13 . 75 17 . 50 24 . — 33 . —

SportSssSf . i8sa und PületQls
S. SO 12 . 75 IQ . — 20 . —

AZZÄ Felsrätsssi
©. 50 S. 25 12 . 75 17 . —

Ki >i ! äHiB,öcfeeund ®liasenin p"»!,n. chea
2. 90 4. 50 9. 75 14 . — K-

HiHöeff - D. Sacklls £ ] if - K©ssf ®feti @K M
In entzUcKendcn NeuSielSen .

Trotz der groSea Preissteigcrangen in Stötten otc. bin ich durch Seihst - ' '
fabrikation in eigenen Werksiättcn in der Lage, meiner Kundschal :
Qelcgcnheit zu bieten , ihien Bedarf zu bllügstea Preisen zu decken :

DoiisBlroGR 7 60

illgemBlii - ueriGlilcdms
urmiraie CigareiigrilePriH .

M A NO L I
I Q A RETTE N

liiiiiiiiiüiiiiiiiüiiiiiiiiniiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiii
*

Denl s chl an d t
führende

Marke

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

BOSMIAi
CIGAßETTEN

• ßecuinatte .

Möp - u. Conflitorgieif

Beziiagss | ajeiiesni - ¥erseichiils . | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

�!srtii >sü8rei. j!8rh£ig.

Biwem
empfiehlt

OuaiMlere

m ( Company
Berlin N. 20 Fankstr . 65.

Hl
Fordert

nur HADDA- Cloüreften

Kressin
Raucht Emistoii i

Zigaretten j
4 Aikösio ! ! , - . Getraukelk

FrastZxlbraliam
Dtmb. Messina - u. ß' bmertrank - Kell .
C. 25 Bartelslr . St, Fernsp . Kgst . 13708
4 Beleuchtungsge�enstnnde ►

feüttner . A. , Danzigorstr . VL.

Otto Hoff , Chorinorstr . 13.
F. Kiesewetter , Schivelloinerstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lohderst . 120 .
R. Kleiner , Schulst r. 102

| Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . ß.
Carl Lindenberg , Lychnentr . 4.
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Müller , Wülibcld- Alexissiraße 43.
G. Mündi,l{einickcndorf . rroviii28ir . l 11

| Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
I J. H. Popp,Amendestr. lO4,Reinicl : eniJ . -0Bt

Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Raubut , Gürtolstr . 27
Gust , Rautenberg , Metzerstr . 11
FriöRlciiterjr . ,Liebenwaldcröt . l3
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . G.
Adolf Schulz , Florastr . 79 Pank .
Tni�llUn Filialen in allen
IUI ]J all Stadtteilen .
E. Weber , Pminzst. flS , Keinick« nd. -O
KarlWeinholz , Kamerunerstr . S? .
Emil Werk , Samariterstr . 8. i
Otto Wolff , Treptov . - , Krüllst . 18
Zachau , Gr. - Lichtcrf . ,Ch£asaee3t . 85a
Paul Zastrow , Stromstr . 33.

ersten Ranges . g

B ade - Andaneii

Arkona - Bad , Anklamar - Str . 84.
Liefr . aller

M mt - MitlßU :Krank . - ICass.

Bäd Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk .

Akt. - Brauer . Potsdara . Elfl . Niederl .
Berlin SW, Tcmpclhofcr Ufer. 15
Brandeabarga . n. ,WilLelinsdorferst . llO

Spez . Potsd . Stangenbier

= ReHines * —

Bock - Brauerei
empfiehlt

lanerif nntvorzüni . Biere

Osw . ßcrlmcp
Ür- Eerliner . liell und dunkel

Hempel , £. , MülJerstr . 138(1.
Linsenbrauerei Weißensee .

CigaprenfaöriHen

JUHL
SSOGESCMÄFTE

f Cr. Kaphun�
�Verkaufsstellen

ia allen Stadtteilen . J

Usjs lUfub ruh ?: n

Timner�Essig
Obepall erhSStilch !

M oiHersian

4 Fische , Cönserwen >
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
01tolioir. abd, F»änrbery . .Gr .Frankf .8t. 133
P . S t a e h r , F'is o11i>.d 1u -Hä u c11r*r\ va r .
Weidenwcfl 19 Fi). Frankfurt . Alles! 51 52

Carl Meizen
[igarreii-falüik

fiüalsn in allan ilaiitleilen .

Eiaseisi HM
feinste Qualitätsbiere .

J . Neumann
200 Niederlagen .

R. Baukc , Stralauer Str . 56.
J. Kabelldi , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kommandaateastr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 163
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
M. Sprar . ger , Roinfckcnd . Str . 11.
4~Becrdigiingsünst . . Sargmiigz . ►

J. Liszczinskl , Gerichtstr . 30.
H Petermeier , Strolitzeratr . 8.

C . Habels Brauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .

Riditer &Franke
Filialen in all . Stadtteilen
4 CtflarrerthandCungew ►

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
4 Progert Farberr " �

W. Klee: nann,Bpr . j - Dron«rie . Bcr88! r . 37
Werder - Drogerie , Britz . Rndowcrut. 5a

�eissbier - CamiEiler
Braueret E. WUIuer

Pankow .

IfGlTOlüpIiiüaPGn

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[SDtial-Se!! Anze ? �Ä. a .
| Koppenstr . 93
1 sämtliche Bäder .

Kational - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend M k - en

Passage - Bad DammT
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

IscüjiiermiM . bia .
Silesia " ®881 - - - -

Bruno frccbeJLS .

Löwen- Branerei
vorzugliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Muncliener Braoiiaüs
Berlin und Oranienburj

W . IBeeK
Itth . ; Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

Brauerei neiierüerg .

irinh ! wansünoer Bier !

Gebr . Cause .
Wilhei ™

25 eigene Filialen .

August Holtz GeSi .
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

VEieins-SraoerBiTeiitflnia. liWS?.

Spanaacerliw-Biamel
U' cissbier , 0. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97 Tel - A. VII , 2634.

Mao; scBoho ! äOonMl7 .

' Schlesische Str . 31.

B äcHsr - ii . Kßndüoreien

Asmus , Wilh . , Ueckermüntlcrstr. 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fcltz Eichler , Bastianstr . 18.
Emauuel Flöge ] , Mirbacbstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. GÖrtj . Wieaenstr . S I,br . D. gruBeRbm.
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .
Guet . Heintschel . Ilavelbergerstr . 26

Oskar tianke ' s Erafbärksiei
OeecHafte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Gooründet 1802 .

48 eigene PctailgeKcliafte
1 Detail -

Kosmaila , E. , 4Gc3chäfto

, Nordstern "
„ Bflercur "

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

» rt , und Vororten

Cyliax,G . ,

1 C. Bülerbeck , Charlottb. . KrumiDeSt. 19
1 Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26
| Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55

Willy Dorfmann , Wionerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fleisch -Centr . Drcsdnerslr . 17.

iOlto Eigner gaTrvdomrF?«rEin-
! A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
i P. Fengler , Cöp. , FIeminingstr . 33
1E. Fensch , Aliensteiner Str . 12.
i Fleischerei , Frankfurter Alles 150
i Willy Geridke,Petersburgerstr . 31
! M. Gfunwald,Kopciihagenerst . 68 .
I R. Holzbutter , Putbusserstr . 46.

Hubridi , Ramierstr . 23.
! Wilh . Kurö , Wrangelstr . 83
! H. Leibnitj , Nklln . ,Schönstedtst . 16
1August Lincke , Alte Jacobstr . 2G.

Inelike, Joli. FSÄffab4 ? :
I Paul Matschke , Thaerstr . 17

6 . h . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

4 HaMa - u . linjchengerätF�
G. Geiger , Schleiferei , fiüllorst . 7

fcjei ' rgn - u. Hnaaenoarfl .

Fa! ! istfiS [ o. icÄeir „i�fi3tr
Leske A Slupeckf ��

j�üle, ft-iilzen, Pelzmar .

SiKaunDsimHBiinsoüerü
0 Gabr . Reissa G
G Müllerstraße 155. G

Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 58.
Rud . Kiesel , Mirbacbstr . 66.
A. Siebert , WeiSeplnrgerdT . 52.

freiere !

C. Boßel
fia - G.

| 2�
AI

» Schwei�erhof " ,
Meierei und Milchkur ans tali .

Emdencr Str . 46. :: Tel . U 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35.

8V! c ; stp ? chfn »jr »k_

Alt Moabit |
98/103 ::

Ältester und grösster
Milchwirtschaftlicher
—— Grossbetrieb -

4 Htireii u. Golawar »_ rett u. Goldwaren >
Lehmann , Alb- i �rankf . AlleeiO

W anrnaicninsii

['s 1

E . Biillin & Co .

Gollnowstr . 26
L, Wa. schmagch .

Näümasdi . , Spandau
i> Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähm. - Spz . - Gescb . . Potsdameratr. 10.

Bdlniann , E
Littauer

CQanak - Srsnnopei
Dampf - LlkörfabrHc

Nur Quaiitätsliköre .

Schoerr , Herrn . , Wflxnerad . - St . 46.
Moc &ÄSir * F Kottbnser -
W esk . erj t ■ DammlSJO

K aifee - sosispei

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten
Arerkannt vorlcilbalte Rezagsqaelle

Kaffae , Tee , Kakao
und Schokolade otc .

Hamharger KaffeB- Importgeschäft
Emil Tengelmann

4 Kaufhsusey

�" Kohlen , Roks, Holz, ßrTReTts ' �
H. Geike , Cne. ener. sir . l . E. Elbingärst

Filialen ! . all
Stadtteilen .

A. Möbes Ndif .
Fleischwaron u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Schröter , E.
43 DcrliaulsältUen 43 BCTi

�lebr . Siegertt
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly & Wolfram

Eilen. Stabliuaren , Ulanen ,

_ wemeuge _
Hcrm . Braun , Lanclibg . Alloa Ita .

0110 BÜÜg Wrang' eMrfw!
G. Bruckiacher , Ä «
A Elbcrtin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLehraann,Neuk . ,Fricdelst . 9,

, Rühlmaiin . P. jMüllerst . iObjE . Seest

K. Nerger , Nklln . , Fricdelstr . 21
G. PeiS , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Trcak' owst. 11, Markthillcnhof .
P. Schmatzhagen , iBelfoncr Str. 11

OttoSchreiber b™e£S?e?;
Paul�penn�Copenb agoneratr . 35
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
E. Thiirat . Rciiiickend3rf,SckarDveb4rst34
F. Wendt , Simon Dachstr . 27.
Paul Z warg , Landsborg . Allee 136.

C. Bösc. Provinzst . l09,Reinickend . - 0st
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRiditep . Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Silkinat . Milcljhdlg . Heinicknd. St . iOS
Erich Thiel, Weißs . , Langhanistr . 139.
4' Kurz- 7Wciti - . Wollw. ,Trikotag . ►

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Hermann Mey er�S��hlrclbeinerSL�

ehlhandlungeii

Bethke , Georg ,
Scaköhc , Eibele . 33, Kaiser-Friede.
Sir. 04, Wcserstr . 189, Fricdelstr . 23

Treptow. Gralr- itraZe »4.

Siragei *
Nälirtiascliiaen

Läden in allen StnditeilenJ

4 >?dst , GemEse

4~Jpt ' iV er ". ?diachanjl <er ~t >
Groß , IJau ! . TVarschauerstr . 06.
Schobert , Carl . N4rlln . Bercstp . 14
<! Pttökogr . Apparate ~lk

MSIhrnrhf
8G. ICottbnscrstr . 3.

. flüllüüll auch Gelecenheitskf .
Photo - Jansen , Hauptatr . 23.
4 ~Flm * onr . ti >h . Äteliers " �

R. Maerz , Badstrasse 05.
Rud . Obigt . N. Reinickendorfers t. 2
4 Pianos

Kottbuserstr . 5
Kauf , Miete , Teiizahig .

4 RöWscpiiaolitcrelcn
E. Weidlich , srejlil : . Iin<lcnsir -41.
< . Sch "reitiv . - ai - ea »

O. Prochaow . Nkllo llermanasirrdO
4 Scttuhw . , Schuhmach . �

K. Lück , Char! . , Tauroggeasrslr . 40.
Petersohn Osk, , MiiHcrstr . 155.

jcaneGwTttchen
' l '

Bieichssifenpulver
LMleinfubrikt . : Gruhiti,Potsdani |

ü.ViepliggK

JXiig/c » SeiisÄgl
60 Filialen in allen Stadteilen . I

IP . Kirchner A Co .
Cognak - , Likörfabrik

Klrchraers Araber ,
GroBü. . ZiirSonne <t P. frcude . i ' jerg .

Groß - Destillation ,_ _ Ausschank .

Herm . Rr &Co , �; |
ca.�OYerkaafsstelUri -BerlJ

Oswaid Nier
20 Filialen und Weinstuben

ünderberg -
Boonekamp

Anerkannt bester BitterlikCr

Sprit - und mörfatrik
Ringfrei

m . $ lü . Müller
Buckowerstr . 7 8.

Zafi ' riate ' ige ' r "'

perneberüngen

„ Deutschland " Berlin
Arbeltcrversicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3

Wüllcnaffßn .

Frese , Ernst . 6 Ä ' *

Gaege . Otto�C ; 163
Emst Hotfinann
F. Pflugmacher , Colonnenstr . tS .

F. W. SlfttBr�eT�sg ,
i �öb�imaqa ? : ine >

P. Bock , Klosterstr 8 9, Spandau .
J, Kempel , Stephanstr . 35.

L. Goe�ejSchulstr . Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

Hsiteseter « au� . ��.

lüle ' Se' seMspiBT liopiieioeioe
PatacenHoScr

R i e t>e c K- A ta s tvcm ta n K.
Alexanderstr . 55 - Tilgl - Konzert
<57fiöhlotif,i ' fer >U■BrnuerciKonr�ta. it

Original-SdinütieiilUBssdiaBk
Alexanderpl . , Ridi . SchloBnies .

scnuimeiss - mmm
Am Eiaflang Bahaliof JaMOwitzbrück #

W. öest , iSkaützerstr . ex 8. Wrangelstr .
M. Dresler , Grät2str . 70I , Treptow .
4 Britz ►

St. So röwka , Hackerei,Rtul o \vers t . 24»
4 Fredepadort

CarlTe�iel , Brot - u. h' eiu ' oäckerei
�RoyTigs - WKsTerhausen ►

G. H&bscher,iiircD, «io; dv,' . ,ß»liDlif *t . 20

Kamnaus Efnil Bergmann
4 iflahlsdorf >

Frau A. Pagel , Kolonialwaren . '
4 Mariendoef ►

E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . tuS .
K. Waener . Kcniasl . n . Fleisck - Wirst ».
4 - * - - Hauietill ' ' ►

C. Kcmpfcr,licrESt . i : ; . ,Llir . ,Gldw .
Krause , lv»i«. Friedr. St ISSchweiaesek .
Fr. Panactk . Bergst 135, Lgdenr .
�7fi�der " Sc ? aänhii »8en fr

O. btiem . ötlmctitr . hü- . i . ' . lTibTsTrJd
K. WlIke , Schlacht . . Lindenstr . lO.
4 Spandau �

Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
Scheucrleintl !TeUe. st . 35. Fhch. - . Wrgt\ T.
4 Tempalho� �

jyHohmannJiack�Friedr . - Wilh. - StJ ?.
4 WeiBenstio ►

PJurgcn , Kolon w. Herl . Aileel88 .
Thüßing ' sDrogerien Weißensee
Otto Obst�Pl. n. Wnrgiv. EisaSatr . 70.
4 Wilhelmsruh ►

Wei' . dler ARuthenb' crg. Kolonw. llaiipUt . tO
4 Zossen ►

Warentiau » 8 .

Centrai - Haus Jägerstr . 13 I.

Conc . Lieihhans

Von Kavalieren wenig petragene sowie im Versatz gewesene
. lackcttanxüge , Rockunziij - c , Paletots u. Ulster , 19, 15,
18. 20, 25 bis 36 M. , Prima . Kerner Gelegenheitskaufe in
neuer Maßgarderobe enorm billig . Riosenposten Kostürap
tmd Danien - Mlintel , auf Seide , enorm billig . Fxtfaangcbot
in Lombard gewesener Brillanten , Uhren und « oldwarcn zu

enorm billigen Preisen .

„ Vorwürts - ' - liCser erhalten I « l * roz . extra .

Lerantwortlicher Redakteur : Alfred Wieiepp , Neukölln . Für des Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berläg : Börwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Verlustlisten .
T. ii : Verluftsiste Nr . M0 der preußischen Armee cut -

I ) äll Verluste folgender Truppen :
1. und 5. Garde - Rcg . zu Zutz ; 2. Garde - Rcs . - Jnf . - Rcg . ; Garde -

Grenadier - Regimenter Franz und Elisabeth ; Garde - Füsstier - Reg . ;
Grenadier - pzw . Infanterie - bzw . Füsilier - Regimenter Nr . U. 7, ii ,
lZ . Ich Lch 21 , 22 , 25 . 26 , 27, 36, 37, 41 , 43 , 48 , 51 , 56 ,
5ch 65 , 67 . 71 , 73 , 77, 78 , 79, 81, " 82 , 83 , 84, 87 , 88 , 00 ,
95 , 08 , 90 , 113 , 114 , 132 , 133 , 143 , 144 , 146 , 147 , 148 , 119 ,
151 , 153 , 161 , 162 , 167 , 169 , 171 , 172 , 175 ; Res . - Inf . - Regimenter
Nr . I, 2, 3, 8. 10, 11. 18, 20, 21 , 24, 26. 28 , 29, 30 , 34 ,
37 , 38 , 46 , 48 , 51 , 56, 59, 66 , 68 , 74 , 76 , 82, 83 , 88 , 02 ,
94 . 98 , 99 , III , 204 , 208 , 213 , 219 , 220 , 223 , 228 , 231 , 232 ,
233 , 237 , 258 , 266 , 271 ; Ersatz - Juf . - Rcgimenter Bott , Königs¬
berg 1. 11 und III ; 2. Jeld - Reg . ; 2andwchr - Inf . - Regiuienter
Nr . 4, 13, 18, 22 , 24 , 26 , 30 , 38 , 39 , 51 , 60 , 76, 77, 81 , 83 ; Land -
Wchr - Ersatz - Rcgimcnter Nr . 3 und 5; Bcsatzungs - Jnf . - Regimenler
Nr . 1 der Brigade Toufsin , Nr . 6 der Brigade Hoffniann ; Brigadc -
Ersatz - Balaillone Nr . 9, 12, 13, 86 ; Landwehr - Brigade - Ersad -
Bataillone Nr . 10. 43 ; 2audsturin - Bataillone Aschersleben , I nnd II
Teutscd - Eylan , Tiiren , Gnesen , l Hagenau , 1 Hanuover , I Jnster -
bürg , III Königsberg , II Münuer , 1 Neusalz ; Iäger - BataiUoue
Nr . 1, 5, 7, 11 ; Res . - Jäger - Bataillone Nr . 5, 11, 15, 20 ; « chuecschuh -
Baiaillon Nr . 2; Festungs - Maschinengewebr - Abteilung Nr . 6.

Kürassiere Nr . 4, 5; Grenadiere zu Pscrde Nr . 3; Dragoner
Nr . 1, 48 ; Ulanen Nr . 4, 7, 8; Res . - Ulauen Nr . 1; Ersatz - ESkadron
Kopfermann der Landwebr - Division Königsberg ; 1. Landlvehr -
Estadron des XX . Armeekorps .

4. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 45, 52 ;
Res . - Keldart . - Reg . Nr . 64 ; Landivehr - Feldart . - Äbt . des I . Armee -
lorps ; 1. Landivehr - Fcldart . - Battcric des XIV . sowie des XX .
Armeekorps .

Kußarl . - Piegimentcr Nr . 8, 15 ; Res . - Fußart . - Neg . Nr . 46 ;
Kußart . - Bat . Nr . 56 ; Landwehr - Fußart . - Bal . Nr . 9; Landsturm -
Fußart . - Bat . des III . Armeekorps ; Tampfflugpark Nr . 3.

Pionier - Regimcnter Nr . 29 , 31 ; Pionler - Bntaillone : I. Nr . 1,
I . Nr . 3, I . Nr . 5, I . Nr . 8, I . und II . Nr . 27 ; Piouier - Ers . - Bat .
Nr . 4.

Fernsprech - Äbtcilung des XL . Reservekorps ; Fcldlufischiffer -
Abt . des XXIII . Reservekorps .

Arnnernngs - Bataillou Nr . 15 .

Der Schills ; der bayerischen Verlustliste Nr . 173 bringt
Verluste der Rcs . - Inf . - Regimenter Nr . 17, 19, 20 , 23 ; Landsturm -
Ins . - Baiaillviie : Kaiserslautern , Kempten , München I ; Landsturm -
Hi lfsdienst - K amp . ; 1. , 2. , 5. , 9. Fetdarl . - Reg . ; Rcs . - Keldart . - Reg .
Nr . l ; l . uitd 3. Fußart . - Reg . ; Mobiles Ersatz - Bat . ; Piouier - Reg . ;
1- , 2. und 3. Piouier - Bat . ; Nes . - Pionier - Bataillone Nr . 2, 3, 4;
Res . - Pioiiier - Komp. Nr . 6; 2. Laudweihr - Pionicr - Komp . >l . Armee -
korps ; 1. Laudwebr - Pioiiicr - Konip . IN . Armeekorps ; 1. Mumtivus -
Kolonnen - Abt . II . Armeekorps ; Öies . - Munitions - Kolonnen - Abt .
Nr . 8; «chlverc Probiaut - Koloiinc Nr . 5 I. Armeekorps ; Etappen -
Hilfsbäckcrci - Koloiiiie ; Fcld - Lazarett Nr . 6 III . Armeekorps .

Die s äch s i sche Verlustliste Ar . 135 enthält Verluste der Inf . -
Regimenter Nr . 100 , 105 , 1. 07, 13. 4, 439 , 179 . 181 . 182 ; Nes . - Jnf . -
llicgiliieiltcr Ar . 102 , 244 ; Ersap - Infantcrie - Regiuiellter Nr . 23 , 24 ,
32 ; Brigadc - Ersad - Bataillone Nr . 46, 48 , 88 ; Ersay - Batailloue ,
Jnf . - Regimentcr Nr . 100 , 107 , 179 , 181 , 182 ; Garde - Rcitcr : Ka -

rabtuier - Reg . ; Manen Nr . 17, 21 ; Husaren Nr . 19 ; Kußart . - Regt -
menter Nr . 12, 19 ; Res . - Futzart . - Batailloue Nr . 19, 38, ; Fern -

spre«hl>Lbt,. des XII . Armeekorps ; Ref . - Eisenbahii - Biurkönlp . . Nr . 7;
? lrinleruiigs - Bat . Nr . 21 ; Ref . - MiintätS - Kvmp. Nr . 53 ; Landwehr -
SanitätS - Komp . . Rr. 22 ; Feldlazarett Nr . 10 des X IX . Armee -
korps ; Pferde - Depot 1 des XIX . Armeekorps .

Tie lv ü r t t c in b e r g i sch e Verlustliste Nr . 159 bringt Vor -
Inste dcS Rcs . - Inf . - Reg . Nr . 119 ; Landivehr - Ins . - Reg . Nr . 120 ;
Res . - Iils . - Reg . Nr . 121 ; Landwehr - Ius - Reg . Nr . 121 ; Grenadier -

Regiment Nr . 123 ; Int . - Reg . Nr . 124 ; Landwehr - Inf . - Reg .
Rr . 126 ; Iiis . - Rcg. Nr . 127 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 247 ; 1. Ersatz - Abt .
des Feldart . - Reg . Nr . 29 ; Fcldart . - Neg . Rr . 49 ; Res . - Fetdart . - Reg .
Nr . 54; Ballon - Abivöhr - Kanonen - Zug Rr . 2; 2. Ptonier - Bataillmi
Rr . 13 ; 3. Res . - Pionier - Komp . ; 2. Lalidivehr - Ptonier - Komp . ;
Feldlazarett Nr . 12 .

_

Ms Groß ' Serlin .
Mütterberatungsstellen .

Seit Kriegsbegiiln haben sich die sogenannten Mütter -

beratungsstellen , sowohl amtlicher als privater Natur , erheblich
vermehrt . Es bedarf im allgemeinen keiner Frage , daß solche

Beratungsstellen in der Großstadt , wo für Frauen und

Mädchen , für Mütter und deren Kinder Tausende von Jnter -
essen durcheinanderlaufen , notwendig sind und bei entsprechender
Leitung großen Nutzen stiften können . Mit dem Krieg ergab
sich die Notwendigkeit sachkundiger Beratung für Frauen , deren
Männer inS Feld gezogen sind , und besonders auch für Mädchen ,
denen die schivere Sorge für ein uneheliches Kind obliegt ,
in verstärktem Maße . Es kommt ja da nicht nur die Tatsache
der Einziehung der Männer , also der Väter ehelicher und un -

ehelicher Kinder , zum Kriegsdienst in Betracht , vielmehr wurden
die vielen Tausende solcher alleinstehenden Frauen auch durch
die allgemeine verschlechterte Wirtschaftslage , besonders durch
die ungeheure Lebensmittelverteuerung und ihre Folgen für
kleine Verhältnisse , der Beratung und des Schutzes stark bc -

dürftig . Unter diesen Umständen war es gewiß ancrkennens -

wert , daß neben den schon vor deni Kriege bestandenen

Beratungsstellen solcher Art sich neue bildeten . Wie

aber auf fast dem gesamten Wohlfahrtsgebiete , so war auch
bald auf diesem Spezialgebiete eine Zersplitterung der Kräfte

zu bemerken , wobei wir hauptsächlich die rein privaten Aus -

kunftsstellen im Auge haben . �
Die Häufigkeit solcher Stellen ist in Grvß - Berlin mit

seinen über vier Millivncn Einwohnern durchaus nicht vom
Uebel . Je besser und gleichmäßiger sie über das gewaltige
Gebiet Groß - Berlins verteilt sind , desto leichter fällt den Hilfe -
suchenden die Bemühung . Auch wird dann eine Ueberfüllung
einzelner Beratungsstellen in den Sprechstunden und das lange
Warten der Frauen und Mädchen , die gewöhnlich wenig
Zeit haben , vermieden . Aber es fehlt auf diesem Gebiete der

Berarungsfürsorge für Angehörige der Arbeiterklasse bis heute

ganz und gar an einer "zielbewußten Organisation , und so
kam es , daß die verschiedenen Vereinigungen , die während
des Krieges Mütterberatungsstellen und ähnliche Auskunfts -

Plätze einrichteten , durchweg jede für sich ihren eigenen Weg ge -

gangen sind und ein Teil sogar die gleiciiartige Tätigkeit
anderer Vereine in kleinlicher Eifersüchtelei als unangenehme
Konkurrenz empfunden haben und noch empfinden . Der

Mangel jeder geschlossenen Organisation zeitigte auch schnell
andere bedauerliche Mängel . So steht fest , daß manche
Leiterinnen der privaten Mütterberatungsstellen beispielsweise
von dem Vorhandensein eines städtischen Vormuudschastsamtes

und von anderen Einrichtungen , die zum ABE der Wohl -

fahrtspflege gehören , monatelang keine Ahnung gehabt haben
und mit den schwachen Kenntnissen lustig drauflos wurstelten ,
was in vielen Fällen mehr geschadet als genützt hat , sicher

nicht im Interesse der Hilfesuchenden lag , die erstens schnelle Hilfe
brauchen und zweitens mit scharfem Blick an die richtige Hilfsstelle
weiterge wiesen werden müssen . Solche Leiterinnen wußten
nicht mal , daß es ziemlich gute Nachschlagewerke über die

gesamte Groß - Berliner Wohlfahrtspflege gibt , aus denen sie
hätten lernen können . Gewiß wird niemand gerade in jetziger
Zeit , wenn auch ein Portiönchen weiblicher Eitelkeit dabei ist ,
die ehrliche Absicht solcher leitenden Damen , wirklich helfen
zu wollen , in Abrede stellen . Der gute Wille allein genügt
aber auf diesem nicht ganz leichten Ärbeitsfelde keines -

Wegs . Neben tüchtigem Fachwissen ist ein genaues , möglichst
individuelles Verstehen der Wünsche der Hilfesuchenden
unbedingt notwendig . Und gerade hier liegt der

Schwerpunkt , aber auch das unschwer erkennbare und durch
die Praris bestätigte Mißverhältnis . Die leitenden Damen

haben vielleicht ein mitfühlendes Herz , möchten in ihrer Art

helfen , hauen aber oftmals gründlich nebenbei , weil sie für
das , was den Bittstellern wirklich nottui , kaum das richtige
Verständnis haben können . Sie sind mit einem Worte nie
in die Seele des Hilfesuchenden eingedrungen .

Auch hier kann nur wirklich Gutes geschaffen werden ,
wenn diese Mütterberatungsstellen gut und einheitlich geleitet
und über Groß - Berlin planmäßig verteilt sind .

Polizei und Sprachreinigung .

In letzter Zeit sind vom Polizeipräsidium Anweisungen
ergangen , nach Möglichkeit für Beseitigung von Fremdwörtern
auf Firmenschildern zu wirken . Diese Anordnung hat in
weiten Kreisen der Geschäftswelt Beunruhigung hervorgerufen ,
weil bei Befolgung derselben große Werte in Frage kommen
und Geschäftsinhabern nicht unerhebliche Unkosten entstehen
würden . Dieser Tage befaßte sich der Verein deutscher Re -

klamefachlcute mit der Angelegenheit , und es wurde der Be -

fürchtung Ausdruck verliehen , daß der Schutzmann , der in

letzter Linie das berufene Organ ist , die polizeipräsidialc An -

ordnung auszuführen , doch nicht der rechte Mann dazu sei.
Eine solche Aufgabe „ liege " dem Schutzmann nicht recht .

Einem Bericht in der „ Täglichen Rundschau " über die Ver¬

sammlung entnehmen wir :
Anweselid waren auch ein Vertreter des Pölizeipräfidiums und

vom „ Allgemeinen Deutschen Sprachverein " Herr Professor
Saure , der auch das Wort nahm zu einer längeren Erklärung , daß
gerade von seinem Berein immer wieder „ Mäßigkeit " gepredigt
werde , nur was sich gut übersetzen lasse , zu verdeutschen . Auch er
hielt den lschutzmann nicht sür den richtigen Mann zur Ausführung
dieser Aufgabe . — lind so bat denn auch der Schriftführer : „ Liebe
Polizei , gehe bloß recht vorsichtig vor " wegen der großen Werte der
Schilder usw . ; aber er sagte auch mit Nachdruck „ Liebe Werbcfach -
lcute , übt mehr Selbstzucht , sonst kommt die Polizei I"
— Man nahm schließlich folgende „ Resolution " an :
„ Der Verein deutscher Reklamefachleute billigt durchaus die
daiikeuswerten Bestrebungen , von den Firmenschildern die
fremdiprachlichen Bezeichnungen sür�dcntschek Geiverbc - und Firmen -
bezeichuuiigen und deutsche Erzeugnisse jeglicher Art zu beseitigen .
Der Verein bittet hierbei uin möglichst große Berücksichtigung der
Interessen der deutschen Industrie und der durch eine rücksichtslose
Durchsührung eventuell verloren gehenden Werte . Der Name des
Kaufmanns , der sich in einer Firmenbezeichmnilig verkörpert , darf
durch die Verfügung nicht angetastet werden . Das Polizeipräsidium
möge sich in Streit - und Zweifelställen und vor etnichneidenden
Maßnahmen init der zuständigen Vertretung von Handel und Ge -
werbe , das heißt , dem bei den Aeltestcn der Kaufmannschaft be -
stehenden Reklameausschuß ins Benehmen zu setzen .

Grweitcrung des Brotkartenbezirks Groß - Bcrli » .
Aus dein Rathauie wird bericht : Der Magistrat von Berlin hat

beschlossen , der Eriveilerung des BrotkartenbezirkS Groß - Berlin durch

einige iiiit dem bisherigen Bezirk in nahem , städtischem Zusammen -
hang stehende Ortschaften zuzustimmen , dagegen die Bestrebungen ,
welche auf eine grundsätzliche Aenderung des Gebiets der Brotkarten -

gemeinschafl und auf eine Schwächung ihrer straffen Regeln abzielen ,
mit aller Kraft abzuwehren . Er ist sich bewußt , damit dem wahren
Sinne der Einrichtiingen zu entsprechen , welche sür das haushälterische
Umgehen mit den deillscheil Getreidebeständeu während des Krieges
getroffen sind . Diese Einrichtungen legen dem Verbraucher
mannigfache , sür den Unbemittelten häufig recht fühlbare Eulbchrungen
auf . Demgegenüber wäre es geradezi / ungerecht , wollte mau jede
kleine Unbequemlichkeit berücksichtigen , welche das Gastwirtsgewerbe
in der Umgebung Berlins , welche der Ausflügler usw . in den Kauf
nehmen mutz , Unbequemlichkeiten , ivelche den Presseberichten zufolge
auch von Rednern des Niederbarniincr Kreistages als entscheidend
in den Vordergrund gestellt worden sind . Eben diese kleinen

Elnschränkunge » und Entbehrungen sind die wesentlichen
Bestandteile , aus denen sich das Spacsystcm
zusammensetzt . Will man mit täglich wachsender Behaglichkeit
jedem einzelnen Wunsche nachgeben , so bringt das ganze Spar -
wesen nur formale Belästigungen , aber keinen sachlichen Vorteil mit

sich. Wenn im Laufe der nächsten Monate eine Aenderung nötig ist ,
so kann sie sich nur in der Richlimg noch größerer und

noch opferwilligerer Einschränkung bewegen . Daß
wir im Kriege wirtschaftlich durchhallen , ist der einzige Gesichts -
punkl , welcher dem Magistrat der Stadt Berlin inaßgebend er -

scheint . _

Unverständlich !

Nach Ausbruch des Krieges entschlossen sich viele Arbeitgeber ,
den Familien ihrer zu den Fahnen einberufenen Arbeiter eine

regelmäßige Uiltcrstützung zu zahlen . Zu denen , die so in an -

erkennenSwerter Weise sür die Kriegerfrauen ihres Betriebes sorgten ,

gehört auch die Firma Bernhard Joseph ( Gas - , Wasser - und Dampf -

armaturen . Ritterjir . 26) . Leider droht aber jetzt diese Firma ,

ihre Unterstützung „ aufzuheben " , und zwar aus einem Grunde , der

völlig unverständlich ist . Vor einigen Tagen wurden Frauen , die

von Bernhard Joseph bisher unterstützt worden sind , mil folgendem
Schreiben überrascht :

„ Mein guter Wille , allen Frauen nebst Kindern der bei mir

belchäfligt gewesenen Arbeiier . die in den Krieg gezogen , bis zum
Eiiilriti des Friedens Unterstützungen zu gewähren , ist leider da -
durch gestörl worden , daß ein größerer Teil der in »leinein Be -
iriebe noch verbliebenen Leute vorgestern infolge unberechtigter

Lohiiforderuiigen die Arbeit niedergelegt hat . Dieter Umstand
zwingt mich nun . die Ihnen bisher gewährte Unterstützung auf -
zuheben , es sei denn , daß die beleitigten Leute ihre Arbeir
wieder aufnehmen . Hochachtend Berhard Joseph , i. V. Naumann . "

Uns wird hierzu milgeteilt , daß eine Anzahl Arbeiter eine Lohn -

erhöhung forderten und wegen Verweigerung freiwillig aus dem

Betrieb ausschieden . Um einen wie großen Teil der bisher in dem

Ioscphschen Betrieb verbliebenen Leute es sich handelt , wissen wir

nicht . Aber wie ' klein oder groß auch die Zahl der an
der Lohnstreitigkeit beteiligten Leute sein möge — unbegreif¬
lich ist , was da die Finna „ zwingt " , die Unterstützung der Frauen
der daran völlig linbeteiligten im Felde stehenden Arbeiter „ aus -
zuHeben " . Und auch das verstehen wir nicht , warum das dcir

Frauen so eilfertig angekündigt wird , che die Firma weiß , ob die

beteiligten Arbeiter bei ihrem Austritt auS dem Betrieb berbleibcn .

Müllabtragende Frauen .
Seit einigen Tagen betätigen sich in Berlin beim Müllabtragen

auch Frauen ; auch eine Folge dcS Krieges . Die WirtschaftS -
genossenschaft Berliner Grundbesitzer hat in Ermangelung von

männlichen Arbeitskräften weibliche angenommen . Zwar werden
die schweren Kästen von den Frauen nicht von den Höfen fort -

getragen , aber das Müll wird in Körben nach den auf der Straße
stehenden Wagen geschafft . Die Frauen haben einen eigenartigen
Kopsputz gewählt . Sie haben ihre Haare init cinein Tuch fest um -

bnnden , um die Verstaubung des Kopfes zu verhüten . Welcher

Lohn für diese Arbeit gezahlt wird , ist uns nicht bekannt .

Rcrchlichcr Familienzuwachs .
Eine in der Luxemburger Straße wohnende Frau T , deren

Mann seit dem 4. August im Felde steht , hat am 14 . April Drillinge
geboren , zwei Mädchen und einen Knaben . Mutter und Kinder bc -

finden sich wohl . Dieser Familienzuwachs ist etwas reichlich .

„ ? ! otar Neumann " verhaftet .
Der Schönebcrgcr Kriminalpolizei ist es am gestrigen Frcilag

gelungen , den Urkunden - und Hypothelenschwiiidler „ Notar Neu -
mann " in der Person des 46jährigen Kausinanns Max Lefkowsky
auf der Straße vor dem Hauie Wilhslmsaue 118 zu Wilmersdorf

festzunehmen . Der Verhastete , der , wie wir bereits vor einigen Tagen

meldeten , iir den letzten Wochen mehrere Damen der Gesellschaft
um erhebliche Summen zu prellen versuchte , hat bereits

gegen 15 Jahre hinter den Zuchthausmauern wegen zahl «

reicher Urkunden - und Hypothekenschwindeleien zugebracht .
Er hat sofort nach seiner Freilassung im Februar

dieses Jahres fein altes Gewerbe wieder aufgenommen .
Der falsche Notar ist ein alter Bekannter der Schön eberger Kriminal -

behörde , die ihn schon wiederholt wegen ähnlicher Schwindeleien

verhaftet hatte . Am gestrigen Freitag faßte sie den Lefkowsky ge -
rade ab , als er seine Wohnung in der Wilhelmsaue verließ . Er

wurde nach dem kgl . Polizeipräsidium in Schöneberg gebracht und

versuchte nun in der Gefängniszelle ein blaues Aktenstück der -

schwinden zu lassen . Als die Beamten ihn daran verhindern

wollten , kam es zu einem erbitterten Ringkampf , der schließlich
mit der Ueverwältigung des L. endete . Das Aktenstück lautet :

„ Für das unter dem Protektorat ihrer Majestät stehende

Hilfskomitee des Deutschen Offizierverbandes zur Errichtung eines

Erholungsheims invalider Offiziere und deren Angehörige ge -

nehmige ich hiermit die Sammlung freiwilliger Beiträge . Die

einzelnen Spenden sind in zwei Tageszeitungen zu veröffentlichen
und ist gleichzeitig über den Betrag zu quittieren .

( Stempel . ) Der Polizeipräsident v. Iagow . "

Lefkowsky war cS bereits gelungen , in kurzer Zeit von etwa
50 Mitgliedern der Gesellschaft gegen 1000 M. einzukassieren . Das

Aktenstück war gefälscht . _

Selbstmord eines Zehnjährigen . Durch einen Sprung aus dem

Fenster hat sich am Doilncrslagiiachiniltag der 10 Jahre alte Knabe

Martin Engel aus der Keibelstraße 4, das einzige Kind der Arbeiter

Engelschen Eheleute , das Leben genommen . Der Junge trieb sich .
während beide Eltern sich auf ihrer Arbeitsstelle befanden , gern
umher und ioar dafür auch in der Nachbarschaft bekannt . Die

Schule schwänzte er sehr häusig . Seit dem dritten Osterfeiertagc
war er wieder verschwunden . Einen Schlüssel zur Wohnung hatte
er nlitgenomlnen . Daß ihm eine strenge Strafe bevorstand , wußte
er wohl aus Erfahrung lind vielleicht auch aus Aeußerungen anderer

Kinder , zir deren Eltern der Vater von seinem Herumtreiben ge -
sprochen hatte . Am Doililerstagnachinittag erschien er plötzlich
wieder im Hause und begab sich in die etterliche Wohnung . Ilm

Uhr sprang er dann , nachdem er die ganze Zeit über allein

gewesen Ivar , aus dem Küchenfensier der im bierten Stock gelegenen

Wohnung auf den asphaltierten Hof hinab . Er wurde , da er noch

Lebenszeichen von sich gab , nach der Hilsswache in der Keibelstraße

gebracht . Hier konnte aber der Arzt nur noch den Tod feststellen .

Ter falsche Unteroffizier .
Einen Kriegsschwindel eigener Art betrieb ein falscher Unter -

offizier , der jetzt ergriffen und entlarvt wurde . Ein Mann in der

feldgrauen Uniform eines Unteroffiziers der Infanterie schädigte

schon seit längerer Zeit in verschledeneii Stadtteilen Geschäftsleute
aller Art . Er erzählte ihnen , daß er beurlaubt sei und die Ge -

legenhetr benutze , durch Beförderung von kleineren Möbelstücken und

Kartoffeln etwas für seine Familie zu verdienen . Zu diesem Zwecke
brauche er aber aus kurze Zeit einen Handwagen . Die Leute über -

ließen dem vermeintlichen Krieger gern ihre Wagen und sahen sie
niemals wieder . „ Der Unteroffizier " fuhr schleunigst zu dem nächsten
Schmiede - oder Stellnrachcrineister und schwindelte ihnen vor ,
er müsse ausrücken und Ivolle seinen Handwagen derkaufeu ,
um nicht bis zur Heimkehr das teure Standgeld zahlen zu
müssen . Unter diesen Umständen fand er überall willige Abnehmer ,
die ihm gern gule Preise zahlten . Die Kriminalpolizei warnte auf
Grund der Anzeigen , die sich bald stark häuften , alle Schmiede - ,
Stellmacher - und Tischlermeister , und so gelang es gestern , den
Gauner abzufassen . Ein Schmiedemeisicr im Norden der Stadt ,
dem er einen Wagen anbot , hielt ihn hin , rief heimlich die Polizei
und ließ ihn sestnchmen . Auf der Wache ergab sich, daß der „ Feld -
graue " unecht war . Er ist ein gewisser Max Kussin , ein schon oft
bestrafter Mensch . Wahrscheinlich hat er noch weit mehr Geschäfts -
leute geprellt , als bisher bekannt ist . Die Geschädigten , die noch
keine Anzeige gemacht haben , können sich bei der Kriminalpolizei
melden .

Geschäftsstatistik der Arbcitsloscufürsorgc der Stadt Berlin

für die Woche vom L9 . März bis 4. April 1915 .
1. Bei den 23 städtischen Geschäftsstellen sind 243 Gesuche

eingegangen ; es wurden abgelehnt 106 , an die Landes -

bersichernngsanstalt Berlin verwiesen 40 , bewilligt 217 . Aus -

geschieden auS der Unterstützung ( überwiegend wegen Wieder -
eintritts in Arbeit oder Erwerb ) sind 353 , Personen .
725 männliche und 5105 weibliche Personen bezogen Unter -

stützung im Gesamtbeträge von 25 455 M. , davon je 4 M.
5195 Personen , je 5 M. 935 Personen .

2. Von der Stadt wurden an 1471 Mitglieder von
15 A r b e i te r - und A n g e st e l I t e n o r g a n i s a t i o n c u ,



hie selbst satzungsgemäße Unterstützung gewähren , Zuschläge
im Gesamtbetrage von 3036,83 M. gezahlt . Hiervon trafen
auf die freien Gewerkschaften 1366 Mitglieder mit
1618 . . et M. ( und zivar Metallarbeiter 726,63 M. , Holzarbeiter
963,63 M. usw. ) .

3. Di e nd esvers ich erungsan st alt Berlin
hat von 21 136 bei ihr überhaupt bit - 3 . April 1913 ein -

gegangenen , teils von den städtischen Unterstützungskommissionen
ihr überwiesenen , teils von den Organisierten ihr eingereichten
Gesuchen 13 636 genehmigt . Gegenüber der Vorwoche sind
sieben Personen hinzugekommen . In der Berichtswoche sind
3351 . M. an 300 Personen gezahlt worden .

Kleine Rachrichten . Drei aufgefundene Kinderleichen beschäftigen
die Kriminalpolizei von Groh - Berlin . An der Kaiserin - Augusta - Allee
auf llharloitenburger Gebier wurde vor dem Grundstück Nr . 1l3 die
" eiche eines neugeborenen Knaben aus der Spree gelandet . Sie
war in Zeilungspapier eingewickelt . DaS mit Bindfaden verschnürte
Paket hat vielleicht drei bis vier Tage im Wasser gelegen . — In
braunes Packpapier eingebüllt lvar die Leiche eines neugeborenen
Knaben , die man im Kleistpark fand , in graues Packpavier die Leiche
eines neugeborenen Mädchens , die in dem Hause Martin - Luther -
straße 19 auf dem Trcppenflur lag . — Ein schwerer Strahenunfall
bat sich am Donnerstagnnchmitlag in Neukölln ereignet . Bor dem
Haufe Hermannstratze 202 wollte der Arbeiter Otto Drubert kurz
vor einem in der Richtung nach Berlin fahrenden Straßenbahn -
ivagen der Linie l >1 das Gleis überschreiten , lief dadel gegen die
Borderplattform des Wagens und wurde umgestoßen . D. erlitt
bei deni Sturz auf das Slraßcnpflaster eine schwere Kopfverletzung .
Auf der nächsten Unfallstation erhielt der Verunglückte einen Not -
verband und wurde dann nach dem Krankenhaus Buckow geschafft .

Für Arbcrtcreltcrn , insbesondere für die Eltern der schul -
rntlaffenen Jugend findet morgen , Sonntag , abends 7 Uhr , in

den Industric - Festsälen , Beuthsir . 19/20 , ein Vortrag statt über das
Thema : E l t e r n s o r g e n. Referent : Reichstagsabgeordneter
Heinrich Schulz . Alle Eltern sind freundlichst eingeladen .

Märchcnvorlcsmlg . Anna Charlotte Wutzky liest am
Sonntag , den 18. April , in der Lesehalle der Gesellschaft für ethische
Kultur , Rungestr . 2S, um ' /zl Uhr , Märchen von Viktor Blüthgen
vor . Der Eintritt ist auch zu dieser letzten Lorlesung für Kinder und
Erwachsene frei -

Gesperrt . Die östliche Hälfte der Waisenbrücke ist von heute ab
bis auf iveiteres für jeden Verkehr gesperrt .

/tos öen Gememöen .
Kreistag Niederbarnim .

Nm Donnerstag wurde der Etat beraten . Nach den emleitenden
Worten des LandralS ist bei der Ausstellung desselben analog dem
Vorgehen anderer Lieserungsverbände verfahren worden . Im all -

gemeinen sind die Zahlen des Vorjahres eingestellt . Nur dorr , wo
mit Sicherheit eine Erhöhung oder Minderung der Einnahmen und

Ausgaben zu erwarten war , ist geändert ' worden . Mit Rücksicht
darauf , daß eine Anzahl Gemeinden bereits recht erhebliche Steuer -

erhöhnngen beschlossen haben , ist von der Erhöhung der Kreissteuer
Abstand genommen worden .

In der Generaldebatte erfuhr das Verhalten des Berliner

Magistrats in der Frage der Brotkartengemeinschasr eine
herbe Kritik . Die in den weiter entfernt liegenden Orten des Kreises
zur Ausgabe gelangenden Brotmarken haben in Berlin keine Gültig -
keit und werden nicht anerkannt . Dadurch enlstehen schwierig -
leiten , die sich von Tag zu Tag steigern . Insbesondere aber wurden
die ablehnenden Gründe des Magistrats , die dieser durch das
Nachrichtenbureau der Stadt Berlin verbreiten ließ , als nicht stich -
halrig bezeichnet . Nach diesen Auslassungen soll erstens kern Wirt -

tchafilicher Zusammenhang zwischen Berlin und dem Kreise
bestehen , zweitens sollen die Landgemeinden nicht in
der Lage sein , sich den von der Stadt geschaffenen
Einrichtungen anzupap ' en und drittens werde durch die getroffenen
Maßnahmen Brot und Mehl gespart . Von verschiedenen Rednern
' ourde betont , daß sich der wirtschaftliche Zusammenhang schon mit

Rücksicht auf die in Berlin arbeitenden Bewohner der Vororte gar
nicht bestreiten lasse . Weiter wurde > gesagt , daß Berlin überhaupt
nicht in der Lage sei , seinen Bedarf an Brot innerhalb seiner eigenen
Grenzen zu beschaffen . ES sei festgestellt worden , daß die Bäcker
von Mahlsdorf und Biesdorf jeden Tag große Mengen Brot

nach der Hauptstadt bringen und daß man ihnen Ersatz
für das verbrauchte Mehl zugesichert habe . Im übrigen
waren die Gemeindevorstände während der Dauer des Krieges
schon mit viel schwierigeren Problemen beschäftigt gewesen ,
als mit der Anpassung an das Brotkartensystem der Stadl Berlin .
Der Kreisausschuß wurde schließlich ersucht , nochmals mit dem Ma -

giftral wegen der Freizügigkeit der Brotkarten in Verbindung zu
treten . Auch das Verhältnis der Äriegsgetreidegefellichait zn den

Mühlenbefitzern wurde besprochen . Dabei konnte Genosse Miel -
b r o b t uuS seiner Gemeinde Rosenthal recht kennzeichnende Dinge
berichten . Bei der Ausnahme der Getreidevorräle ergab sich, daß
der Bedarf der Einwohner von Rosenthal gedeckt , und sogar noch
ein kleiner Ueberschuß vorhanden war . Die Gemeindeverwaltung
ließ das Korn in der Humboldtmühle zu Perlin ausmahlen und konnte
das gewonnene Mehl den Bäckern zu 31 —32 M. pro Doppelzentner zur
Verfügung stellen . Nachdem die Beschlagnahme des Getreides durch
die KriegSgelreidegesellschaft erfolgt war , und die weitere Ber -

arbeitung wegen des BrandeS der Huinboldtmühlc in der Oranien -

bürger Dampfmühle erfolgen mußte , kam der Doppelzentner nicht
unter 16 M. zu stehen . Eine Anfrage , wie diese Differenz zu er -
klären sei , konnte nicht in ausreichender Weise beantwortet werden .

Nach einer Aeußerung des Landrats ist es jetzt gelungen , den Grund -

preis für Niederbarnim auf 36 M. pro Doppelzentner festzusetzen ,
wozu noch 1,25 M. Fracht für freie Lieferung bis zum BestellungSorl
kommen .

Bei der Besprechung der Kartoffelnot konnte man Worte wie

„ Wucherpreise " und „ skandalöse Ausbeulung " vernehmen . Das dürfte

wohl in diesem Hause doch nicht vorgekommen sein . Der Etat selbst
wurde daraus eu blcw angenommen .

Bei der Auslosung der mit Ablauf des Jahres 1916 gemäß
107 der Äreisordnung ausscheidenden Hälfte der Abgeordneten

traf das Los auch unsere drei Vertreter . Die Genossen Mielbrodt ,
Schlemminger und Schwarzburger Icheidell somit am Jahresschluß
uhS . Ob bei den im November stattfindenden Neuwahlen ihre
Wiederwahl erfolgt ist fraglich . Als Provinzialabgeordneter wurde
der Landrat Dr . Busch an Stelle des gefallenen Bürgermeisters
Kuhr - Panlow gewählt . Als ÄreisauSschußmitglied wurde der

Fabrikbefitzer v. Borsig - Tegel mit 29 Stimmen gegen den Bürger -
rneister Wilke - Reinickendorf gewählt , der 23 stimmen auf sich ver¬

einigte .

Verkauf von Tauerfleischwarci » iu Weißensee .
Ende April 1915 wird die Gemeinde Speck und Konserven -

gulasch verkaufen . Der geräucherte Speck , bestehend aus dem Rücken -

speck mit aufliegendem Karbouadensleisch ohne Wirbelknochen und

dem Bauchfleisch mit Rippen , wird nur in ganzen Seiten von etwa
20� - 23 Pfund Gewicht zum Preise von 1,35 M. pro Pfund abgegeben ,
Gulasch wird in 1/� - Kilo - Dosen , und zwar Rindsgulasch zun : Preise

von 1,28 M. und Schweinsgulasch zum Preise von 1. 13 M. verkauft

loerden . Die Preise gelten nur für den Monat April . Bestellungen
nimmt der Verwaltungssekretär Thiel ( Zimmer 15 de- Z Rathauses )

entgegen . _

Saattartoffelverkauf in Weißensee .
DaS u n e u t g e l t l i ch c Ackerland auf . dem Gelände der

ÄeorgensliedHoss - Gemeinde ist nunmehr vollständig vergeben . Mel -

düngen find daher völlig zwecklos . Gemüsepflanzen vergibt nach
Bedarf billigst die Gemeindegärtnerei , Große Seestratze ,

'
Winter -

saatkarioffeln , soweit der Vorrat reicht , werden noch einmal heute
Sonnabend ausgegeben . Die Gutscheine erhalten die Inhaber der
rot numerierten Karten vormittags im Wohlfahrtsamt . Das Pfund
kostet 7 Pf .

Teuerungszulagen in Pankow .
Die letzte Gemeindevertreterfitzung beschloß , den Angestellten und

Arbeitern der Gemeinde , deren Einkommen 2000 M. nicht übersteigt ,
während des Krieges eine vom 1. April ab zahlbare monatliche
Teuerungszulage von 10 M. zu gewähren . Diese Zulagen kommen
110 Personen zugute . — In derselben Sitzung wurde Siadlrat
S t a w i tz zum Kreistagsabgeordneteu gewählt .

Gemeindevertretersitzung in Nowawes .

In der letzten Sitzung , zu der die neugewähllen Gemeinde -
verordneten wegen der noch nicht erfolgten Gültigkeitserklärung der
Wahlen noch nicht geladen waren , gab der Vorsitzende Bürgermeister
Winkel mann bekannt , daß der Schöffe und Syndikus Goliich
von der Gemeinde Tcmpelhof zum Syndikus gewählt worden sei.
Da die Neuwahl eines Schöffen zurzeit nicht gut möglich
ist , erklärte der Bürgermeister , sich vorläufig mit einem
juristischen Hilfsarbeiter behelfen zu wollen . — Für den zehnten
Armenbezirk wurde an Stelle des zurückgetretenen Armen -
Pflegers Äarutz der Rentier Tismer , Großbeerenstr . 7 , gewählt .
— Herr Direktor Röhren hat der Gemeinde aus dem ihm infolge
Auflösung des WalderholungSstättenvereinS zurückgezahlten Kapitals
10 000 M. für wohltätige Zwecke überwiesen , eine gleich hohe
Summe hat Herr Fabriibesitzer Levy anläßlich des ' 25jährigen
Jubiläums der Firma Adolf Pilsäi für dieselben Zwecke gespendet .
Der Bürgermeister erbat sich die Genebmigung zur Annähnie der
beiden Spenden von insgesamt 20 000 M. — Die im März vor -
genommenen Ergänzungs - bezw . Ersatzwahlen zur Gemeindevertretung
wurden für gültig erktärt .

Die Freie Turncrschaft Reukölln - Britz eröffnet am Sonntag , den
18. April , ihre diesjährigen Sommerspiele durch ein volkstümliches
Wertungsturnen ( Vierka ' mps) sämtlicher Abteilungen . Um 1 Ilbr
findet ein Futzballwcttspiel mit einer kombinierten Fichtemannschast
statt . Der Abmarsch mit Musik erfolgt mittags 1 Uhr vom Karls -
garten aus . Nach dem Turnen findet in demselben Lokal ein
geselliges Beisammensein statt .

Freunde und Gönner des Vereins sind zu dieser Veranstaltung
herzlichst eingeladen .

/tos aller Welt .
Zur pfälzischen Köpenickiadc . Herr Dr . Pütterick , Oberarzt ber

Heil - und Pflegcanstalt Homburg ( Pfalz ) schreibt der „ N. Bad .

Landeszeitung " in Mannheim : Aus der hiesigen Heil - und Pflege -
anstalt , deren Oberarzt ich bin , wurde vor zirka vier Wochen ein
krankhaft veranlagter Schwindler und Hochstapler entlassen , der sich
gegenwärtig Mannheim zum Feld seiner Tätigkeit ausgesucht hat .
Dort verübt er Betrügereien ineist auf ineinen Nainen . So hat er
in Ludwigshafcn Geld entliehen auf meinen Namen . Hauptsächlich in

Militärlazaretten gibt er sich sür meine Person aus uiid sucht dabei

Aerzten und Verwaltungsbeamleii gegenüber seine Schwindeleien
und Gaunereien , wobei er eS meist auf Geld abgesehen hat , an
den Mann zu bringen . Der Schwindler heißt Friedrich Wilhelm
Becker . Psychiatrisch interessant an der Sache ist der Umstand ,
daß Becker in der Pfalz auf Grund unserer Gutachten ( Klingen -
münster und Homburg ) für seine Straftaten vor Gericht v e r a n t -
wortlich gemacht wird , während er in Baden auf Grund
der Heidelberger Gutachten straffrei ausgebt . B. zieht
infolgedessen die praktische Konsequenz und begibt sich zu seinen
Hochstapeleien nach Baden , dies tut er nun schon seit vielen Jahren ;
alle Delikte geschehen auf badischem Gebiet , während er die Pfalz
meidet . Wir in der Pfalz haben jedoch die Ehre , ihn , wenn er nach
seinen Straftaten der Irrenanstalt überwiesen wird , aus das sorg -
fälligste zu verpflegen . — Leider kam die Warnung zu spät . Becker

halte , wie bereits berichtet , inzwischen als „ Oberregierungsrat Mandel
aus Speyer " in Ludwigshasen und Fraukcnthal schon «erfolgreich
gearbeitet ".

Feuerschaden .
Wie die „ Neue badische Landeszeitung " aus Mannheim meldet ,

ist die Futtermittelhalle auf dem Lanzschen Fabrikgelände am
Donnerstag niedergebrannt . Der Schaden wird auf 100 000 M.

geschätzt . Die Entstehungsursache wird auf Kurzschluß zurückgeführt .

Von einer Feuersbrunst heimgesucht .
Nach einer Meldung aus Innsbruck ist die etwa 60 Häuser

zählende Gemeinde P i Z c i n e im Eembratale in Tirol durch eine

Feuersbrunst völlig zerstört worden . Die Ursache des Brandes

ist unbekannt ! der angerichtete Schaden sehr bedeutend . Löschungs -
arbeiten waren wegen starken Sturmes und Wasser -
Mangel unmöglich . _

Kohlenstaubexplosion .
Aus Earpano ( Istrien ) wisd gemeldet : In der hiesigen Kohlen -

grübe ereignete sich Donnerstagnachmittag eine durch elektrisch ent -

zündete Schüsse verursachte Kohlenslaubexplosioit . Neun Mann
wurden getötet , drei schwer verletzt .

parteiveranftaltungen .
Vierter Wahlkreis , Abteilung 31. Sonntags den 18. April , vor -

mittags 9 Uhr , findet im Lokal von Reloio , Rigaer Str . 51, die Fortsetzung
der Diskussion über den Portrag des Genossen Klingler „ Der Krieg und
die Sozialdemokratie " statt . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Mit -
gliedsbuch legitimiert .

Sechster Wahlkreis . Iugeudabteilung . Am Mittwoch , den
21. April , abends 8>/ . Uhr , finden die Versammlungen der jugendlichen
Mitglieder in nachfolgenden Lokalen stall : Strack , Schönbauscr Allee 134a ,
Kersin , Pankftr . 60, Aietschmanp , Gerichtstr . 74, und Schräder . Stromftr . 36.
Rejcienten sind die Genoffen E. Rcumaim , E. Döring , W. Pieck und
E. Eichhorn . Der Vorstand .

Neukölln . Der Bildungsausschuß veraustaltet am Sonntag , den
18. April , eine Besichtigung der �Treptow - Sternwarte mit anschließendem
Lichtbildervortrag über : „Scotts Reise nach dem « üdpol und ein Blick ins
Weltall " . Beginn pünktlich 2 Uhr . BilleitS a 60 Pf . sind bis Sonntag ,
mittags 12 Uhr , im Restaurant Richter , Prinz - Handservstraße 4, und »ach -
mtttags vor der Sternwqrte zu haben . Garderobe ist frei .

Tempelhof - Martendorf . Jugendsektion . Montag , den
19. d. M. . abends pünktlich Uhr , im Jugendheim , Tcmpelhof . Kaiser -
Wilhelm . Slr . 76 : Bortrag des Gen . E w ald . — Sonntag/den 18. d . M. :
Beteiligung an der Jugendpartic . Nähere Angaben unter „ Jugend -
Veranstaltungen " .

Rciuickendorf - Lst . Heute abend 8 Uhr in den Hubertuosälen :
Lichtbildervortrag : Eine Reise durch die Balkanstaäten . ( 137 zum
Teil farbige Bilder , Tert vom Genossen Karl Lcgien . ) Billetts am Eingang

zum Saale . _ __

Jugenöveranftaltungen .
Ardetterjugeud Berlin . Für die Teilnehmer >ui den Manoolmen «

und Gitarrecklebungsab enden findet morgen Sonntag eine Wanderung
nach Friedrichsbagen —Störitzsee statt . Treffpunkt morgens 7 Uhr am
Schlesischen Bahnhos ( Madaistraße ) . Fahrgeld 60 Pf .

Arbeiterjugend Berliu Süd und Südost . Morgen « onntag ,
nachmittags 2 Uhr : Beginn der Sommerspiele im Treptower Pari
( Spielwiese VlI ) . . . . . . . . „

Pankow . Sonntag , den 18. April , stndet eine Tagespartre nach
Bernau — Licpnitzsee —Basdorf — Schonwolde — Buchholz statt . Trcnpunkt
6>/ „ Uhr am Bahnhos Pankow - Schönbausen ( in der Florastraße ) . Abjahrt
des Zuges 6 Uhr 48 Min . Fahrgeld 40 Pf .

Rein icke ndorf - Weil . Sonntag , den 18. Apnl , abend : ' 6 Uhr . findet
im Jugendheim , Wachholderftr . 44, ein Unlcrhaltungsabcnd siait . Vortrag ,
Musik , Rezilaiicn .

Briü . � Sonntag , den 23. April , bei Westfahl ( früher Dommnick ) ,
Rudower Str . 66/67 : Fn Milieu abend . Ansang 6 Uhr . Eintritts -
preis 10 Pf . Das Prdgramm wird von Jugendlichen ausgejührt . Die Ar¬
beiterschaft ist eingeladen .

Freireligiöic Gemeinde . Am Sonnlag . den - 18. April , vormsttag -
9 Uhr , Pappel - Allce 15 —17 ; Neukölln , „Jdealpasiage " ; Tegel . Babnhoj -
straße 15, und Ober - Schöneweide , Klarastr . 2 : Freircligiösc Vorlesung .
— Vormittags 11 Uhr, Kleine Frankfurter «tt . 6: Vortrag des Herrn
Dr . H. Hasse : „ Gebet dem Kaiser . . . " — Damen und Herren als Gaste
willkommen .

Allgemeine Kranken - und Sterbekaiie der Metallarveitcr
<B. a. G. ) Hamburg . Filiale Berlin b. Sonnabend, - den
17. April , abends 8' /. j Uhr ; Mitgliederversammlung bei Thiel , Rückcrstr . 7.
— Filiale Berlin 6. Sonntag , de » 18. April , vormittags lÖ- lltzr :
Mitgliederversammlung bei Mertens , Bernauer Str . 82.

Sriefkaften üer ReöakSion .
Tie juristische Sprechstunde findet sur Abonnenten Lmdcuftr . 3, IV. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 u>>r , am Sonnabend
von 5 bis G Uhr statt . Jeder sür den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl alz Merkzeichen beizusügen . Brieslioie
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbvnnemenkScüitrung
beigefügt ist, werden nicht beanlwdrtct . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor. Verträge , Schriststückc und dergleichen bringe ma! ' . in die
Sprechstunde mit .

F . <£. 63 . Da aus Ihrer Anfrage nicht hervorgeht , aus ivclchcrn
Grunde die Wohnung gewaltsam geöffnet wurde , können wir die Frage
nicht beantworten . — H. R. 11 . si . Ja . >Lie muffen Antrag aus Kriegs -
Witwenrente beim Bczirkskommondo stellen . — A. <5. 1. Die Sache ' kann
nur durch gerichttichc Erbauscinandersetzung geregelt werden , zumal für
den geisteskranken Bruder ein gesetzlicher Psleger bestellt werden muß . —
W. L. 1876 . 1. Dlmc nähere Kenntnis der Sache� können wir diese
Frage nicht beantworten . 2. Es würde sich empfehlen , sich an die zu -
ständige ( ffcwerlschaslsorganiialion zu wenden . 3. An den Vorsitzenden der
Zivilersatztommiffion . — A. P . 18 . Die Unierftntzung darf nicht gekürzt
werden . — A, T . IVO . Wann «ic eingezogen werden können , wissen wir
nicht . — C. M . 39 . Wenn der Arbeitgeber Sie . nicht zur Kranken -
kaffe angemeldet hat , kann er doch auch kein Krankengeld von
Ihnen verlangen . - - M . W. 7. Kommen Sie in unsere Sprech -
stunde . — 1. It . 19 . Köhler . Er braucht sich nicht zu melden . -
H. G. 159 . Sie brauchen sief� nicht zu melden . — B. 1885 .
Erscheint uns ziveiseihaft t Sic werden sich melden müssen .
— K. M . 58 . Btücherstr . 61. — H. B. 8. '

Versuchen erie es bei fei
Auskunstsstelle sür Auswanderer , Berlin , Karlsbad 9 —10 . — C. Z. 300 .
1. Ja . 2. und 3. Unbekannt . 4. Nein . 5. Wenn nicht ehrlose Gesinnung
zugrunde liegt . — E. B. 100 . Wird sich nicht so leicht machen lassen .
Jedenfalls tun Sie gut , sowohl in der Eharitö als auch bei der Waisen -
ve> wallung selbst persönlich vorzusprechen . — H. W. 29 . Eine solche ist
nicht speziell verzeichnet . Biellcich : ist dies F- ich aber angeschlosscu an die
Fachschitte �für Betleidungsindustric , Am Warschauer Platz . — B. W. L5 .
Wenden « ie sich an die „Zentralstelle� sür Aachlaßsachen " beim Kriegs -
Ministerium . — G. Kr . 37 . Fragen «sie an bei der «tiilungsdepulatwii
des Magistrats , Poslstr . 16. — F. M . 66 . Wohnt Blumenstr . 6. jub
Genossin , ist uns nicht bekannt . — W. T. 77 . 1. und 2. Ja . 3. Nein .

— G. G. 92 . Nein . — I . W. 35 . Sie sind nicht vom Kontrakt ent -
Kunden . Auch Ihre Frau kann nicht zieben . « ie haften dem Wirt für die
Miete , so lan�e der Kontrakt lärfft . — Neukölln 7. Nein . — C. 103 . Die
Krankenversicherung der Hausgewerbetreibeiideii ist bereits in Kraft ge-
treten . Jnvalidcmnarken müssen geklebt werden . Die Kasse muß Sic als
Pslichtmitglicd ausnehmen . Wenden Sie sich an den Vorstand , danach
cvciill . au das BcrsicherungSamt . — Ncgiiia 91 . 1. Tic Raten müssen
weiter gezahlt werden . 2. Tie staatliche Unterstützung beträgt für die Frau

M. 12, — , sür jedes Kind M. 6, — monatlich . Ob die dortige Geineindc
kommunale Zuschläge zahit , wissen wir nicht . — Tcmpcltiof . Ist uilwabr .
— T . 2. Sic müssen die Bezüge beiur Uiiterstiitziingsgesuch angedeir Tic
vom Verband erhaltene Unterstützung darf nicht in Anrechnung gebracht
werden . Sic können natürlich um Mietsunierltützung cinkommen . —
P . Ff. 58 . Sie brauchen sich zur Kontrollversammlmig nicht zu melden .
— T. I . 5155 . Wegen allgemeiner Körperschwächc dienswnsähig . Ihr «
Eiuberuiuiig ist nicht wahrscheiiffich . - - M . K. 100 . Sic haben Anspruch
aus Entbinduiigsgeld und Wochengeld und können schon zivei Wochen vor
der Entbindung die Unterstützung beziehen . — Müller . Nein .
W. W. 38 . Sie können noch gemustert werden . Wann Sie « ng «flogen
werden könnten , ivijsen wir nichl . — B. T . 60 . Sie sind jetzt zur kontroll -
Versammlung nicht verpslichlct . Sie köimen durch öffentliche Aufforderung
Meldung vcrpitichict werden . Der Zunimmung des ReichKagS bedars es- nicht .
— B- « . 32 . sie - hallen für die Miete bis April , läluicli aber die
Mietsschuld von der jetzigen Inhaberin einklagen : wenn der Mstzn im
Felde steht , ist die Klage allerdings aussichtslos , «ie müßten bis nach Be¬
endigung des Krieges warten . — F . B. 11 . Sie brauchen sich isicht zu
melden . — W. 11 , Neukölln . Die Mielsunterstützung kann Ihnen in
diesem Fall verweigert werden . Oi. R. 11 . Nein — R. Sch . 30 .
Zwar kann der Wirt zum Mietsnachlaß nicht gezwungen werden . Aus
seine unreelle Handlungsweise dürseu Sie sich aber nichi einlaffen . Wenn
Sie städtischen Mietszrischuß bekommen , muß er uerpslichtet werden zum
Mietsnachlatz . — K. B. 31 . Sicher kommt er in die Front . — H. H. 71 .
Entscheidet der Militärarzt . — L. 15 Nein . — M M . 25 . Ihr Schreiben
ist nicht recht verständlich ; ivahrschcinlich aber muß Ihr Manu sich melden - - -
F . K. 82 . Ihr Fall erjchcim zweifelhaft . Besser ist, Sie meideli sich

visWetterausfichten für das mittlere Norddeutschland
Sonntagmittag . Ziemlich mild , zunächst überwiegend bewölkt und im

Küstengebiete zechlreiche , im Binnenlande mehr vereinzelte , meist ' geringe
Regensälle , nachher wieder Ausheitcrung .

mit Brut vernichtet radikal Goldgelst . " W. Z. 75198. Färb - u. gcmck «
los . Eeinigt d. Kopfbaut v. Schuppen u. Schinnen , beförd . d. Haarwuchs ,
verhütet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .
Wichtig f. Schulkinder . Taufende v. Anerkennung . Echt nur in Kartons
k 1. 00 u. 0. 50 M. , niemals offen ausgewogen . In Apotheken u. Drogerien .
Man weise Nachahmungen zurück , die z. Zwecke der Täuschung viel¬
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau au ? die t- irma
d. alleinig . Fabrik . Rademacher & CoS | Siegburg , nnd d . Namea

Goldgeistl
Gartenbesitzer

erhöhen die Fruchterträge durch An-
Wendung unseres

Gartendüngcr „ Erfolg "
Obstbaudünger K. 1 . 3,50
pro 50Kilo gegen Nachnahme ab hier

Otto Clans G. m. b. H. ,♦ Walbeck ( Kr. Gardelegen ) .

Jrilhkartoffeln
Kaiserkrone , Ro- en , Juli etc . ,
anerkannte Sorten zur Saat .

i - Rosensträucher billigst . " VC
Veuktillii , Bergsir . 29 . *
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Haben Sie Sloft ?
Ich fertige davon Anzug od. Pslctot
nach Mass , schick, douerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labandi

Neue Promenade 8, IL fStadtb . Bort. ) V

J�pezialarzt
( Haut - , Harn - . Frauenleiden ,
nei o. Sckioächc . Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata . Kuren in

lll. Homeydr �
unterjuchulig . , Fäden i. Harnufw .

fsiecificws . 31, Spukum
Spr . 10 —2 , ö —9. Sonnt . 11 — 2.

Honorar wästig , auch Tcilzahi .
Separates Damcnzimmer .

kür unme VerWnüeteii !
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Nr. 105. 32. Jahrg. KMs- Keiluk iits Jütmitls " fit UM« 17. April 1915.

Eingegangene Druckschristen .
Kricgsfiirsorgc in Grosz - Berti » . �in Führer , hcrausgeczeLcn von

der Zentrale >ür private Fürsorge . 7S Ps. Berlin , Flottivellstr . 4.
Bismarck nnd wir . Bon P. Rohrbach . 1 M. F. Druckmann A. - G. ,

München .
Lieder der Deutschen nuS der Zeit nationaler Erhebung . Zu <

lanunengestellt von Dr . O. E. Schmidt . Karl . l,2 (> M. B. G. Teubner ,
Leipzig .

Reichstaud I Eines Ati - EIsässers Mahnwort von F. Stehelm .
R> S. o' j Ps. Verlag der Deutschen BrieszeitungS - Gesellschast , Naunhos .
Leipzig .

Handbuch für Heer und Fckottc . Enzyklopädie der Zlriegswissen -
schaflcn und verlvandtcr Gebiete . Liefer . 73 — 75. Herausgeber G. v. Alten .
Licscr . 2 M. Dong u. Co. . Berlin W 57.

Flemmingö Kriegs karre . S!r . 14 England und die französisch -
belgischen Kanalkiisten . . Herausgegeben von Prof . Dr . Kettler . 1 M.
- - Nr. JO Karte des Schwarze » Meeres , des Kaukasus nnd Süd -
rnftland . Bon demselben . 1 M. C. Flemining , Berlin W 50.

Ravensteins Deutsche Kriegskarte » : Nr. 1 IlebersichtSkartc
von Europa . 60 Ps. — Nr. 2 Kriegs - und Heercsstrasien für
Deutschland , Lesterreich . Lst - Frankreich , Belgien usw . i M. —
Nr. 3 Belgien und angrenzendes Jyrailkreich . 1 M. — Nr. 4 Ost -
srankreich mit Beikarte Ilnigegcnd von Paris . 1 M. — Nr. 5 Um¬
gegend von Paris . 50 Pf. - ' Nr. ti Russisches Grenzgebiet gegen
Dstprciis . e». 1 Ni. — Nr. 7 Polen , nördliche Hälfte . 1 M. — Nr. 8

Polen , südliche Hälfte . 1 M. — Str. 9 Elsas, - Lothringcn mit an¬
grenzendem Frankreich . 1 M. — Str. 11 Nordfrankreich und Tüd -
england . 75 Pf . — Nr. 12 Lestliche Kriegsschauplähc . — Nr. 13
Tüdost - Euglaud . 1,50 M. — L. Navensteiu , Frankfurt a. M. Für Grojz -
Berlin D. Reimer , Berlin LXV 48.

Zeitschrift für Kommunalwissenschaft . 1. Jahrg . Hest 12. Heraus -
gegeben von Dipl . - Jng . A. Lcrloivitz . Monatlich ein Hest. " Jährlich 10 M.
Deutsche Verlag ' anstatt , Stuttgart .

Deutsche Kriegsschriften : Hest 8. Kriegsbriefc einer Frau .
Von L. Nicssen - DciterS . Drosch . 1 M. St. Marcus und E. Weber , Bonn .

Sozialistische Monatshefte . Nr. 7. Herausgeber Dr . I . Bloch .
Sllle 11 Tage ein Hest , 50 Ps. Selbstverlags Berlin \ V 35, Potsdamer
Str . 121, H.

Engiische Teuktrügheit . Eine völkerpsychologische Studie von Dr .
E. Schultze . Brosch . 50 Pi . E. Ziciuhardt , München .

Tie
'

naturgeuiäste Behandlung der Augcnkrankcu . Von Prof .
Dr . Klein . 40 Ps. Verlag : Lebenslunn —Heilkunsl , Berlin LXV II .

Die nichlgeiiorrhoische llrerhritis beim Manne . Von Prof . Dr .
C. Adrian , ( sammtung Jadassohn . ) Geh . 1,80 M, C. 2>tarhold ,
Halle a. S.

Ilniversal - Bibliothek : 5741 , Dokumente zur Geschichte des
Krieges Band 3, Herausgegeben von W. v. Massow . — 5742
Im Felde . Kriegscrlebnisse . Von O. Kiiian . — 5743 . Die Fremden¬
legion . Darciestellt von M. Maralvsle , — 5744 . Otto von Bismarck .
Von P. Sl. Melbach . — 5743 . Goldene Worte des Stlt - Reichs -
kanzlers . Zusammengestellt von Dr . A. Kohut . — 5746 . Graf Essex .
Trauerspiel von H. Laube . — 5747 . Lusliz Tügs . Humoresken von

H. Bandlolv . — 5748 . Familie Schimek . Schwank von C>. Kadelburg .
— 5749 . Kriegönovellen . 2. Bd. — 5750 . Werke ttnng und andere
Ätovekten . Von G. Busse - Palma . Einzelnummer geh. 20 Ps. Ph . Reclam ,
Leipzig .

Tie Ethik und der Krieg . Bon O. Külpc . ( Zwisch . Krieg u. Frieden
Nr. 20. ) Geh . 80 Ps. o . Hirzcl , Leipzig .

Neue Kriegsaufsäüe . Von Houston Stewart Ehamberlain . Geh . 1 M.
F. Bruckinwin , Ätünchen .

Der deutichc Krieg . Hesl 43. Hngienische Betrachtungen über
Volksernährnng im Kriege . Von Pros . C. v. Noorden . — Hest 11.
Oesterreich - Ungarn und der Krieg . Von Pros . Dr . O. Hötzsch. Emzei -
hest 50 Ps. Deutsche Berlagsanstalt , Stuttgart .

01! ii dem Hauptquartier nach Westen . Von H. Binder . 3 M. ,
geb. 4 M. Dcuische Vcrlagsanstalt . Stuttgart .

Soziale Fürsorge und deutscher Siegeöwillc . Von Dr . P. Kauf -
manu . Geh . 50. F. Bahlen , Berlin W. 9.

Jahrbuch der Dresdener Gewerkschaften 1314 , 114 Seilen . Gc-
werlichaftskartell , Dresden , Ritzcnbergerstr , 4.

RustlandS Frcmdvölker , seine Stärke und Schwache . Von
E, Ostmann , 50 Ps. — Die Ukraine und der Krieg . Denkschrift des
Bundes zur Befreiung der Ukraine . 50 Ps. I . F. Lehmanns Verl . München .

Fürsorge für Kriegsbeschädigte . Bcrussbciatung , Slusbilduug und
Stellenvermittelung . Von SV. Götter . 50 Pf . Seemann u. Slo. , Leipzig .

KricgSwochenhilfe . Kommentar zu den Bekanntmachungen des
Bundesrats . Von Regicrungsrat Krause . 2 M. , geb. 2,50 M. — Friedens «
fürsorge für KriegS oerletzte . ( Hest 5 der Flugschrift zur Schaffung
sozialen Rechtes . ) LI S. I , Hest , Stuttgart .

ml « KlndeBioff verkauf
Neudetten in Trübjahn - und Soni nierstoffen enorm billigen Preisen .

Schwarz - weisse Karos
rerschiedene StcllungcD , doppcltbreit . . . . . .

. . . . . . . . .

Meter

Reinwollene Blusen - Flanelle
aparte moderne Streifen . . . . ..*

. . . . . . . . .

. . . . . . .Meter

Melierte Kostümstoffe
für Jack�ikleider , ISO cua breit . . » . » , » » > < » > » > » « . Meter

Halbtrauerstoffe

l45 95h . 68

i15 t3s 95
Pf .

Pf .

Reinwollene Cheviots
griffige haltbare Qualitäten , sämtliche Farben , HO cm breit Meter

Reinwollene Kammgarne
Farben , auch i »chwarz , HO cm breit A�ctcrin neuen

iilüllülllliSülIiüil

Blaugrüne Schotten
1

mit farbigem Durchzug , ca . 110 cm breit • lafiiivxim Meter I

Marine Kostümstoffe
reinwollene Qualitäten für Jackenkleider , ISO cm breit ■ , , Meter

Reinwollene gerippte Stoffe
schwarz und farbig , HO cm breit . . . . .. . . . .. . . . . . .Meter

Reinwollene Voilestoffe
verschiedeue Farben , auch schwarz , 1X0 cm breit Meter

Reinwollene Tuche
für Röcke , Jacken und ganze Kostüme , jjrosse Breite , , , Meter

Seiöen - Eolienne
für Blusen und elegante Kleider , 110 cm breit Meter

Covercoats
das Neueste für Kostüme und Paletots , 130 cm breit * . , Meter

Hlllllilliliiüliiiilliililiiiiüliillli

i Seidenstoffe |
J Reinseiden Taffet nur schwarz Meter 90 Pf - §

| Reins . MerveilleUX nur schwarz Meter 95 Pf - ü

I Weisse Waschseide extra breit Meter 90 Pf . i
| Reinseidene Blusenstoffe . . . Meier 35 Pf . 1

| Reinseidene Crepestoffe . . . Meter 90 Pf . 1

1 Seiden - Serge für Jackenfutter Meter 7 5 Pf . U

1 Reinseidene Schotten . . . . . .Meter 1 . 35 g
| Reinsoid . schwarz - weisse Karos Meter 1 . 95 1

| Reinseid . Duchesse doppeitbr . Meter 2 . 25 J
| Seiden - Moiree Meter 2 . 90 J

Konfektion

Jackenkleiö biusce -
form , schwarz - welss kariert
mit Seidengäruitur

. . . . . .

Jackenkleiö reinwoii .
Kamragarn • Cheviot mit ge¬
sticktem Seidcnkragen . . .

Sportjacke »>- tiein -
karicrlen Stoßen mit Gürtel

Moireejacke moaemo
Form mit Fallcnschoss . . .

DlUSe schwarz ' weiss - ka -
riert , flotte Form m. Kipskrag .

Musseünblusercicc
Wolle , in neuen Streifen , .

Kleiderrock oheviot ,
Passenform und Faltcntunika

16 . 85

22 . 50

6. 75

13 . 75

2 . 95

3 . 25

9 . 85

Putz

Damen - Hutformen
Litzengcflccht

Frauenhut
mit Band - Garuilur .

Frauenhut mit grosser
Feder und Band reich garniert

Moö , Glockenform
mit flotter Bandgarnitur . . . .

Kleine Formen mit
Fcdcrgcstcck od. Bandgarnitur

jugendlich . Rundhut
mit Scidenkopf und Blüten . .

Kinöerhut Scidenborte ,
handgenäht

. . . . .

.

. . . . . .
1 . 95

4 . 95

6. 50

6. 75

7 . 50

7. 85

4. 50

| Waschstoffe |
W Waschmusseline so cm breit . Meter 25 Pf . W

I Wasch - Krepon Meter 58 Ff . W
Ii Zephirstoffeblau - weiß gestreift Meter 28 Pf - �

I Ripsleinen Meter 65 Pf . ■

p Waschkrepp weiss und farbig . Meter 48 Pf WA

| Wasch - Yoile tteter 68 Pf . W
W Rreite für Pocke und Kostüme Meter 95 Pf .

g Reimiveliene Musseline Meter 95 Pf . W
D Stiekereisteffe ca . 120 cm breit Meter 1 . 10

W Bestiekte Vcües 110 cm breit . Meter 1 . 65 W

Ri!IIlIII!!IIIII!ll!II!I!!llIl!!lIljlII>I!II!lIIiI!!!IIl!l!!l!!!lI!fI!sljWs>!>iilslsl!!>Isj!>Ili>I!!!ss!II!!!I!!!>!I!!!!!!>A
4uk » Ne �Vsren Komsumumeksü oder 5 Prozent in bar .

Ü ! aiflais Sing tri : C9ciinusseeslr. 61 i ililfiy

Feldbrief = Mappe
enthaltend 5 vorschriftsmäßig bedruckte

Feldpost - Briefumschläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
lUndenstr . 3 .

Kaiser
SS

IBeÄO�scjsjielieo - VerÄeieSisiis
Oerllo - Wordeo i:;:;:;::".".;;;;:

Enrheint iviirhtntlifh fininai . r 1 ntenatfhende fiesrhäfte emnWilrn sirli bei Elntänfm

j f�Bäcliep- u. HontiiiopeigR ' a >?Fieiscü - u. Wnpsiuiapei

Brikett
gReiiili . BleiililegSn .

Wiesenstr . 19
Bäckerei , Konditorei

täglich Sinai frisches flnkn

WSiMMW
v. M. Kohler , Amt Weiß . 10

best . 11. nalirliaftiest . Hrot

iiiiEHEöcÖ

Martin Opitzstr . 2
Sp. Garniert . Schösscln

fielsdiinanDsCenlr . �

FrilzKaaseReinickendorfs
ßtraße 12.

Eraniilr

Willielni Jahn, Ackerstf. 157

IktijW vorm . O. Lücke
Stralsunderst . 27.

i Universit . - Str . 3bkj

Ü. ScMer. WolgateilS
üftup. Koppen, Baslstr .

m guter & mfühmn & liefert

VORWÄRTS
Buchdruckerei u . VeriagsanstaEt
Berlin SW . 68 ■ Li ftdenstrasse 3

ist für Ofenheizung
am besten

und
am t >llli� » texi !

rflrijeiier-BerulsHioitiung 'a„ Vorwärts " j?
BApbelter- Beldeidung K
����MuHe�tr . 30 a. M

j ? Bierbrauereien

B Wierliraijertii

�C!gappeniianii!g. . TaDaH�
jjrrili BeDkel 2� ! «w1- ß

isrppiÄEZ
A SwincmürKiersr . . 581
ßi ufblllui $xtigl . frisch. Backw. |

Farben � i

lOHn Itnoüon Meiler-SrlionhaiiseD
iulll ! ilfdllüc Kulser Wilhelms' , . 5(1.

IfÜli » PsSalÄ

Drogen "
. INeuellochstr . 39

UllDah-Schiilzcndorfsl .

Uieme, Mülierslr.

CS. Iepr . - , Dam . - , Knab . -
fj u. Hlänchan - Gapiior ,

D. Perlelierg

ä'

Herren - u. KnabengarderobeG
ChaussGostr . 63, E. Liesenstr . y

ö. üclliMn fertig u. -n. Maß j
Z» Ksks , htonflnuren

K . Scharf U- j
eks - Bäclcerei , eig-. Fabrikat , 3 H

_ ügl. frisch . Brunn enstr . 17! ' �

g » KohSenhdSg .

Bei flemeinsamem Bezugf
Preiserraässigung

Berlin , Lützowstr . 84 . Q
Verlangen Sie Prei -slistg .

Malmöer SU. 11, i
allerbill . Tagosprs . p

Posawenten , WsSB - —
und WoMwaren �

John Nadif . C. Sechra M
Lortzinprstr . 9 Spoz. : Nähseide. fj

inj ' Fieckütr . T. Ecke
Novalisstr .

f>» Di/irfr F. Buciihorn . Ncht. ,fj
Nn. um Reinickendorf . öt . SbM

T�Vntonsb 25. tipcz. :B
Streichf. Öl-n. LackfrbJj

■�Eisen. Stahlu ). . «lerkzo . �" ' ' Swinemünder - �
Str . 73

AW34i�opia ! jaWapkn - s'
' " ' üinon ltruaavastr . Iii y

uiiut II Kronenhandlungn

£ 1 Hut « . WüizEn , Petj - :
" war . , Hcrren - ArtJK .

Hut- cenü ' sie
Roscntaler Tor

Weinbergs weg 27
Filz - u. Strohhute

S�ufSäus "
Norden

Brunnenstraße 5J.
Badstcage GS

Ir iCoSoniafwas ' .
Ic Dftprn Reinickendorfer Str. 92.
iLOUjd " Mehlhondlung
iü Unhn öchorerstr . 9,

. nülhl Mehlhandlung ,
ötrelitzor
Str . 57

ftile !iiir,keadüri' rst.54 i
Mehlhandlung

»| KelSschSacäii . i

ijlüliFSSii
" v/äscKe ' , ' ScKirürzen ,

Vifollwar . , Trikotag .

�iicSumann
Müllerstr . 131a

Spez . : Berufskleidung
äjKons . - Genossenschafts - Mcrk.

Chansse estraßo 55.
Dresdnerstraße 120

RoOeifie Herrenhüto
Chausseestr . 66 l

FriedriGii fio
| CK r�etilhaiidfüngen

WMMll . R
feöteim e öä zfiTe1

!a Wisse
dcx Optiker

Päd DassSÄV�

Her

: Zahnaielie�s - z

jWohlfeil , &KÜriig - S
Reinickandorf

i W,. Paati ;
neaideaistr . lOS

SEK I



Warenhaus

m

M

W

P
1
1

U

Uilhelm Stein
Chausseestr . 70 - 71 ❖ BERLIN N ❖ Chausseestr . 70 - 71

Unsere grossen

Sfrumpf
mmmmmmammm

für Wiederverkäufer
findet nicht statt Mil >

100000
Poor Domen- , Rerren -

und Rinder-StrBmpfe
kommen zu hervorragend

billigen Preisen zum Verkauf

Qualitäten : Mako , Schweiss , gestrickt , Fi ! ö ' Ecosse , kein rein . Wolle , Petinet , SeiÖen -

Imitation und Musseline , �b - n : Schwarz , leöerfarbig , feinfarbig und Ringel

Serie I !

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Serie III

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Serie IV

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Serie V

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Serie VI

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Paar

Pf .

Serie VII

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Paar

Pf .

In der Damen - und Kinder - Konfektion weXTn geholt
Kleiner hanögenähter Hut mit fescher i | SO PreisWGftC Moderne grosse Form han &2ensh {, HWZV
Posen - oder Flügelgarnitur . . . . .. . . . . . . . . . .mit Blumen - Garnitur . . . . . .. . . . .. . . . . .,, , ÜS x ®?

OOmgUB Elegante kleine Glockenform HGS0
« Mafia mit Blumen und Banögarnitur , hanögenäht

. . . . . . .

Bwl
Mittel grosse Form m « « otter schleifen
Garnitur

..............................

8

Unferfaille „ Lotte "
V/orbersdiluss u. breite
Sfickereigarnitur ( PI .

Untertailie „ Käthe "
Vorberschluss mit breit .
reicher Stickerei . . . . ( Pf .

Untertailie „ Frieda " 430
Vorberschluss mit guten | »0
Stickereien �

Untertailie „ Erna " 4 ip
Amerikan . Form , breiter I « ö

Einsatz unb Ansatz . . . . 4

mmm

Untertailie tlHerlha "
mit breiter Rcicken - Gar -

nierung und Seibenbanb

195

m
Bf TflwtWTf 1 Alfrkd Wielcpp , Neukölln . Für d « , Inseratenteil verantw . : TH. EIocke , Berlin . Druck ll . Verlag : Lorw - SrtS Suchdruckerci u. Lerlagsanpalt Paul Singer & Ca , Ccti ' ia SW .
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